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in wahrscheinlich keiner anderen Region auf 
der ganzen Welt haben Kioske einen ähnlich 
hohen Stellenwert wie im Ruhrgebiet. Es 
fängt schon damit an, dass wir das Wort „Ki-
osk“ eigentlich gar nicht benutzen und viel 
lieber von der Bude oder der Trinkhalle spre-
chen. Natürlich können wir unsere Tageszei-
tung oder die Zigaretten auch im Supermarkt 
kaufen, aber das Buden-Flair bekommen 
wir dort nicht. Und die gemischte Tüte auch 
nicht.

Durch den 1. Tag der Trinkhallen am 20. Au-
gust wird unser besonderes Verhältnis zur 
Bude weiter kultiviert. Im gesamten Ruhr-
gebiet findet an zahlreichen Buden, die zuvor 
in einem Bewerbungsverfahren ausgewählt 
wurden, ein buntes Programm statt. Auf wel-

che Highlights wir uns in Ober-
hausen freuen dürfen, das lesen 
Sie in unserer Titelgeschichte. 

Doch es lohnt sich nicht nur am 
Tag der Trinkhallen, den Fern-
sehsessel im Wohnzimmer, die 
Hängematte auf dem Balkon 
oder den Liegestuhl im eigenen 
Garten zu verlassen. In unserem 
Freizeit-Special erhalten Sie In-
fos zu zahlreichen Events in den 
kommenden Wochen – die meis- 
ten davon unter freiem Himmel.

Darüber hinaus freuen wir uns 
wieder einmal auf viele interna-
tionale Gäste, die anlässlich des 

großen internationalen Jugendaustauschs 
„Multi“ im August unsere Stadt besuchen. 

Für welche Veranstaltungen Sie sich auch 
immer entscheiden: Wir wünschen Ihnen 
viel Spaß dabei und  einen tollen Sommer!

Liebe Leserinnen und Leser,

Weitere Informationen unter www.oh-stadtmagazin.de

Titelfoto: Reinaldo Coddou H. 3
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Drachenflieger aus dem gesamten Bundesgebiet und den Beneluxländern 
werden an den beiden Tagen mit ihren bunten Kunstwerken den Himmel 

im Emscher Landschaftspark verzaubern. Am Samstag stellen die Drachenflieger 
je nach Wind und Wetter ab 10 Uhr ihr vielseitiges Hobby vor, viele Mitmachakti-
onen für die Zuschauer sind geplant. Am Abend ruft die Gruppe Amaterasu Taiko 
ab 19.30 Uhr mit ihren Trommeln zum Konzert. Ab 21 Uhr sind Drachen mit LED-
Beleuchtung, Pyrotechnik und reflektierenden Materialien zu sehen, bevor zum 
Abschluss des ersten Tages ein kleines Barockfeuerwerk abgebrannt wird. 

Der Sonntag steht unter dem Motto des Weltkindertages 2016, „Gebt Kindern ein 
Zuhause“. Ab 10.30 Uhr steigen die bunten Drachen-Kunstwerke erneut. Kinder 
lernen, wie Drachen gebaut werden, und die Drachenfreunde erzählen mit ih-
ren Fliegern die Geschichte von „Janosch auf dem Weg nach Panama“. Ab 11 Uhr 
zeigen die Taiko Kids der Gruppe Amaterasu Taiko aus Oberhausen und die Kin-
der vom japanischen Club aus Düsseldorf auf ihren Taiko-Trommeln eine Per-
formance der Extraklasse. Darüber hinaus sorgen Kinderschminken, Fallschirm- 
teddys und Drachen aus Luftballons den ganzen Tag für gute Unterhaltung.

Um das leibliche Wohl mit kulinarischen Spezialitäten kümmert sich der Zie-
genmichelhof aus Gelsenkirchen. Der „Dinkelländer“ kommt mit Fischspeziali-
täten aus den Niederlanden. Zum Abschluss des Drachenfestes gegen 16.30 Uhr 
planen die Drachenflieger eine Aktion unter dem Motto „Drachen für den Frie-
den der Welt“. 

Am 17. und 18. September rund um Haus Ripshorst:

BUNTE DRACHEN BEGEISTERN

A uch wenn viele Wochen ein dickes Fragezeichen dahinter stand, jetzt ist 
klar: Die Osterfelder können in diesem Jahr ihr 31. Stadtfest feiern – und 

zwar vom 2. bis 4. September! Die Werbegemeinschaft Osterfeld (WEGO) als 
Veranstalter freut sich, einen professionellen Partner gefunden zu haben, der 
zukünftig viele Aufgaben abnimmt und vor allem das finanzielle Risiko mini-
miert. Der ehrenamtliche WEGO-Vorstand kann sich dafür umso mehr um die 
Koordination der Vereine, Verbände und karitativen Aussteller kümmern, die 
sich auf dem Stadtfest kostenfrei präsentieren können. Denn eines ist klar: Das 
Stadtfest soll nach wie vor seinen Charakter behalten und weiterhin ein Fest 
von Osterfeldern für Osterfelder sein. Eröffnet wird das 31. Osterfelder Stadt-
fest am Freitag, 2. September, um 16 Uhr auf der Bühne am Marktplatz. Dort gibt 
es wie auch am Samstag Livemusik bis in die Nacht. Am Sonntag, 4. September, 
findet um 10 Uhr wieder der Open-Air-Biker-Gottesdienst am Marktplatz statt, 
es folgen der bekannte Charity-Lauf des Turnerbund Osterfeld und der Famili-
ensonntag. Von 13 bis 18 Uhr sind am Sonntag die Geschäfte in der Osterfelder 
Innenstadt geöffnet. 

Vom 2. bis 4. September:

OSTERFELD FEIERT 31. STADTFEST

Das LVR-Industriemuseum an der Hansastraße präsentiert vom 25. August 
bis 18. Dezember auf seiner Galerie zwei Serien der fotografischen Arbei-

ten von Michael Kerstgens mit rund 50 Bildern. Sie zeigen zum einen die Ar-
beitskämpfe der englischen Bergarbeiter von 1984/85, die Kerstgens als junger 
Student miterlebt hat. Diesen Fotos werden Bilder aus Arbeitskämpfen im 
Ruhrgebiet gegenübergestellt, insbesondere vom Kampf um den Erhalt des 
Hüttenwerks Rheinhausen 1987/88. 

Michael Kerstgens, der in Oberhausen lebt, studierte Fotografie an der Folk-
wang-Hochschule in Essen und arbeitet seit 1985 freiberuflich als Dokumentar-
Fotograf. Kerstgens ist mit seinen Fotografien in zahlreichen Ausstellungen in 
ganz Deutschland und im europäischen Ausland vertreten. Er hat einen Lehr-
auftrag an der Hochschule Darmstadt.

Als der Bergarbeiterstreik in Großbritannien 1984 auf seinem Höhepunkt war, 
beschloss Michael Kerstgens, den Streik zu fotografieren. Nachdem er sich das 
Vertrauen der Aktivisten erworben hatte, durfte er das Streikgeschehen und die 
Folgen jenseits der Demonstrationen direkt begleiten. Kerstgens fotografierte 
Suppenküchen, Versammlungen hinter verschlossenen Türen und Familien im 
privaten Kreis, aber auch Auseinandersetzungen mit der Polizei.

Am 26. November 1987 wurde bekannt, dass die Krupp-Stahl AG die Schließung 
des Stahlwerks Rheinhausen plante. Über 6.000 Arbeitsplätze waren gefährdet. 
Es begann ein Arbeitskampf um den Erhalt des 1897 gegründeten Werkes. Auch 
hier war Kerstgens mit viel Empathie für die Betroffenen ein genauer Beobach-
ter des Streiks. Mit seinen Schwarz-Weiß-Fotos bewahrt Kerstgens die Erinne-
rung an die Ereignisse, vor allem aber auch an die betroffenen Menschen.

Ab 25. August im LVR-Industriemuseum:

SONDERAUSSTELLUNG „ARBEITSKÄMPFE“
1. Oberhausener Katholikentag –  
Festwoche vom 3. bis 11. September:

„KIRCHE FINDET STADT“ 
In diesem Jahr wird am 11. September erstmals der Oberhausener Katholiken-

tag begangen. Feierlicher Höhepunkt ist eine Messe im Niederrheinstadion 
ab 10.30 Uhr, zu der alle Oberhausener eingeladen sind. Eingeläutet wird der 
Tag mit einer Festwoche vom 3. bis zum 11. September, bei der in allen katho-
lischen Großgemeinden in Oberhausen Aktionen geplant sind. Dazu zählen 
zahlreiche spirituelle und kulturelle Veranstaltungen wie ein Abend mit dem 
Thema „Glaube und Humor“ der Ritter des Eulenordens in der Bernaduskapelle 
in Sterkrade, ein Kabarettabend mit Matthias Reuter in der Kirche St. Theresia, 
eine Stadtrundfahrt zu bedeutenden Kirchen in Oberhausen oder ein Kino- 
abend in der Lichtburg Oberhausen mit Schauspieler Günter Lamprecht.  Auch 
zahlreiche Konzerte, Ausstellungen und Gottesdienste können besucht werden.    
Die Festwoche startet am 3. September mit einem Gottesdienst in St. Pankratius 
in Osterfeld, an den sich ein „Paukenschlag“ des Pfarrblasorchesters anschließt. 
Hier wird es in der Folge von Montag bis Freitag auch die Aktion PunktZwanzig 
geben mit unterschiedlichen Angeboten immer um 20 Uhr. Am 10. September 
gibt es einen „Markt der Möglichkeiten“ auf dem Altmarkt vor der Herz-Jesu-
Kirche.  Von 12 bis 18 Uhr bieten sich zahlreiche Gelegenheiten zu „Begegnung, 
Gespräch, Musik und mehr“, an die sich ein Konzert und ein musikalischer Aus-
klang anschließen. 

Das vollständige Programm des Katholikentages findet sich unter: 
www.katholikentag-oberhausen-2016.jimdo.com
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Herz-Jesu-Kirche

St. Pankratius-Kirche



Kaum ein anderer Ort ist so eng mit der Geschichte 
und den Menschen des Ruhrgebiets verbunden wie 
die Trinkhalle. Im Pott gehören die Trinkhallen ein-
fach zum Leben dazu, sie sind unser Dorfplatz der 

Großstadt. Hier gibt es kaltes Bier und heißen Kaffee, Süßes 
für die Kinder und auch mal eine deftige Schote für die Großen. 
Vor allem gibt es eins: richtige Begegnungen zwischen echten 
Menschen. Am 20. August würdigt 
der 1. Tag der Trinkhallen diese be-
sonderen Orte. 

Unter dem Motto „Kumpels, 
Klümpchen & Kultur“ wird ein Tag 
lang im gesamten Ruhrgebiet die 
Budenkultur gefeiert. Die Ruhr 
Tourismus GmbH, Initiator dieses Trinkhallentages, stellt ein 
buntes Kulturprogramm auf die Beine, das an 50 ausgewählten 
Buden von Duisburg bis Unna zu sehen, zu hören und mit-
zufeiern sein wird. 

167 Kioskbesitzer aus 26 Ruhrgebietsstädten hatten sich im 
Vorfeld beworben, beim Kulturprogramm mit dabei zu sein. 
Vier Oberhausener Trinkhallen (rechte Seite) haben es in die 

BUDENZAUBER
Beim 1. Tag der Trinkhallen am 20. August werden Kioske im 
ganzen Revier zu außergewöhnlichen Schauplätzen

Top 50 geschafft. Am Samstag, 20. August, bieten sie von 16 bis 
22 Uhr ihren Kunden, Stammgästen und Freunden etwas ganz 
Besonderes:

Hajo Sommers, Ebertbad- und RWO-Multitalent, stellt ein 
Kleinkunst- und Kabarettprogramm zusammen, das an Oli’s 
Büdchen, dem Kiosk am Ebertbad, zu sehen sein wird. Die be-

sten Poetry-Slammer kommen bei 
Trinkhalle Haase zusammen und 
lassen draußen auf der Straße ihren 
Wortwitz vom Stapel. Umme Ecke, 
bei der Trinkhalle 27, gibt es die 
„Gemischte Tüte“: Hier bekommt 
der Besucher einen bunten Mix aus 
Spannung, Spiel und ... bleibt eine 

Überraschung! Verraten wird aber noch, dass am Kiosk 12/23 
ein Konzert der ganz besonderen Art stattfinden wird: Tom 
Woxom macht Musik mit Sounds von alten Spielekonsolen, 
Gameboys und dem legendären C64.

Na dann los – oder sind Sie etwa kein Budist?!

Weitere Infos: www.tagdertrinkhallen.ruhr

KONZERT

KIOSK 12/23
Grenzstraße 25, 46045 Oberhausen
Mo.– Fr. u. So.: 9–1 Uhr, Sa.: 9–3 Uhr

POETRY-SLAM

TRINKHALLE HAASE
Josefstraße 30, 46045 Oberhausen
Mo.– So.: 6.30–21.30 Uhr

KABARETT/KLEINKUNST

KIOSK AM EBERTBAD
Ebertstraße 48, 46045 Oberhausen
Mo.–Fr.: 4.30–22 Uhr, Sa.: 7–22 Uhr, So.: 9–20 Uhr

GEMISCHTE TÜTE

TRINKHALLE 27
Lothringer Straße 121, 46045 Oberhausen
Mo.–Fr.: 6.30–23 Uhr, Sa.: 7–23 Uhr, So.: 9.30–23 Uhr
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MIT GÜNNI AUF BUDEN-TOUR
Zum ersten Trinkhallentag im Ruhrgebiet veran-

staltet die Oberhausener Wirtschafts- und Tou-
rismusförderung GmbH am Samstag, 20. August, eine 
Buden-Tour mit dem Bus. Und ich, Günni aus Ober-
hausen, bin mit dabei. Ich zeig euch meine Lieblings-
buden und kutschier euch mit dem Bus – sicherheits-
halber aber mit Fahrer – durch die Stadt.

Dabei erzähl ich euch Geschichten aussem Leben in 
Oberhausen. Wie war dat früher, als hier noch richtig 
malocht wurde. Na klar, en paar Dönekes, die ich mit 
meiner Frau Else erlebt habe, bekommt ihr auch zum 
Gehör. Und so nebenbei erzähl ich euch auch wat zur 
Geschichte vonne Bude, die woanders Kiosk heißt. Dat 
is aber noch nich alles. Denn an diesem Tag gibbet 
noch Kultur anne Bude. Euch erwarten Überraschun-
gen, Aktionen und Ifents. 

Dat ganze Gedöns – also de Ausflug – dauert 
schlappe 2,5 Stunden. An drei Buden machen wir 
ne Pause. Da gibbet den Poetry-Slammer Seba-
stian – also, dat is so einer, der Gedichte und 
Verskes vorträgt, die er sich 
selbst ausgedacht hat. Dann 
geht et weiter nach Rothe-
busch. Dort könnt ihr Bü-
cher tauschen, also son Schil-
ler gegen en Lucky Luke oder umgekehrt. 
Dann gibbet noch Musik und Gespräche 
anne Bude, wat ja klar is, dafür geht man ja 
dahin. Anner anderen Bude wattet en Kleinkünstler 
auf euch. Und mit nem Täschken voller gemischter 
Erinnerungen machter euch dann wieder auf’m Weg 
zur Mutti – aber die könnter auch gleich zum Ausflug 
mitbringen.

Weiterer Programmpunkt am 1. Tag der Trinkhallen:

BUDEN-TOUR MIT GÜNNI
Start: Haltestelle Citytour am Hauptbahnhof
Tour 1: 16 Uhr bis 18.30 Uhr
Tour 2: 19 Uhr bis 21.30 Uhr
Karten für die beiden Buden-Touren sind zum Preis 
von 14 Euro pro Person ab sofort in der Tourist Infor-
mation am Hauptbahnhof (Tel. 82457-0) erhältlich.

JETZT GEWINNEN1 X 2
TICKETS FÜR DIE

BUDEN-TOUR
MIT GÜNNI

Schicken Sie bis zum 5. August 
eine Mail mit dem Betreff 
„Trinkhalle“, Name, Adresse  
und  Tel.-Nr. an: redaktion@
oh-stadtmagazin.de oder 
eine Postkarte an unsere 
Adresse (S. 62).

„Mit dieser Veranstaltung wollen wir 
unseren Trinkhallen ein Denkmal setzen 
und hoffen, dass viele Einheimische mit 

ihren Freunden aus ganz Deutschland am 
20.08. auf Budentour gehen.“

Axel Biermann, Geschäftsführer Ruhr Tourismus GmbH
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DER
TRINK-

HALLEN-
MALER

Schiffe, Industrielandschaften und ... Trink-
hallen: Der Maler Uwe Solbach ist von Beruf 
Schiffsmakler, befasst sich aber seit jeher 
intensiv mit der Malerei. Seine bevorzugten 
Motive setzt er mit großer Liebe zum Detail 
in Szene.

Solbachs Bilder von Ruhrgebiets-Trinkhal-
len aus den 50er bis 70er Jahren tragen so 
schöne Titel wie „Omma Koschinski, Her-
rin der Bonbon-Gläser“ und „Ma eben anne 
Bude Zaretten holen“. Für seine überscharfen 
Zeichnungen dienen Solbach teils Vorlagen 

aus alten Magazinen, teils Bilder aus dem In-
ternet. Er zeichnet die Motive mit solch einer 
distanzierten Sachlichkeit, dass sie ganz 
wirklichkeitsnah erscheinen. Wirklichkeits-
getreu sind sie nicht immer: „Der Mercedes 
war eine Idee von mir“, sagt Uwe Solbach, 
„obwohl zu der Zeit in Gelsenkirchen eher 
Opel Kadett gefahren wurde.“

Ein Katalog mit weiteren Bildern von Uwe 
Solbach mit dem Titel „Als der Pott noch 
kochte“ ist im Verlag Peter Tedden Düssel-
dorf erschienen.

„Omma Koschinski, 
Herrin der Bonbon-

Gläser“ (Seltersbude in 
Wanne, 1954), 40 x 40 cm, 

Tempera und Ölfarben 
auf Leinwand

„Ma eben anne Bude Za-
retten holen“ (Trinkhal-
le Gelsenkirchen-Buer, 
60er Jahre), 40 x 50 cm, 
Tempera und Ölfarben 
auf Leinwand

Uwe Solbach
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KUMPELS, KLÜMPCHEN & KULTUR

ANZEIGE

Das große Küchenhaus 
in Oberhausen-Sterkrade

P über 50 Küchen auf 3 Etagen

P Design · Familie · Landhaus · Preiswert

P seit 118 Jahren in Oberhausen

P Fachberatung durch Spezialisten

P erfahrene Küchenmonteure

P günstig durch Großeinkauf

Das große Küchenhaus
in Oberhausen-Sterkrade

Winkelküche. Hochglänzende Lack-Laminat-Fronten in Magnolia mit 
Chalet Eiche Dekor. Küchenmaß: 165 x 425 cm. 
*Im Preis enthalten sind hochwertige Marken-Elektrogeräte: 
Edelstahl-Backofen VVH31A3150 EEK A · Glaskeramik-Kochfeld VVK16R04E0 · 
Edelstahl-Dunstesse VVA92E350 EEK E · Einbaukühlschrank VVIR1820 EEK A+ · 
Geschirrspüler VVB53N03EU EEK A+ · Edelstahl-Einbauspüle. 
Inklusive Lieferung und Montage 2.998,–. 

2.998,–
VoLLsERVICEPREIs*

5.998,–
VoLLsERVICEPREIs*

Trendige Wohnküche. softmatte Fronten in sahara und sienarot mit Arbeitsplatten-
dekor in Altholz hell. Küchenmaß: ca. 305 + 125 + Inselelement 300 cm. 
*Im Preis enthalten sind S Elektrogeräte: S Backofen HB633GNs1 
EEK A+ · S Glaskeramik-Kochfeld ET645HN17E · S Edelstahl-/
Glas-Inselesse LF97GA532 EEK A · S Einbaukühlschrank K118RV20 EEK A+ · 
S Geschirrspüler sN63D002EU EEK A+ · Edelstahl-Einbauspüle. 
Inklusive Lieferung und Montage 5.998,–.
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Es ist bald so weit, unsere Stadt wird wieder spürbar inter-
national und jung: Vom 6. bis 21. August kommen rund 

200 Jugendliche aus 16 verschiedenen Län-
dern der Welt zur Jugendbegegnung „Mul-
ti“ nach Oberhausen, die unter der Schirm-
herrschaft von NRW-Ministerpräsidentin 
Hannelore Kraft steht. Brücken zwischen 
den Kulturen wollen sie bauen. Zwei Wo-
chen lang werden die 13- bis 17-Jährigen 
die Stadt und die Umgebung kennenler-
nen und eine Menge Spaß bei Workshops 
und Projekten haben. Untergebracht sind 
die ausländischen Jugendlichen wie im-
mer bei Gastfamilien, viele davon sind 
schon seit Jahren immer mit von der Partie.

Miriam Römer koordiniert als Nachfolgerin von „Multi“-Vater 
Wolfgang Heitzer die Begegnung im städtischen Büro für In-
terkultur. Sie freut sich schon riesig auf die bunte Schar der Gä-
ste aus Italien, Estland, China, Rumänien, Polen, Spanien, Chile, 
England, Israel, Baschkortostan, der Türkei, der Ukraine und der 
autonomen russischen Stadt Megion. Erstmals dabei sind auch 
Teilnehmer aus Schottland, Irland und Island. Mit der Begrü-
ßung durch Oberbürgermeister Daniel Schranz und einer „Ice-
Break-Party“ im Ebertbad startet das Programm am Montag, 
8. August. „Oberhausen entdecken“ heißt es einen Tag später, dann 
lernen die Jugendlichen die Stadt auf spielerische Weise kennen.

An drei Tagen nehmen die Jugendlichen in kleinen gemischten 
Gruppen an einem von insgesamt 40 Projekten teil. Miriam 

Römer: „Das sind Angebote aus dem sportlichen 
Bereich wie Fußball, Basketball, Tanz, Judo, Ca-
poeira oder Klettern, aus dem musikalischen 
Bereich Perkussion, Gesang und Gitarre, aus dem 
kreativen Bereich zum Beispiel Graffiti, Long-
boards bauen und Theater.“ Am „Move-Tag“ be-
schäftigen sich die Jugendlichen darüber hinaus 
in Workshops mit gesellschaftlichen Themen. 
Und beim „Meet…-Tag“ gibt es ein großes Treffen 
aller Teilnehmer mit interessierten Bürgerinnen 
und Bürgern, zu dem selbstverständlich auch die 
in Oberhausen lebenden Menschen mit Flücht-
lingshintergrund herzlich eingeladen sind.

Selbstverständlich kommt bei den „Multis“ auch das Zusam-
mensein mit der Gastfamilie nicht zu kurz: Zwei Tage gestalten 
die Gastfamilien selbst. Zur Halbzeit treffen sich alle Jugend-
lichen und ihre Gastgeber auf dem Sportplatz von Grün-Weiss 
Holten, um gemeinsam Spaß zu haben. Zum Abschluss der Ju-
gendbegegnung gibt’s am Freitag, 19. August, wieder die große 
gemeinsame „Fare-Well-Party“ im Ebertbad. Dann heißt es, 
Abschied zu nehmen – sicher wieder tränenreich – und die ge-
meinsamen Tage in Oberhausen noch einmal Revue passieren 
zu lassen. Miriam Römer verrät: „Stimmungsvoller Abschluss 
wird ein Feuerwerk sein.“  

„Multi 2016“ vom 6. bis 21. August: EINBLICKE IN DIE TÄGLICHE ARBEIT 
Tag der offenen Tür bei der WBO am 18. September

Wer einen „Blick hinter die Kulissen“ werfen und Einblicke 
in die vielfältigen Tätigkeiten und Dienstleistungen der 

Wirtschaftsbetriebe Oberhausen GmbH bekommen möchte, 
ist dazu am 18. September von 11 bis 17 Uhr zum Tag der of-
fenen Tür auf dem WBO-Betriebshof an der Buschhausener 
Straße 149 eingeladen. Das Fest mit vielen Angeboten für Klein 
und Groß findet bewusst in diesem Jahr statt, denn die Wirt-
schaftsbetriebe feiern ihr 20-jähriges Bestehen als Modell der 
Öffentlich-privaten-Partnerschaft (ÖPP). Ein Erfolgsmodell, 
wie WBO-Geschäftsführerin Maria Guthoff resümiert.

Den allermeisten Oberhausenern sind die Müllabfuhr und 
auch die Stadtreinigung bekannt, die Aufgaben der WBO sind 
aber vielfältiger und spannend. Denn auch im Straßen- und 
Kanalbau, bei der Überprüfung und Wartung der Kanäle, für 
die Signalanlagen und Fließgewässer im Stadtgebiet ist die 
WBO zuständig. Die Beschäftigten stellen ihre Aufgaben vor, 
der Betriebshof, Fahrzeuge und die WBO-Werkstätten  können 
besichtigt werden. „Am Tag der offenen Tür wollen wir zeigen, 
was wir machen und wie unsere Arbeit funktioniert“, sagt Ma-
ria Guthoff. „Die Bürgerinnen und Bürger sollen unsere Auf-
gaben und die Art, wie wir sie erledigen, gut nachvollziehen 
können. Deshalb wollen wir viel zeigen, unsere Besucherinnen 
und Besucher aber auch gut unterhalten und mit Getränken 
und vielen Leckereien versorgen.“ 

Am Tag der offenen Tür auf dem WBO-Betriebshof können 
Besucher sowohl auf den Parkplätzen der GMVA (Müllver-
brennungsanlage) als auch der Firma Kodi (Zum Eisenhammer 
52) parken. Zwischen der GMVA und der WBO wird es einen 
Bus-Shuttle geben. Alle sind herzlich eingeladen, am Sonntag, 
18. September, vorbeizuschauen!

Freuen Sie sich auf:

•	� Musik von DJ Klaus Celesnik und Showtänze der 

SilverStars sowie der Tanzgarde der KG Eisen-

heim ZickZack

•	� ein abwechslungsreiches Kinderprogramm mit 

den Wertstoffprofis, die u. a. eine Kreativwerk-

statt zum Basteln, eine Recycling-Rallye, Spiele 

zum Thema Müllentsorgung mitbringen, Hüpf-

burgen, Bungee-Trampolin, Kinderschminken, 

Torwandschießen u. ä.

•	 Fahrten mit den WBO-Kleinkehrmaschinen

•	 die RWO-Fußballer und NBO-Basketballerinnen

•	 Segways und einen Fahrsimulator

•	 eine Fotoaktion

•	 die städtische Abfallberatung mit Theo Tonne

•	 das Friedensdorf International

•	� eine Rundumversorgung für das leibliche Wohl 

durch einen Getränke- und einen Grillstand, 

Kaffee und Kuchen, Eis

•	 weitere Überraschungen

SilverStars
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Bessere Fahrbahnbeläge (Sanierung
einer schadhaften Asphaltdecke)

Bessere Fahrbahnbeläge
(Asphalt statt schadhaftes Pflaster)

Lärmarme Fahrbahnbeläge
(z.B. SMA 08)

Besserer Verkehrsfluss
(bei 50 km/h)

Niedrigere Geschwindigkeit
(Tempo 30 statt 50 auf Asphalt)

Niedrigere Geschwindigkeit
(Tempo 30 statt 50 auf Pflaster)

Besserer Verkehrsfluss
(bei 30 km/h)

Weniger Verkehr (Reduzierung
der Verkehrsmenge um 20%)

Größere Abstände zwischen Straße
und Hauswand (15 statt 12 m)

Weniger Lkw-Verkehr (Reduzierung
des Lkw-Anteils von 10% auf 5%)

minimale
Reduzierung

maximale
Reduzierung

Reduzierung um … dB(A)

BAUMSCHEIBENPATEN IN  
OBERHAUSEN GESUCHT

16.105 KG CO2 EINGESPART!

Bäume bringen Natur in die Stadt. Ge-
rade in der dicht bebauten Innenstadt 

leisten die Straßenbäume viel für unser Wohl-
befinden. Sie filtern Straßenstaub aus der Luft, 

produzieren Sauerstoff, spenden Schatten und verschaffen 
Kühlung. Straßenbäume haben aber auch mit vielen Proble-
men wie beispielsweise Platz- und Wassermangel zu kämpfen. 
Zudem schädigen Hunde-Urin, Putzwasser und Streusalz den 
Baum und dessen Unterpflanzung. Autos, die auf Baumschei-
ben parken, verschärfen die Probleme durch das Verdichten des 
Bodens. 

Hilfe leisten engagierte Menschen, die sich um die Baumschei-
ben, also um den mit Erde bedeckten Pflanzbereich des Baum-
stamms, kümmern. Die Bäume selbst sind von der Patenschaft 
ausgenommen, sie bleiben in der Obhut der Stadt Oberhausen.

Die Baumscheibenpaten leisten durch ihr Engagement einen 
wichtigen Beitrag zum grünen und ansprechenden Stadtbild 
in Oberhausen: Sie pflegen eine/-n oder auch mehrere selbst 

gewählte Baumscheiben und/oder Grünstreifen. Dabei kann 
die Patenschaft zum Beispiel das Säubern der Baumscheibe von 
Müll und Wildaufwuchs umfassen; andere Paten bepflanzen 
die Baumscheiben mit Blumensaaten, Stauden oder niedrigen 
Gehölzen. Positive Auswirkungen kann es auch haben, Men-
schen anzusprechen, die gedankenlos Baumscheiben als „Hun-
deklo“ für ihren Vierbeiner nutzen oder Fahrzeuge, Container 
und Müll dort abstellen.

Ein Informationsblatt und das Formular zu der Baumscheiben-
patenschaft findet sich unter dem Punkt „Natur – Umwelt – 
Tiere“ auf www.oberhausen.de

Interessierte können sich bei der städtischen Grünplanung 
melden.  Eine Patenschaft enthält keinerlei Verpflichtung, das 
Engagement kann jederzeit durch eine kurze Nachricht been-
det werden.

Kontakt: Kathrin Romanos, Tel.: 0208 825-3766
E-Mail: kathrin.romanos@oberhausen.de

Satte 113.415 km haben sich in diesem Jahr die 411 Radler 
beim Oberhausener „Stadtradeln“ aus den Waden gestram-

pelt.  Rund 6.000 Kilometer mehr als im vergangenen Jahr, in 
dem die Premiere des Stadtradelns stattfand. In 48 Teams no-
tierten die Aktiven jeden gefahrenen Kilometer, egal ob auf 
dem Weg zur Arbeit, zur Schule, in der Freizeit oder auf dem 
Weg zum Einkaufen. Die aktivsten Teams „Naturkost Keim-
blatt“ und „Biking Club Oberhausen 2005 e. V.“ legten dabei in 
den drei Wochen jeweils über 10.000 km zurück.

Gesammelt werden konnten die Kilometer in der Zeit vom 
21. Mai bis zum 10. Juni. Das Klima-Bündnis ist Initiator der 
bundesweiten Kampagne. Ziele sind die Steigerung des Rad-
verkehrsanteils, die Vermeidung überflüssiger Kohlendioxid-
Emissionen sowie eine Veränderung des Mobilitätsverhaltens. 
Wie im letzten Jahr hat sich Oberhausen mit 13 weiteren Metro-
pole-Ruhr-Kommunen unter dem Dach des Regionalverbands 
Ruhr zusammengeschlossen und gemeinsame Touren orga-
nisiert, u. a. zum Raderlebnistag nach Essen. Im Vordergrund 
stand bei den Radtouren neben dem „Kilometermachen“ auch 
das Kennenlernen attraktiver Wegeverbindungen und Orte.

 
 

„RADAR“ DECKTE PROBLEMSTELLEN IM 
OBERHAUSENER RADWEGENETZ AUF
Die Radlerinnen und Radler konnten erstmals mit Hilfe des In-
ternettools „RADar“ Gefahren- bzw. Schwachstellen im Ober-
hausener Radwegenetz melden. Dabei hatten alle registrierten 
Stadtradler die Möglichkeit, im Internet Markierungen auf 
eine Straßenkarte zu setzen, die dann an die Stadtverwaltung 
weitergeleitet wurden. Diese prüft aktuell die gemeldeten Stel-
len und versucht sie schnellstmöglich zu beheben, um so das 
Radwegenetz in Oberhausen noch attraktiver und sicherer ge-
stalten zu können. 

Die stolze Menge von 16.105 kg CO2 konnte mit dieser Aktion 
eingespart werden! Das positive Fazit aller Beteiligten lautet: 
Im nächsten Jahr ist die Stadt Oberhausen wieder dabei!

Neue Kilometer-Bestmarke beim zweiten  
Oberhausener Stadtradeln

Die Belastung durch Lärm stellt mittlerweile in den 
Städten und Ballungsräumen eines der größten Um-

weltprobleme dar. Durch eine veränderte Mobilität und ein 
gewandeltes Freizeitverhalten ist für viele Menschen die 
Lärmbelastung in den letzten Jahrzehnten stetig angestiegen.

Im Jahr 2002 hat die Europäische Union (EU) reagiert und die 
Umgebungslärmrichtlinie (2002/49/EG) verabschiedet. Als 
„Umgebungslärm“ werden belästigende oder gesundheits-
schädliche Geräusche im Freien bezeichnet, die durch Aktivi-
täten von Menschen verursacht werden. Im Fokus stehen Stra-
ßen-, Eisenbahn- und Flugverkehr sowie die Industrie.

In einer ersten, bereits abgeschlossenen Stufe wurden 2008 
in Oberhausen die Straßen mit mehr als 16.000 Verkehrs-
bewegungen und die Hauptschienenstrecken erfasst.  Ver-
schiedene lärmmindernde Maßnahmen, wie zum Beispiel 
die Erneuerung des Straßenbelags auf Teilen der Mülheimer 
Straße, wurden anschließend umgesetzt. In der zweiten Stufe  
wurden jetzt alle Straßenabschnitte mit einem durchschnitt-
lichen täglichen Verkehr von mehr als 4.000 Fahrzeugen, alle 
Schienenstrecken und bestimmte Industrieanlagen erfasst. 
Nun folgen die flächendeckende Betrachtung der Lärmpro-
bleme und die Erarbeitung von Maßnahmenvorschlägen. 

Da es keine gesetzlichen Grenzwerte als Auslöser für die 
Lärmaktionsplanung gibt, orientiert sich die Stadt Oberhau-
sen bei der Erstellung der Aktionspläne an den Erkenntnis-
sen der Lärmwirkungsforschung, um gesundheitliche Be-
einträchtigungen weitgehend auszuschließen. Entsprechend 
werden die bewohnten Bereiche im Stadtgebiet betrachtet, 
bei denen laut Lärmkarten Belastungen von über 65 Dezibel 
als 24-Stunden-Wert beziehungsweise von über 55 Dezibel 
als Mittelungspegel in der Nacht auftreten.

Ein Gutachterbüro hat auf dieser Grundlage einen ersten 
Entwurf für einen Lärmaktionsplan entwickelt. Der Ent-
wurf enthält Maßnahmenvorschläge wie zum Beispiel lärm-
mindernde Straßenbeläge, Lkw-Nachtfahrverbote und Ge-
schwindigkeitsbegrenzungen.

BETEILIGUNG DER ÖFFENTLICHKEIT  
NACH DEN SOMMERFERIEN

Die Beteiligung der Öffentlichkeit ist ein wesentlicher Be-
standteil der Lärmaktionsplanung. Interessierten soll die 
Möglichkeit gegeben werden, rechtzeitig und effektiv an der 
Ausarbeitung und Überprüfung der Lärmaktionspläne mit-
zuwirken.

Nach den Sommerferien kann der Entwurf in einem Zeitraum 
von vier Wochen im Technischen Rathaus an der Bahnhof-
straße eingesehen werden. Anregungen und Kritik können 
direkt vor Ort, aber auch per E-Mail oder per Post eingereicht 
werden. 

Termine für die Bürgerinformationsabende nach Bezirken: 
29. August, 18 Uhr | Technisches Rathaus Sterkrade, A 118
7. September, 18 Uhr | Rathaus Osterfeld, Raum 40
12. September, 18 Uhr | Rathaus Alt-Oberhausen, Raum 170

Alle Hinweise werden im Anschluss durch den Gutachter ge-
prüft und gegebenenfalls in den Entwurf eingearbeitet. Der 
endgültige Entwurf wird anschließend dem Rat der Stadt 
zum Beschluss vorgelegt. Die beschlossenen Lärmminde-
rungsmaßnahmen werden dann nach und nach umgesetzt.

Lärmminderungspotenzial ausgewählter Maßnahmen
Quelle: LK Argus GmbH, Kassel
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Zweiter Lärmaktionsplan für Oberhausen 

EINMISCHEN ERWÜNSCHT!



Strom vom eigenen Hausdach lohnt sich am meisten, wenn 
er vor Ort verbraucht und nicht ins öffentliche Netz ein-

gespeist wird. Doch das ist gar nicht so einfach, weil die mei-
ste Energie im Privathaushalt morgens und abends benötigt 
wird, wenn die Sonne kaum scheint. 

Mit einer Solaranlage und einem Batteriespeicher können 
Hauseigentümer tagsüber Energie sammeln, um damit nach 
Feierabend Laptop, Fernseher oder Küchenmaschine zu be-
treiben. „Eigener Solarstrom macht unabhängig und Batte-
rien machen flexibel“, sagt Energieberaterin Dipl.-Ing. Mar-
tina Zbick. Statt 25 bis 30 Prozent des selbsterzeugten Stroms 
können Speicherbesitzer bis zu 60 Prozent direkt nutzen.

Wer jetzt in die Speichernutzung einsteigen möchte, findet 
ein großes Angebot vor, wie eine aktuelle Marktübersicht der 
Verbraucherzentrale NRW zeigt. Mehr als 30 Anbieter haben 
dafür ihre Daten zur Verfügung gestellt. Weitere Informatio-
nen: www.verbraucherzentrale.nrw/sonne

Gerne kommen die Energieexperten zu den Interessierten 
nach Hause und prüfen vor Ort, ob sich die Anschaffung  
einer Photovoltaikanlage in Kombination mit einem 
Batteriespeicher lohnt, was bei Einbau und Betrieb zu beach-
ten ist und welche Fördermittel es gibt. Die Beratung ist an-
bieterunabhängig und kann auch in der Beratungsstelle und 
im Technischen Rathaus erfolgen.

FLEXIBEL MIT SOLARSTROM UND BATTERIE
Die Verbraucherzentrale NRW berät:

Energieberatung bei 
Ihnen zu Hause
Beratungsanfrage
0211 33 996 555
Montag bis Freitag, 9 – 17 Uhr
energieberatung@verbraucherzentrale.nrw

Umfang und Kosten
Die Beratung dauert 90 Minuten und kostet 60 Euro
(gefördert von EU und Land NRW)

Energieberatung in der Beratungsstelle
und im Technischen Rathaus
Terminvereinbarung notwendig
Beratungsstelle, Paul-Reusch-Str. 34, 0208 911086-01
oberhausen@verbraucherzentrale.nrw
Technisches Rathaus, 0208 825 2210

Umfang und Kosten
Die Beratung dauert 30 Minuten und kostet 5 Euro
(gefördert vom Bundesministerium für Wirtschaft und Energie)
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ck Beim Hausspeichersystem „EQOO“ wird der Batteriespeicher an eine Solar-
anlage gekoppelt. Mit diesem System können bis zu 70 Prozent des Strom-

verbrauchs durch die eigene Erzeugung von Solarenergie gedeckt werden. 

Für Einfamilienhausbesitzer und kleine Gewerbetreibende, die erstmals 
darüber nachdenken, eine Photovoltaikanlage anzuschaffen, ist das Haus-
speichersystem EQOO, das die evo nun im Produktportfolio hat, interessant. 
Aber auch für Kunden, die Solarstrom bereits selbst erzeugen, bietet es sich 
an: Das System besteht aus einem Stromspeicher, das die modernste Lithi-
um-Ionen-Batterietechnik nutzt, und optional aus einer Photovoltaikanla-
ge. Mit der PV-Anlage können die Kunden Solarstrom selbst erzeugen und 
damit den Großteil ihres Strombedarfs decken. Wenn sie zu viel Strom für 
den eigenen Bedarf produzieren, wird mit dem System der evo dieser Über-
schuss ins Netz eingespeist. Für den Fall, dass der Solarstrom nicht ausrei-
chen sollte, sind die Kunden weiterhin durch einen speziellen Ergänzungs-
stromvertrag der evo versorgt.

Bei Interesse steht die evo per E-Mail unter eqoo@evo-energie.de und  
telefonisch unter 0208 835 22 72 zur Verfügung. Weitere Informationen  
unter www.evo-energie.de

Die evo bietet ein Kombiangebot aus  
Solaranlage und Speicher an

SOLARENERGIE NUTZEN
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46149 Oberhausen
Lessingstraße 2a
Tel.: 0208/376 376
www.ssangyong-oberhausen.de

AB JETZT BEI UNS IN OBERHAUSEN

by

peugeot.de/2008

IMPRESS YOURSELF. 
DER NEUE PEUGEOT 2008.

PEUGEOT-VERTRAGSPARTNER

46149 Oberhausen · Lessingstr. 2a · Tel.: 0208 376 376
www.beckerfrancemobile.de

€ 119,– mtl.1

z.B. für den neuen PEUGEOT 2008 ACCESS PURETECH 82
• LED-Tagfahrlicht
• Fensterheber vorn elektrisch
• Außenspiegel elektrisch

verstell- und beheizbar
• Bordcomputer

¹Ein Finanzierungsangebot der PEUGEOT BANK, Geschäftsbereich der PSA
Bank Deutschland GmbH, Siemensstraße 10, 63263 Neu-Isenburg, für den
neuen PEUGEOT 2008 Access PureTech 82: Barpreis: 15.620,– €, EFFEKT.
JAHRESZINS: 0,00 %, SOLLZINSSATZ (fest): 0,00 %, NETTODARLEHNSBETRAG:
13.188,– €, Anzahlung: 3.432,– €, monatl. Rate: 119,– €, Laufzeit: 48
Monate, Laufleistung: 10.000 km p.a., Schlussrate: 7.595,– €, Gesamtbetrag
der Teilzahlungen: 13.188,– €. Angebot für Privatkunden gültig bis
31.07.2016. Widerrufsrecht gem. § 495 BGB. Über alle Detailbedingungen
informieren wir Sie gerne.

Kraftstoffverbrauch in l/100 km: innerorts 6,0; außerorts 4,3;
kombiniert 4,9; CO2-Emission (kombiniert) in g/km: 114. CO2-
Effizienzklasse: B. Nach vorgeschriebenen Messverfahren in
der gegenwärtig geltenden Fassung.

Abb. enthält Sonderausstattung.
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Zum 1. Juli nahmen die Tourismus & Marketing Oberhausen 
GmbH (TMO) und die Wirtschaftsförderung Oberhausen 

GmbH (WFO) ihre gemeinsame Arbeit für den Standort Ober-
hausen als OWT Oberhausener Wirtschafts- und Tourismus-
förderung GmbH auf. Schon seit fünf Jahren arbeiten beide 
Gesellschaften unter einem Dach gut und eng zusammen. Die 
Verschmelzung und ihr neuer Name markieren den nächsten 
Schritt zur Neuausrichtung. 

Konkret heißt das: Die OWT ist eine hundertprozentige Tochter 
der Stadt. Frank Lichtenheld, bisher Geschäftsführer der WFO, 
wird neuer Einzelgeschäftsführer. Franz Muckel, bislang TMO-
Geschäftsführer, bleibt bis zum Wechsel in den Ruhestand zum 
30. September verantwortlich für den Bereich Tourismus und 
begleitet die Übergabe an seinen Nachfolger Rainer Suhr. Der 
bisherige Leiter des städtischen Bereichs „Pressestelle, Vir-
tuelles Rathaus“ wird ab Oktober den Bereich Tourismus und 
Stadtmarketing der OWT leiten.

„Ziel ist es, Wirtschafts- und Tourismusförderung in einem 
einzigen Unternehmen zusammenzuführen und zu managen“, 
so OWT-Geschäftsführer Lichtenheld. „Mit den gebündelten 
Ressourcen und Kompetenzen wollen wir den Standort Ober-
hausen und seine Wettbewerbsfähigkeit bestmöglich fördern.“ 

Oberbürgermeister Daniel Schranz verweist darauf, dass sich 
der Stadtrat und die Aufsichtsräte der Gesellschaften vor zwei 
Jahren für einen moderierten Prozess mit externen Beratern 
und im engen Dialog mit Fachleuten aus Wirtschaft, Touris-
mus und Politik entschieden haben. „Auf diese Weise wurden 

inhaltliche Schwerpunkte für die Arbeit der Gesellschaft ge-
meinsam definiert und organisatorische Vorschläge für die 
Aufbaustruktur entwickelt, die von einer breiten Basis mitge-
tragen werden.“

„Aus Sicht der TMO stärkt die Verschmelzung das Engagement 
für den Wachstumsmarkt Tourismus und Freizeitwirtschaft. 
Seine Definition als Leitmarkt unterstreicht die wirtschaft-
liche Bedeutung für unsere Stadt“, ergänzt Franz Muckel. 

Die OWT soll sich auf eine aktive und konsequente Unterneh-
mens- und Schlüsselkundenbetreuung konzentrieren, die sich 
an den Oberhausener Leitmärkten ausrichtet. Daneben sollen 
die Handlungsfelder Unternehmensservice und Fachkräftesi-
cherung, Qualitatives Flächen- und Immobilienmanagement 
und das Marketing für den Standort verstärkt in den Fokus 
rücken.

Wissenschaftsjahr 2016/17: 

MEERE UND OZEANE

OWT IST GESTARTET

VOH!RPREMIERE TARZAN

Neue Kontaktdaten:
OWT Oberhausener Wirtschafts- und  
Tourismusförderung GmbH
Essener Str. 51, 46047 Oberhausen
Tel.: 0208 85036-0
info@owtgmbh.de
www.owtgmbh.de
www.oberhausen-tourismus.de 
www.facebook.com/OberhausenTourismus

Los geht’s an der Essener Str. 51: Frank Lichtenheld, OB Daniel Schranz, Franz Muckel und Rainer Suhr (v.l.)

Im Wissenschaftsjahr 2016/17 – Meere und Ozeane – ist die MS Wissenschaft thematisch  

passend im Look eines Forschungsschiffs unterwegs

Mit einer Virtual-Reality-Brille können Ausstellungsbe-sucher ins tropische Korallenriff abtauchen und nebenbei erfahren, warum Korallenriffe so wichtig sind 

Wann:	 13. bis 16. August 2016 
	 (täglich 10 bis 19 Uhr, 
	 am 13. August ab 13 Uhr)
Wo:	 Schiffsanleger am Kaisergarten, 
	 Rhein-Herne-Kanal, Zugang über  
	 Schloss Oberhausen, Konrad- 
	 Adenauer-Allee, 46049 Oberhausen
Infos:	 www.ms-wissenschaft.de

OH!-VORPREMIEREN-PREIS* PRO TICKET:

Preisklasse Premium
90,72 Euro anstatt regulär 110,90 Euro 
Preisklasse 1
80,31 Euro anstatt regulär 97,90 Euro
Preisklasse 2
72,32 Euro anstatt regulär 87,90 Euro
Preisklasse 3
64,32 Euro anstatt regulär 77,90 Euro		
Preisklasse 4
53,13 Euro anstatt regulär 63,90 Euro	

*Die angegebenen Preise gelten lediglich für die Veranstaltung 
am 3.11.2016. Endpreis inklusive Mehrwertsteuer und 
Vorverkaufsgebühren.

Infos, Kontakt & Vorverkauf: 
TOURIST INFORMATION Oberhausen, Ruhr.Infoloun-
ge am Hbf., Willy-Brandt-Platz 2, 46045 Oberhausen. 
Öffnungszeiten: Mo–Fr: 10–18 Uhr und Sa: 10–13.30 Uhr, 
Tel: 0208 / 82 45 70 | tourist-info@oberhausen.de
www.oberhausen-tourismus.de 

EINMALIGER

PREVIEW-RABATT 

Erleben Sie das Disney-Musical 
TARZAN mit der Musik von Weltstar 
Phil Collins! Mit „Oh!“, Ihrem Stadt-

magazin aus Oberhausen, können Sie bereits 
am Donnerstag, 3. November 2016, um 19.30 
Uhr eine exklusive Vorpremiere der aufwän-
digsten Musical-Produktion besuchen, die je 
im Stage Metronom Theater am CentrO zu 
sehen war. 

Als ganz besonders treue „Oh!“ – Leserinnen 
und Leser erhalten Sie Tickets für die Vorpre-
miere zu ganz besonderen Konditionen. Las-
sen Sie sich schon drei Tage vor der offiziellen 
Premiere von Disneys TARZAN begeistern 
und heißen Sie das neue Ensemble rund um 
Hauptdarsteller Alexander Klaws in Ober-
hausen willkommen!  Aufgrund des begrenz-
ten Kontingents sind die Tickets ausschließ-
lich im Vorverkauf und nur in der Tourist 
Information Oberhausen am Hauptbahnhof 
erhältlich – so lange der Vorrat reicht. 

Auf seiner Tour durch Deutschlands 
Flusslandschaft kommt  das Ideenschiff 
der Initiative Wissenschaft im Dialog 
auch wieder nach Oberhausen. Vom 
13. bis 16. August liegt der zum Aus-
stellungsschiff umgebaute ehemalige 
Binnenfrachter am Schiffsanleger Kai-
sergarten vor  Anker.  Dieses Jahr gehen 
die Ausstellungsbesucher der MS Wis-
senschaft auf eine große Forschungs- 
expedition: Sie tauchen ein in die ge-
heimnisvolle Welt der Meere und Ozeane, 

erkunden Lebensräume wie Küste, Hoch-
see, Tiefsee oder Eismeer und bekommen 
einen Einblick in die vielseitige Arbeit 
weltweit tätiger Forscher. Die Ausstel-
lung zeigt, welche Bedeutung die Welt-
meere für das Klima haben, welche Rolle 
sie als Rohstoffquelle spielen und wie die 
Ozeane sinnvoll genutzt werden können, 
ohne sie auszubeuten. Der Eintritt ist frei.

Die MS Wissenschaft hat im Auftrag 
des Bundesministeriums für Bildung 

und Forschung (BMBF) am 3. Mai in Kiel 
ihre Tour begonnen und besucht bis 
Anfang September insgesamt 35 Städte. 
Die Ausstellung richtet sich insbeson-
dere an Schulen, Jugendliche und Fami-
lien und wird empfohlen für Kinder ab 
zwölf Jahren. Weitere Infos sowie Unter-
richtsmaterial für Lehrer gibt es unter 
www.ms-wissenschaft.de. Hier können 
sich sowohl Schulklassen als auch größe-
re Gruppen von 10 bis 35 Personen direkt 
anmelden. 

Alle Angaben ohne Gewähr
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In Deutschland wagen jährlich 
rund 300.000 Gründer im Voll- 

erwerb und 550.000 Gründer 
im Nebenerwerb den Schritt in 
die unternehmerische Selbst-
ständigkeit. Mit rund 67.000 
Existenzgründungen im ver-
gangenen Jahr ist Nordrhein-
Westfalen bundesweit Spit-
zenreiter. Über ein Viertel der 
Gründungen geht dabei auf das 
Ruhrgebiet zurück. Immer mehr 
Menschen wollen die Möglich-
keiten und die Chancen eines 
eigenen Unternehmens nut-
zen. Denn selbstständig an den 
Start zu gehen, eigene Ideen zu 
verwirklichen, wirtschaftliche 
Verantwortung zu übernehmen 
und unternehmerisches Risiko 
zu tragen, ist für viele eine ganz 
besondere Herausforderung.

Seit nunmehr zehn Jah-
ren begleiten die STARTER- 
CENTER NRW aus Mülheim, Es-
sen und Oberhausen Gründer 
und Start-ups auf ihrem Weg 
von der Gründungsidee bis zum 
unternehmerischen Erfolg. Die-

ser runde Geburtstag wurde im Beisein von NRW-Wirt-
schaftsminister Garrelt Duin im Juni gefeiert. 

Als das Ministerium für Wirtschaft, Industrie, Mittel-
stand und Handwerk des Landes Nordrhein-Westfalen 
im Jahr 2006 die Landesinitiative „STARTERCENTER 
NRW“ auf den Weg brachte, gehörte die Gründungsbe-
ratung in den drei Städten zu den ersten zertifizierten 
STARTERCENTERN in ganz NRW, die insgesamt 31 Kri-
terien erfüllten. Dazu zählen unter anderem Schulungs- 
und Beratungsangebote für Gründungsinteressierte, 
Info-Pakete inklusive zielführender Checklisten sowie 
eine qualifizierte individuelle Beratung und Begleitung. 

Das STARTERCENTER Oberhausen hat seinen Sitz im 
Handwerkszentrum an der Mülheimer Straße. Partner 
der ersten Stunde sind die Wirtschaftsförderung und die 
IHK. Von Dienstleistern, Handwerkern, Händlern, Gas-
tronomen über Start-ups im produzierenden Gewerbe 
bis hin zu Freiberuflern: Hier können ganz unterschied-
liche Unternehmensgründer beraten werden.

Auf den Erfolgen der vergangenen Jahre ruht sich die 
MEO-Region nicht aus. Im STARTERCENTER wird die 
Gründungsberatung kontinuierlich um neue bedarfs-
gerechte Module erweitert und neu ausgerichtet. Es gibt 
ein dichtes Netz von Fachleuten aus unterschiedlichen 
Branchen, auf die die Gründer zurückgreifen können, 
um ihre neuen Aufgaben erfolgreich zu bewältigen: 
Erstinformationen, Intensivberatungen, Beratungen zu 

speziellen Wirtschaftsthemen, 
zu Förderprogrammen, Unter-
stützung bei Anträgen und Be-
hördengängen, Standortsuche, 
Trainings, Messen, Internet-
plattformen und Treffen, bei 
denen man andere junge Un-
ternehmen kennenlernt. Ober-
hausen hat diese Netzwerke 
im Rahmen von Gründercity 
Oberhausen mit den Partnern 
vor Ort aufgebaut und mit www.
gruendercity-oberhausen.de 
eine in der Region einmalige 
Plattform geschaffen, auf der 
Unternehmensprofile der Grün-
der und die wichtigen Termine 
veröffentlicht werden. Wichtig 
ist nur: Die Jungunternehmen 
müssen diese Angebote und die-
se Starthilfe für sich nutzen.

Schon jetzt vormerken: 10. Ober-
hausener Gründermesse am  
Samstag, 17. September 2016, 
10 bis 16 Uhr, Marktstraße. Junge 
Unternehmen zeigen an ihren 
Ständen, mit welchen Produkten 
und Dienstleistungen sie sich 
selbstständig gemacht haben. 

GUT GEGRÜNDET
Die STARTERCENTER NRW unterstützen seit zehn Jahren Start-ups

„Jede Fotografie ist besonders. Man 
hält Momente fest, die voller Emoti-
onen, voller Kraft, Eleganz, ausdrucks-
stark und voller Energie sind. Jede 
Fotografie hält Erinnerungen fest, die 
unvergesslich bleiben. Fotografien 
sind Momente für die Ewigkeit.“

Dieser Satz steht gleich am Anfang 
der Internetseite der jungen Oberhau-
sener Fotografin Angelina Peekel, die 
sich auf Hunde- und Pferdefotografie 
spezialisiert hat. Sie weiß auch genau, 
dass diese Momente, die sie in ihren 
Fotos festhält, den Besitzern oft viel 
bedeuten.

Die Abiturientin ist Autodidaktin, bei 
ihr hat sich seit ihrer frühen Jugend 
fast alles ums Fotografieren gedreht 
und sie hat es Schritt für Schritt per-
fektioniert. Schließlich hat sie sich mit 

18 Jahren ihren persönlichen Traum 
erfüllt und ihr Gewerbe angemeldet – 
„Angelina Peekel Photography“.

Tiere in der Natur, in Bewegung, mit 
und ohne ihre Menschen, in besonde-
rem Licht, an interessanten Orten und 
immer auf der Suche nach dem einen 
Augenblick, der den Moment so be-
sonders und einzigartig macht. Es ist 
genau das, was das „Knipsen“ von der 
Fotografie unterscheidet. Für Angeli-
na Peekel ist das ungestellte, unplan-
bare  Arbeiten mit den Tieren und das 
Einfangen der Beziehung von Mensch 
und Tier das, was ihre Arbeit so reizvoll 
macht – und die glücklichen Gesichter, 
wenn ihre Auftraggeber ihr Lieblings-
foto in den Händen halten. Das kann 
dann digital, auf Papier oder auch auf 
Leinwand sein.

Seit über 30 Jahren hat Marlies Bloch 
ihr Antiquitätengeschäft. Sie ist mit 
Leib und Seele Oberhausener Ge-
schäftsfrau und bereist bis heute 
gemeinsam mit ihrem Mann unter-
schiedliche Auktionen. Sie erwirbt im 
In- und Ausland die schönen Dinge, 
die man in ihrem Laden in der Lan-
gemarkstraße bestaunen und kaufen 
kann. Und sie kann zu fast jedem Stück 
eine spannende Geschichte erzählen. 

Betritt man das Geschäft von Marlies 
Bloch, muss man ihre Welt der schö-
nen Dinge erst einmal auf sich wirken 
lassen. Man muss auf Entdeckungs-
reise gehen: von traditionellen irisch-
englischen Möbeln wie Schränken, 
Kommoden, Stühlen oder Tischen bis 
hin zu ausgefallenen alten Whisky-
Karaffen, silbernen Bilderrahmen 
und fein gearbeiteten Zuckerlöffeln. 
Auch Raritäten wie eine kostbare chi-
nesische Reiseteekanne gibt es hier 

ebenso wie feines Porzellan aus der 
Manufaktur Fürstenberg, moderne 
Gemälde und hochwertige Dekostoffe. 

Marlies Bloch ist es wichtig, dass die 
kleinen und großen, schönen und ed-
len Dinge von ihren Besitzern im All-
tag auch tatsächlich genutzt werden. 
Sie hält nichts von Schonhaltung.

Die Fachfrau hat auch viel Erfahrung 
mit Dekoration und Arrangements. Sie 
berät ihre Kunden gerne dabei, wie sie 
ihr Zuhause wohnlich gestalten kön-
nen. Altes und Modernes nebeneinan-
der ist für sie kein Widerspruch. Ganz 
im Gegenteil: Kontraste können einen 
Raum erst richtig spannend machen. 

Noch ein Insidertipp der Inhaberin: 
Geschenke werden bei Antiquitäten 
Bloch mit viel Liebe verpackt – auch 
die ganz kleinen.

www.angelinapeekel-photography.com

www.antiquitäten-bloch.de 

Man muss Edles auch benutzen

Momente für die Ewigkeit

Angelina 
Peekel

Marlies  
Bloch

 Rechts: Julia und Markus Steck, Aufzugsservice  
 Steck aus Oberhausen, berichten über ihre  
 Unternehmensgründung 

 Feierstunde im Haus der Wirtschaft 
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„Oberhausen ist eine Stadt mit gro-
ßer industrieller Vergangenheit. 
Manche in der Stadt verleitet diese 
Erkenntnis allerdings zur irrigen An-
nahme, dass die Industrie in Ober-
hausen etwas von gestern sei. Ich 
empfehle einen Blick in die hiesigen 
Industriebetriebe. Dort kann man 
Zukunft entdecken.

Die moderne Industrie in dieser 
Stadt stellt moderne Produkte her. 
Unter anderem im Bereich der Bewe-
gungsautomatisierung für Maschi-
nen und Anlagen, bei der Herstel-
lung von Kompressoren, Expandern, 
Gas- und Dampfturbinen sowie bei 
der Entwicklung passgenauer Appa-
rate ist Oberhausen führend. 

Wir sollten bei aller Würdigung des 
Dienstleistungssektors deswegen 
nicht die Industrie vergessen. Im 
Gegenteil: Die Wertschöpfung der 
Industrie bleibt unerreicht. Die Viel-
zahl der hochqualifizierten und gut 
bezahlten Jobs ebenso. Und wir brau-
chen in Zukunft wieder mehr davon.

Wir begrüßen deswegen ausdrück-
lich das klare Bekenntnis des Ober-
bürgermeisters zur Bedeutung der 
Industrie für die Stadt. Als Unter-
nehmerverband wollen wir mithel-
fen, dass Oberhausen ein moderner 
Industriestandort bleibt.

Um Rückenwind für die Industrie 
und ihre Arbeitsplätze zu organi-
sieren, müssen deswegen alle (!) 
Rahmenbedingungen für Indus-
triebetriebe auf den Prüfstand. Ge-
meinsam können wir den Standort 
fit machen für eine erfolgreiche 
Zukunft. Die nach wie vor viel zu 
hohe Arbeitslosigkeit bleibt unsere 
Verpflichtung für die Zukunft. Wir 
dürfen uns damit nicht abfinden. 
Die Botschaft muss deswegen lau-
ten: Wir strengen uns gemeinsam an, 
damit es sich lohnt, in den Industrie-
standort Oberhausen zu investieren.“

Wolfgang Schmitz, Hauptge-
schäftsführer des Unternehmer-
verbandes Ruhr-Niederrhein

INDUSTRIESTANDORT  
MIT ZUKUNFT
Unternehmerverband zur Oberhausener Industrie 

Wolfgang Schmitz

Vadim Ratnikov/shutterstock

Vadim Ratnikov/shutterstock
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STEINSANIERUNG

Unbenannt-1   1 20.06.12   10:27

UNSERE LEISTUNGEN
• POLIEREN, KRISTALLISIEREN, 

SCHLEIFEN UND REINIGEN VON 
NATUR - UND KUNSTSTEIN- 
FLÄCHEN IM INNEN UND 
AUSSEN BEREICH.

• BEARBEITUNG VON TREPPEN-
HÄUSERN, AUSSENANLAGEN, 
FASSADEN, BÖDEN UND 
VIELES MEHR. 

STAUBARME 
AUFBEREITUNG UND  
REPARATUR  VON 
NATUR – UND 
KUNSTSTEINFLÄCHEN

BERGMANN STEINSANIERUNG
Herzogstraße 93 | 46145 Oberhausen 
T 0208 8211 5995
F 0208 8211 5996
bergmann-steinsanierung@online.de

www.bergmann-steinsanierung.de
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SCHÖN, SCHNELL, INDIVIDUELL

Stadtsparkasse: Online-Shopping mit paydirekt 

Wer im Internet einkauft, musste beim Bezahlen bisher 
auf branchenfremde Anbieter wie PayPal oder Sofort- 

überweisungen zurückgreifen oder seine Kreditkartennum-
mer preisgeben. Dies sorgt bei vielen Verbrauchern zunehmend 
für Unsicherheit. Mit paydirekt stellt die Stadtsparkasse Ober-
hausen ihren Kunden eine einfache, sichere und direkte Alter-
native zur Verfügung – made in Germany.  Seit dem 27. April 
können sich Kunden der Stadtsparkasse in wenigen Schritten 
über ihr Online-Banking für das neue Bezahlverfahren an-
melden. Online-Käufe können direkt mit nur wenigen Klicks 
bezahlt werden, benötigt werden dann lediglich der zuvor fest-
gelegte Benutzername und das Passwort. Dank direkter Zah-

lungsbestätigung für den Händler erfolgt der Versand sofort 
und die Ware ist schneller beim Käufer. Sollte die Ware einmal 
nicht versandt werden, greift sofort der Käuferschutz. So ein-
fach kann Sicherheit sein. Auch interessierte Händler können 
sich einfach über die Homepage der Stadtsparkasse Oberhau-
sen anmelden, um paydirekt als Zahlungsmöglichkeit in ihren 
Online-Shop einzubauen. Da paydirekt von deutschen Ban-
ken und Sparkassen unter Berücksichtigung höchster Sicher-
heits- und Qualitätsansprüche entwickelt wurde, entspricht es 
den hohen Anforderungen des deutschen Datenschutzes und 
schafft die direkte Verbindung zwischen Händler und Kunde. 
Einfach, sicher und direkt!

Junge Familien, die hier heimisch werden, aber auch ältere 
Menschen, die hier ein neues Zuhause finden – die kurze,    

aber spannende Geschichte der Neubausiedlung Rechenacker/
Samlandstraße ist eine Erfolgsstory. Innerhalb kurzer Zeit war 
das, was die Immobilien-Fachleute „Vermarktung“ nennen, ab-
geschlossen. Über 500 Anfragen, längst nicht nur aus Oberhau-
sen selbst, verzeichneten Michael Lorenz und Frank Lennerth 
von der Oberhausener Gebäudemanagement GmbH (OGM). 
Alle 82 städtischen Grundstücke für Einzel- und Doppelhaus-
bebauung wurden in kurzer Zeit verkauft. Die Erschließungs-
arbeiten sind längst erledigt, die Baustraße fertig. Baubeginn 
für die ersten Häuser war im vergangenen Frühjahr. Mittler-
weile sind 20 Familien bereits eingezogen.

Was die Bauherren überzeugte, war zunächst die ideale Lage: 
Das mehr als 33.000 Quadratmeter große Neubaugebiet liegt 
auf einem ehemaligen Gelände des Fußballvereins Rot-Weiß 
Oberhausen und des Tennisclubs Oberhausen. Es ist infra-
strukturell mit seiner Nähe zu den Nahversorgungszentren 
Styrum und Alstaden und zu Schulen und Kindergärten her-
vorragend angebunden. Aber auch die Möglichkeit, ihre Häu-
ser und die Doppelhaushälften architektonisch weitestgehend 
selbst zu gestalten, reizte viele. Vom Bungalow bis zu zwei-
vollgeschossigen Ausführungen mit Sattel- oder Pultdach 
blieb viel Raum für Individualität. Unterschiedliche Grund-
stücksgrößen zwischen 300 und 800 Quadratmetern und die 
idyllische Lage taten ein Übriges. „Das machte das Baugebiet 
für viele Bürger interessant“, sagt Michael Lorenz.

Die OGM hatte die Vermarktung im Auftrag der Stadt Ober-
hausen übernommen. Weitere renommierte Oberhausener 
Unternehmen sind an dem Bauvorhaben beteiligt: Die Wirt-
schaftsbetriebe Oberhausen GmbH (WBO) übernahmen die 
Bauleitung bei der Herrichtung der Infrastruktur; die Stadt-
sparkasse Oberhausen hat für das Bauvorhaben ein spezi-
elles Sonderkreditprogramm aufgelegt; die Versorgung des 
Wohngebietes mit Heizung und warmem Wasser stellt die 
Energieversorgung Oberhausen AG (evo) über eine neue Holz-
pellet-Heizanlage sicher. Die Anlage, an deren Planung das 
Oberhausener Planungsbüro Hausmann beteiligt war, ist das 
erste Oberhausener Nahwärmenetz der evo außerhalb ihres 
Fernwärmenetzes. Im Vergleich zu einer modernen Erdgashei-
zung lassen sich mit diesem Verfahren pro Jahr 140 Tonnen CO2 
einsparen. 

Alles in allem darf man dieses Neubaugebiet und seine ge-
lungene Realisierung wohl als Glücksfall für Oberhausen 
und den Stadtteil Alstaden bezeichnen. „In städtischen Lagen 
sind Baugrundstücke, die infrastrukturell so gut eingebun-
den sind, oft Mangelware, weil es dort kaum Baulücken gibt. 
Dadurch entsteht in solchen Fällen erfreulicherweise eine 
besonders hohe Nachfrage“, erklärt OGM-Geschäftsführer 
Hartmut Schmidt zufrieden das große Käuferinteresse. Und 
auch die Stadt Oberhausen kann zufrieden sein: Aus dem Er-
trag der erfolgreichen Vermarktung wurden wesentliche Teile 
des Sportstättenprogramms, etwa die Einrichtung von Kunst-
rasenplätzen, finanziert.

Die OGM hat alle 82 Grundstücke des Neubaugebiets Rechenacker/Samlandstraße  
vermarktet. Viele Familien finden hier ihr neues Zuhause.

EINFACH, SICHER UND DIREKT

Die Eheleute Anne und 
Özgür Korkmaz (im 
Eingang) fühlen sich mit 
ihrem Sohn schon nach 
kurzer Zeit heimisch. 
Für die Immobilienfach-
leute Frank Lennerth 
(links), Sandra Jungmai-
er und Michael Lorenz 
von der OGM ist die Ver-
marktung der 82 Grund-
stücke eine absolute 
Erfolgsgeschichte.

 S
yd

a 
Pr

od
uc

tio
ns

/s
hu

tte
rs

to
ck

2524

tourismus & wirtschafttourismus & wirtschaft

facebook.com/AQUAparkOberhausen
AQUApark Oberhausen | Heinz-Schleußer-Str. 1 | 46047 Oberhausen

Weitere Informationen finden Sie unter:
www.aquapark-oberhausen.com

WELTWEIT ERSTE
BERGBAU-

ERLEBNISBAD!

Erleben Sie das

Direkt am CentrO Oberhausen. 
AQUApark - Mein Revier!

10.000 m2 Liegewiese
Beachvolleyball- und 
Beachsoccerfeld
25 m-Außenbecken
Outdoor-Whirlpool
Auffahrbare Glaskuppel
Wetterfest-Garantie: 
Badespaß innen & außen
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KURZE STRECKE? KURZSTRECKE!
Seit dem 1. Juni gelten im gesamten Verkehrsverbund Rhein- 
Ruhr neue einheitliche Richtlinien für die Kurzstrecke

Die Drei-Haltestellen-Regel
Wann ist eine kurze Fahrstrecke eine Kurzstrecke? Maßgeblich 
ist die „Drei-Haltestellen-Regel“, das bedeutet, die Einstiegs-
haltestelle plus drei weitere Haltestellen gelten als Kurzstrecke. 
Diese Regel ist gut merkbar und nachvollziehbar. 

Zum Vorteil der Kunden gibt es bei der STOAG dort Abwei-
chungen, wo Haltestellen außerordentlich nah beieinander 
liegen oder Einbahnstraßenregelungen bestehen. Letzteres ist 
beispielsweise am Ruhrpark der Fall: Die SB90 startet über die 
Einbahnstraßen Haldenstraße und Stelte, um auf die Kewer-
straße Richtung Stadtmitte zu fahren. Die Kurzstrecke gilt hier 
in Fahrtrichtung Norden von der Haltestelle Ruhrpark bis zur 
Haltestelle Rehmer, also Einstiegshaltestelle plus fünf Halte-
stellen. 

Ein anderes Beispiel: Im Schladviertel sind die Haltestellen- 
abstände oft so gering, dass die STOAG hier Ausnahmen zulässt. 
So gilt die Kurzstrecke zwischen den Haltestellen Beckerstra-
ße und Dümpten und zwischen den Haltestellen Lohstraße 
und Beckerstraße. Die elektronische Fahrplanauskunft zeigt 
an, welches Ticket für die Fahrt zwischen zwei Haltestellen er-
forderlich ist. Alle Sonderfälle werden in der Fahrplanauskunft 
berücksichtigt.

Eine Besonderheit besteht auf dem Sterkrader Ring: Hier gel-
ten alle Haltestellen als eine Haltestelle. Somit ist beispiels-
weise die Fahrt vom Bahnhof Sterkrade bis Feldhofstraße oder 
Elly-Heuss-Knapp-Stiftung mit dem KurzstreckenTicket mög-
lich.
       

Gleichbehandlung von Schnellbus und Stadtlinie 
Schnellbusse halten nicht an jeder Haltestelle, die auf dem 
Linienweg liegt. Wenn auf bestimmten Streckenabschnitten 
Schnellbusse und Stadtlinien die gleiche Strecke fahren, der 
Schnellbus jedoch eine Haltestelle auslässt, würde der Fahr-
gast dadurch mit dem Schnellbus weiter fahren können als mit 
der Stadtlinie. Um hier mit gleichem Maß zu messen, kann der 
Fahrgast bei gleichem Linienweg mit der Stadtlinie genauso 
weit fahren wie mit dem Schnellbus. Auch diese Ausnahmen 
werden in der elektronischen Fahrplanauskunft berücksichtigt.

Keine Regel ohne Ausnahme
Wichtig zu wissen: Das KurzstreckenTicket ist stets linienbe-
zogen und gilt für Direktfahrten. Ein Umstieg oder eine Unter-
brechung der Fahrt ist mit diesem Ticket nicht möglich. Kurz-
streckenTickets gelten in Oberhausen nur im TagNetz. Wer mit 
dem NachtExpress (NE) unterwegs ist, benötigt immer einen 
„normalen“ Einzelfahrausweis, das KurzstreckenTicket gilt im 
NE nicht. Auch für Fahrten mit der S-Bahn und den Nahver-
kehrszügen kann das KurzstreckenTicket nicht genutzt werden.

Mengenrabatt beim 10er Ticket Kurzstrecke
Seit Juni gibt es das KurzstreckenTicket auch als 10er-Karte 
zum Preis von 13,60 Euro. Damit kostet eine Kurzstreckenfahrt 
nur 1,36 Euro gegenüber 1,60 Euro mit dem Kurzstrecken-Ein-
zelfahrausweis – ein Rabatt in Höhe von 15 Prozent. Der Kauf 
des 10er Ticket Kurzstrecke ist ausschließlich über die elek-
tronischen Vertriebswege möglich: im Online-Ticketshop der 
STOAG und über die VRR-App. 

Alle Infos zur neuen Kurzstrecke gibt es unter
www.stoag.de/tickets/ab-und-zu-fahrer/kurzstrecke

  
Einstieg	    Ausstieg	   1. Haltestelle 2. Haltestelle

Auch für die Fahrt 
zwischen Hauptbahnhof 
und Neue Mitte gilt das 
KurzstreckenTicket

HOCH HINAUS MIT TIGER JUMP
Im September eröffnet am CentrO einer der größten Trampolinparks Deutschlands

Noch wird fleißig gesägt, geschraubt 
und gebaut, doch schon bald geht’s 
hier hoch hinaus: Im September öff-
net TIGER JUMP, einer der größten 

Trampolinparks Deutschlands, seine Pforten 
am CentrO in unmittelbarer Nachbarschaft 
zum Sea Life. Auf insgesamt 3.500 Quadrat-
metern wird im Gebäude des ehemaligen 
Spionagemuseums „Top Secret“ dann Trampo- 
linspringen in den verschiedensten Facetten 
angeboten: Neben 60 „klassischen“ Free-Jump-
Feldern dürfen sich Besucher u. a. auf Slam Jump 
(mit Basketballkörben), Airbag Jump (Springen auf 
ein fast 100 qm großes Luftkissen), 3D Dodgeball 
(moderne Form des Völkerballs), diverse speziell 
für Kinder angefertigte Attraktionen sowie ver-
schiedene Profi-Trampolinanlagen freuen.

„Wir sind ein Fitness-, Fun- und Erlebnispark für 
jung und alt.“, sagt Gesellschafter Holger Zdora. Al-
tersunabhängig sind zum Beispiel die Kurse mit 

ausgebildeten Fitnesstrainern, die sich bei TIGER JUMP bu-
chen lassen. Darüber hinaus gibt es spezielle Angebote für 
Kindergeburtstage, Partys und Firmenfeiern. Geplant sind 

zudem Disco-Abende, Trampolinwettbewerbe, Dodgeball-
Turniere und ein Mutter-Kind-Springen. Frisch zubereitete 

Snacks stillen den Hunger nach der Sprungeinheit.  

„Trampolinspringen ist nicht nur eine der effektivsten 
und gesündesten Sportarten, weil die Gelenke geschont 

werden“, so Zdora, „sondern macht auch glücklich, weil 
viele Endorphine ausgeschüttet werden. Das ist wissen-

schaftlich belegt.“ Aber ist es nicht auch ein gefährlicher 
Sport? „Das Thema Sicherheit wird bei uns ganz groß-
geschrieben“, sagt Zdora. „Unsere Anlagen werden 
zertifiziert, alle unsere Mitarbeiter sind bestens ge-
schult und besitzen eine Trampolinausbildung vom 
Turnerverband.“ Dem luftigen Action-Vergnügen 
steht also nichts mehr im Wege.

TIGER JUMP

Zum Aquarium 2

46047 Oberhausen

info@tigerjump.de

www.tigerjump.de

Viorel Sima/shutterstock
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In Kooperation mit der Film- und Medien-

stiftung Nordrhein-Westfalen präsentiert 

das Kulturbüro der Stadt am Donnerstag, 

4. August, auf dem Altmarkt in der Oberhau-

sener City wieder Kino unter freiem Himmel. 

Das Programm beginnt um 20 Uhr mit den 

German Silver Singers. Nach einem Kurzfilm 

wird dann ab Einbruch der Dunkelheit, ca. 

21.30 Uhr, die mit vier Oscars prämierte US-

amerikanische schwarze Komödie „Birdman 

oder (Die unverhoffte Macht der Ahnungslo-

sigkeit)“ aus dem Jahr 2014 gezeigt. Michael 

Keaton spielte einst Batman, dann geriet er ins 

Karriereabseits. In „Birdman“ gibt er quasi sich 

selbst – einen Ex-Blockbuster-Helden, der es 

noch einmal wissen will. Eine virtuos gefilmte 

Showbiz-Satire. 

Einen Tag später, am Freitag, 5. August, wird auf 

dem Altmarkt Straßentheater gespielt. Die pol-

nische Gruppe „Teatr Biuro Podrozi“ aus Poznan 

führt gegen 21 Uhr das Stück „Cisza“ (Stille) auf. 

Der Eintritt zu beiden Veranstaltungen des 

Kulturbüros ist frei.

FILM UND THEATER
Auf dem Altmarkt am 4. und 5. August:

event & freizeit

Zu „Kunst und Gegrilltes“, dem zwölften 

Jahresfest, laden am Samstag, 20. August, 

die sieben Künstler des Atelierhauses Lud-

wigstraße 20 in Sterkrade ein. Ab 17 Uhr sind 

die Türen der Ateliergemeinschaft geöffnet 

und der Grill wird angeheizt. Um 18 Uhr stellt 

Robert Bosshard die Künstler vor und führt 

durch die Ateliers von Guido Berndsen, Wolf-

gang Kleinöder, Petra Leipold, Brigitte Münch, 

Adelheid Schönlebe, Karl Schönlebe und Ma-

rion Simmberg. Erstmals präsentiert werden 

auch die Bleistift- und Tuschezeichnungen 

von Gerhard Hermann. Ab 19 Uhr gibt es 

Livemusik, um 21 Uhr wird eine alte Ge-

schichte neu erzählt – als ObjektTheater 

auf dem Bügelbrett. Die Gewinner der 

Kunstverlosung wird Wolfgang Klein- 

öder dann um 22 Uhr ziehen. Sie dürfen 

sich über Werke der Künstler der Lud-

wigstraße aus den Bereichen Fotografie, 

Malerei, Zeichnung, Objekte und visu-

elle Poesie freuen.

„KUNST UND GEGRILLTES“Atelierhaus feiert am 20. August:

Erstmals findet vom 8. bis 21. August in 
Oberhausen-Sterkrade ein Lesesommer 

statt. Viele Veranstaltungen an unterschied-
lichen Orten in der Innenstadt wird es geben, 
ein Schwerpunkt ist dabei natürlich die neue 
Stadtteilbibliothek an der Wilhelmstraße. 
Koordiniert wird der Lesesommer vom Stadt-
teilbüro unter der Leitung von Barbara Zill-
gen, die mit vielen alteingesessenen Sterkra-
dern von der Interessengemeinschaft Stig, der 
Buchhandlung Wiebus, dem Café Cordes, der 
Gaststätte „Klumpen Moritz“ oder dem Litera-
turcafé Liebfrauen ein buntes Programm ent-
worfen hat. Dazu gehören Lesungen und Film-

vorführungen, ein Poetry-Slam-Workshop, 
ein historisch-literarischer Rundgang durch 
Sterkrade, ein Turnier an Spielekonsolen und 
eine Fotoausstellung. Mit den MAN-Turbo-
Voices und dem Sängerbund GHH geht es am 
Eröffnungstag 8. August sogar singend durch 
Sterkrade (Start: 18 Uhr vor dem alten Rat-
haus), am gleichen Tag heißt es um 15.30 Uhr 
neben dem Technischen Rathaus an der Bahn-
hofstraße „Kraut und Quer“ – mit Lesungen 
und einer Rezepttauschbörse in der „Ess-
baren Stadt Oberhausen“. Nähere Informatio-
nen zu den einzelnen Veranstaltungen unter  
www.sterkrader-lesesommer.de

STERKRADE LÄDT EIN!
1. Lesesommer vom 8. bis 21. August:

De
co

rw
ith

m
e/

sh
ut

te
rs

to
ck

Pressmaster/shutterstock

El
en

a 
Ka

lis
tra

to
va

/s
hu

tte
rs

to
ck

AN DIE GITARREN, FERTIG, LOS!
„Oberhausen rockt!“ am 23. Juli:

A uf „30 Jahre Rockgeschichte vom 
Allerfeinsten“ dürfen sich die Besu-

cher von „Oberhausen rockt!“ freuen. Am 
Samstag, 23. Juli, ab 14 Uhr (Einlass) ver-
wandelt sich das Freigelände des Stadt-
sportbundes am Stadion Niederrhein 
wieder in ein Festivalgelände, wenn sie-
ben Bands aus dem Bereich Coverrock/
Tribute es ordentlich krachen lassen.

Wie immer dabei ist die Oberhausener 
Coverband „Time“, die bei ihrem Heim-
spiel auf ihren gewohnt geradlinigen 
Rocksound setzt. Zum ersten Mal auf 

der „Oberhausen rockt!“-Bühne steht 
dagegen die Formation „Groenland“ mit 
Sänger Bernd W. Wuttke, die sich auf Hits 
von Herbert Grönemeyer spezialisiert 
hat. Unter neuem, altem Namen treten 
die Niederländer „Black Lake“ auf, die im 
vergangenen Jahr als „Real Company“ im 
Line-up aufgeführt waren.

Ebenfalls dabei: die „Tribute to Status 
Quo Band“, „Welcome“, die „Yesterday All-
stars“ und „Sirius“. 
 
Weitere Infos unter: www.oldie-rock.de

Tribute to Status Quo Band
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Mit einer bunten Mischung 
aus Alternative, Rock, Punk, 

Pop, Metal und jeder Menge Party 
präsentiert sich am 12. und 13. Au-
gust die inzwischen 17. Auflage des 
„Umsonst & Draußen“-Festivals 
Olgas Rock. Der Verein rocko und 

das Kulturbüro der Stadt Oberhausen versprechen den erwar-
tet 25.000 Besuchern im Olga-Park an der Vestischen Straße 
zwei Festivaltage voll mitreißender Livemusik. 23 Bands wer-
den mit von der Partie sein. Olgas Rock öffnet seine Pforten an 
beiden Tagen um 12 Uhr, der Eintritt ist wie immer frei. 

Am Freitag, 12. August, rocken diese Bands auf den beiden Büh-
nen: Eskimo Callboy, Birth of Joy, Mantar, Faber, Lot, Kmpfsprt, 
Isaac Vacuum, Ankerkette, Xela Wie, Iceland Iceland. Eskimo 
Callboy hat sich einen festen Platz in der internationalen Me-
talcore-Szene erspielt.  

Am Samstag, 13. August, dürfen sich die Rockfans auf The Sub-
ways, Le Fly, Liedfett, Tüsn, The TiPS, Annisokay, Astairre, Ava- 
lanche Party, Francis Riley and the Floorboarders, 8Kids, Liar sowie 
Und wieder Oktober freuen. Mit dem britischen Trio The Sub-
ways konnte ein international bekannter Headliner verpflichtet 
werden, der sich mit Hits wie „Rock’n’Roll Queen“, „Oh Yeah“ oder 

„Good Times“ in das kollektive Gedächtnis einer ganzen Musik-
generation gespielt hat. Die St.-Pauli-Tanzmusik-Kapelle Le Fly 
stand schon 2011 mit Kraftklub auf der Bühne im Olga-Park. 

Lokale und regionale Talente haben bei Olgas Rock ebenfalls 
die Chance, sich zu präsentieren. Und mit Avalanche Par-
ty kommt erneut eine Band aus der englischen Partnerstadt 
Middlesbrough zum Festival. Auch abseits des musikalischen 
Programms können die Besucher einiges erleben wie Bungee-
Springen und Aussichtsfahrten in über 70 Metern Höhe.  

Warm laufen können sich alle Ungeduldigen schon am Don-
nerstag, 11. August, ab 19 Uhr im Jugend- und Kulturzentrum 
Druckluft. Hier heizen die Bands Smile and Burn aus Berlin, 
Hotel Energieball (Bochum), Decent Paint Box (Oberhausen) 
und Elvis Presley Hound Dogs (Oberhausen) dem Publikum 
schon mal kräftig ein. Ebenfalls im Druckluft findet am Frei-
tag, 12. August, ab 23 Uhr die erste Olgas-Rock-Aftershowparty 
mit Live-Bands statt. Am Samstag, 13. August, gibt es dann 
ab 23 Uhr im Zentrum Altenberg die traditionelle Abschluss- 
Aftershowparty. 

Homepage: www.olgas-rock.de
Facebook: www.fb.com/olgasrock
Twitter: www.twitter.com/olgasrock

2 TAGE, 2 BÜHNEN, 23 BANDS
Olgas Rock am 12. und 13. August:

event & freizeit

The Subways
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Mit einer Kanalparty an der 
Heinz-Schleußer-Marina 

startet am Samstag, 6. August, 
von 18 Uhr bis 1 Uhr das zweitä-
gige 5. Oberhausener Hafenfest. 
Für 5 Euro Eintritt dürfen sich 
die Besucher auf Livemusik mit 
der Band Steam freuen. Power-
frau Isabelle und ihre vier Män-
ner spielen ab 19 Uhr aktuelle 
Chart-Hits und Kultsongs der 
60er bis 2000er Jahre. Frühere 
Mitglieder der Band haben Kar-
riere gemacht: Der ehemalige 
Sänger Sascha Pierro ist heute 

Wird das eine Mordsgaudi! Vom 
23. September bis 9. Oktober fei-

ert das „Salzburger Oktoberfest“ auf dem 
Platz der Guten Hoffnung vor dem CentrO 
seine Premiere. 17 Tage lang dürfen sich 
Besucher auf Stars und Sternchen, original 
österreichische Oktoberfest-Schmankerl 
und viele stimmungsvolle Höhepunkte 
im doppelstöckigen Festzelt mit 1.400 
Sitzplätzen freuen. Damit dauert das neue 
Oberhausener Party-Erlebnis genauso 
lang wie das Münchner Original. 

Organisator des „Salzburger Oktober-
festes“ ist Flachau-Wirt Jakob Kaml, der 

seit sieben Jahren auf dem CentrO Weih-
nachtsmarkt vertreten ist. „Uns ist viel 
daran gelegen, dass sich die Gäste auf un-
serem Fest wohlfühlen“, sagt Kaml. „Wir 
freuen uns auf eine großartige Premiere.“ 
Für einen der absoluten Höhepunkte 
sorgt „Volks-Rock’n’Roller“ Andreas 
Gabalier, der am 28. September anlässlich 
der „Weiber Wiesn“ im Festzelt auftritt. 
Aber auch an den anderen Tagen können 
es sich die Oberhausener Wiesn-Besucher 
bei Musik von Live-Bands und DJs, ge-
selligen Frühschoppen, deftiger Brotzeit  
oder traditioneller Salzburger Oktober-
fest-Küche gut gehen lassen.

Bei der 12. Musik-Sommer-
Nacht am Samstag, 20. Au-

gust, geht in der Oberhausener 
City die Post ab. Von 18 Uhr bis 
spät in die Nacht gibt es an ver-
schiedenen Plätzen ganz viel 
Livemusik, der Eintritt ist bei 
dieser Veranstaltung des CityO-
Managements überall frei. Auch 
in diesem Jahr steht wieder eine 
Bühne im Bereich Elsässer Str./
Marktstraße. Die in der Ober-
hausener Musikszene bekannte 
Rockband „Welcome“ feiert hier 
ihr 35-jähriges Bestehen und 
lädt ab 19.30 Uhr zu einer Reise 
durch mehrere Epochen Rock- 
und Popgeschichte ein. 

Mitglied der Chartstürmer Marquess, der Ex-Gitarrist 
von Steam musikalischer Leiter der Blue Man Group. Um 
23 Uhr legt Steam eine Pause ein, dann gibt es ein großes 
Musikfeuerwerk.

Der Marina Shanty Chor Oberhausen eröffnet am Sonn-
tag, 7. August, ab 11 Uhr den Familientag beim diesjäh-
rigen Hafenfest an der Marina (Eintritt frei!). Unter der 
Moderation von Radio Oberhausen wird bis 18 Uhr ein 
buntes Bühnenprogramm mit einem Mix aus Sport, Tanz 
und Musik präsentiert, dazu ein maritimer Markt mit 
Kunsthandwerksständen. Für Stimmung sorgt auch ein 
DJ-Team auf einer zweiten Bühne auf dem AQUApark-
Vorplatz. Die kleinen Hafenfest-Gäste dürfen sich auf die 
STOAG-Kids-Arena mit vier Hüpfburgen und weiteren 

Auf dem Altmarkt vor dem Gdans-
ka spielen zunächst die Gewinner des 
evo-Newcomer-Musikwettbewerbs, es 
folgen das Party-Rock-Orchester „Super-
zeit“ und „Mr. Most Money Man“. Auf der 
Bühne des Café Kultur auf dem Saporish- 
ja-Platz an der Helmholtz-/Ecke Langemarkstraße prä-
sentieren die Musiker von „Nockrock“ ab 20 Uhr fetzigen 
Partyrock von AC/DC bis ZZ Top.

Vor dem Café Extrablatt und dem Eiscafé Galleria auf der 
Marktstraße gibt es ab 18 Uhr eine Funk- und Soul-Show 
mit „Feel Fine“, anschließend heizt ab 21 Uhr „Roadbox“ 
mit Hits der Rockgeschichte ein. Heavy Bluesrock bis 
hin zu gefühlvollen Balladen spielt die „Tommy Dahlem 
Band“ ab 18 Uhr auf der Bühne vor dem Café Lux und der 
Café-Bar Transatlantik an der Elsässer Straße. Außerdem: 
Coverrock mit „Time“ in Höhe der Gaststätte „Alter Hut“ 

interessanten Spielmöglich-
keiten freuen. 

Neben den musikalischen Ge-
nüssen ist beim Hafenfest auch 
für das leibliche Wohl gesorgt. 
Viele Gastronomen bieten le-
ckere Snacks, Drinks und ku-
linarische Köstlichkeiten an. 
Timo Schirmer, AQUApark-Be-
triebsleiter und Veranstalter des 
Hafenfestes, ist voller Vorfreude: 
„Es werden sicher wieder rund 
15.000 Besucher an der Marina 
feiern und bummeln.“

auf der Elsässer Straße (19 bis 
24 Uhr), Tanz-Oldies mit „The 
Sputniks“ im „Uerige“-Treff am 
Friedensplatz (ab 18 Uhr), grie-
chische Musik von Fatzes im Re-
staurant „Pegasos“ an der Paul-
Reusch-Straße, Rock und Pop mit 
„Famous5“ im Bistro „Salzberg-
werk“ an der Langemarkstraße.

Alle weiteren Infos unter:
www.oberhausencity.de.

NAH AM WASSER FEIERN
MEHR GAUDI GEHT NICHT

DIE CITY ROCKT!

5. Oberhausener Hafenfest am 6. und 7. August:

Premiere für „Salzburger Oktoberfest“ 
vom 23. September bis 9. Oktober am CentrO:

12. Musik-Sommer-Nacht am 20. August:

Infos und Tickets unter:  
www.kaml-gastronomie.at
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Sängerin Isabelle tritt mit 
ihrer Band Steam auf

3130

Sicher
online 
zahlen
ist einfach.

Mit paydirekt: dem neuen Service des 
Sparkassen-Girokontos. Ein Bezahl-
verfahren made in Germany.
Einfach im Online-Banking registrieren. 

stadtsparkasse-oberhausen.de/paydirekt
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Das Weiße Dinner auf dem Saporishja-
Platz in der City hat sich einen festen 

Platz im Oberhausener Kultursommer ge-
sichert. In diesem Jahr findet es am Sams-
tag, 6. August, von 19 bis 23 Uhr bereits zum 
fünften Mal statt. Wer dabei sein möchte, 
erscheint bitte ausschließlich in Weiß ge-
kleidet – wenn möglich in Kleid, Anzug, mit 
Hut und natürlich elegant. Nur die Schuhe 
können notfalls auch andersfarbig sein. 
Darum müssen sich die Teilnehmer küm-

mern: Ein gut gefüllter Picknickkorb inklu-
sive Getränke gehört dazu, Tisch und Stühle, 
eine weiße Tischdecke, Geschirr, eventuell 
eine weiße Tischdekoration, Wunderkerzen 
und weiße Tücher zum Wedeln (als Zeichen, 
dass es gefällt). Mitzubringen sind auch 
Müllbeutel und Aschenbecher. Für den Auf- 
und Abbau vor dem Bert-Brecht-Haus sind 
die Teilnehmer am Weißen Dinner wie im-
mer selbst verantwortlich. 

Ein Treffpunkt für gesellige Feinschme-
cker soll er in diesem Sommer werden, 

der neue Oberhausener Feierabendmarkt 
alle zwei Wochen donnerstags auf dem 
Saporishja-Platz. Und er hat alle Chancen, 
dieses Ziel, das sich die engagierten Or-
ganisatoren um Heinz Wagner und Uwe 
Muth gesteckt haben, zu erreichen. Die 
ersten Veranstaltungen waren für alle 
Beteiligten, egal ob Händler oder Besu-
cher, ein voller Erfolg – nicht zuletzt, weil 
auch das Wetter mitspielte. Jetzt freuen 
sich schon alle auf die nächsten Termine:  
am 28. Juli, 11. und 25. August sowie 8. und  
22. September, jeweils von 16 bis 20 Uhr.

Bei einem kühlen Pils oder einem leckeren 
Schoppen Wein und gestärkt mit der einen 
oder anderen kulinarischen Köstlichkeit 
lassen sich in netter Atmosphäre und bei 
unterhaltsamer Musik gute Gespräche 
führen. Und vor dem Heimweg kann sich 
jeder noch schnell was Schmackhaftes für 
zu Hause einpacken lassen. Die Mischung 
macht’s halt und die kommt bei den Besu-
chern sehr gut an. 

Also, lieber Petrus: Verwöhne den Oberhau-
sener Feierabendmarkt auch weiterhin mit 
ganz viel Sonnenschein, denn diese schöne 
Veranstaltung hat es allemal verdient! 

EINE PARTY GANZ IN WEISS

FEIERABENDMARKT  
LOCKT IN DIE CITY

Weißes Dinner am 6. August auf dem Saporishja-Platz:

Jeden 2. und 4. Donnerstag im Monat:

Weißes Dinner 2015

GRÜNER SPORT AUF DEM VORMARSCH

Das Angebot des Golfclubs Oberhausen  
richtet sich an Anfänger und Fortgeschrittene

Das Eisen wird auf diesem Gelände schon seit mehr als 
100 Jahren geschwungen. Viele Jahrzehnte gaben Berg-

leute mit ihrem Werkzeug den Takt vor, heute sind es die 
Golfer mit ihren Schlägern. 1999 wurde die idyllisch gelegene 
Platzanlage des Golfclubs Oberhausen in Klosterhardt an der 
Stadtgrenze zu Bottrop eröffnet und bietet seitdem alles, was 
das Golferherz begehrt: zwei Neun-Loch-Kurse, also insgesamt 
18 verschiedene Bahnen, eine Driving Range, eine Übungsan-
lage zum Pitchen, Chippen, Putten, ein gemütliches Clubhaus 
mit leckeren Speisen und Getränken sowie ein angenehmes 
Vereinsleben mit vielen abwechslungsreichen Angeboten für 
die aktuell rund 600 Mitglieder. 

Doch man muss nicht zwingend dem Verein beitreten, um an 
der Jacobistraße zu golfen. „Gäste sind bei uns herzlich will-
kommen, egal ob langjährige Golfspieler oder Einsteiger“, be-
tont Clubmanager Till Both. Gastspieler mit Erfahrung kön-
nen zum Beispiel eine Tages- oder eine Zehnerkarte erwerben. 

Golf-Neulinge haben die Möglichkeit, an einem ein- bis zwei-
stündigen Schnupperkurs unter der Anleitung eines Trainers 
teilzunehmen. Wer anschließend Lust auf mehr hat, kann wei-
tere Kurse belegen – bis zur Platzreife.

Beim GC Oberhausen geht es etwas lockerer und ungezwun-
gener zu als in vielen anderen Clubs. „Auf unserer Anlage kann 
man auch in Blue Jeans und ohne Polokragen spielen. Wir wol-
len eine breite Bevölkerungsschicht ansprechen und nicht nur 
einen kleinen, elitären Kreis“, sagt Both. „Wer Lust auf einen 
entspannten Sport an der frischen Luft im Grünen hat und sich 
während der Aktivität gerne mit seinen Mitspielern unterhält, 
der ist bei uns gut aufgehoben.“ Und auch für Nichtgolfer gibt 
es Angebote: Zu bestimmten Terminen kann auf der Anlage 
Fußballgolf gespielt werden. Oder man schaut einfach auf ei-
nen Kaffee oder ein Bier vorbei. Gastfreundschaft wird hier 
ganz großgeschrieben.

GC Oberhausen GmbH  
& Co. KG
Jacobistraße 35
46119 Oberhausen
Tel.: 0208 2997335
Fax: 0208 2997502
info@gcob.de
www.gcob.de

JETZT GEWINNEN: 
Wir verlosen eine zwölfmonatige Mitgliedschaft beim 

Golfclub Oberhausen inklusive der Teilnahme der erfor-

derlichen Kurse für die Platzreife. Darüber hinaus können 

Sie insgesamt 15 Teilnahmen am Schnuppergolf-Kurs 

gewinnen. Schreiben Sie bis zum 13. August eine Mail an 

info@gcob.de und notieren Sie bitte Ihren Namen, Ihre 

Tel.-Nr. und den Betreff „Oh!-Gewinnspiel“. Viel Glück!

Clubmanager  
Till Both mit den Ver-

einsmitgliedern  
Heribert Schlüter 

und Sebastian 
Wycichowski (v. l.)
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WER SCHAFFT DAS 
PIRATENDIPLOM?

Abenteuer für Nachwuchsseeräuber im SEA LIFE

NACHWUCHSRITTER GESUCHT
Heldenhafte Mission im LEGOLAND Discovery Centre

Im LEGOLAND Discovery Centre haben 
kleine Besucher diesen Sommer die Chance, 

die heldenhaften Ritter der neuen und bereits 
sehr populären LEGO NEXO KNIGHTS Serie 
zu unterstützen. Noch bis zum 28. August 
können sie im ultimativen LEGO Indoor-
Spielplatz die fünf jungen NEXO Ritter Clay, 
Macy, Aaron, Axl und Lance auf ihrer ritter-
lichen Mission begleiten und den bösen Hof-
narren Jestro sowie sein Buch der Monster 
aufhalten. 

„Auf die kleinen Ritter wartet eine spannende, 
interaktive und digitale Schnitzeljagd mit 
vielen tollen Mitmachaktionen“, erläutert Sa-
bine Büns, Pressesprecherin des LEGOLAND 
Discovery Centre. Ein weiterer Höhepunkt ist 
der frisch angelaufene Film „NEXO KNIGHTS 
4D – Das Buch der Kreativität“, in dem die 
Zuschauer dank spektakulärer Effekte wie 
Wind, Wasser und Schnee mittendrin sind im 
Kampf gegen die bösen Feinde der NEXO Rit-
ter. Doch nach dem Film ist das Ziel noch lan-
ge nicht erreicht: An verschiedenen Stationen 
im LEGOLAND Discovery Centre können die 
Nachwuchsritter Hinweise entschlüsseln, 
sich dadurch sechs exklusive NEXO Schilde 
sichern und beweisen, dass sie das Zeug zum 
echten NEXO Ritter haben.

Ein ganz besonderes Special bietet das  
LEGOLAND Discovery Centre für Kinderge-
burtstage: die Geburtstagstafelrunde. Genau 
das Richtige für diejenigen,  die immer schon 
mal Prinzessinnen retten, Orks verjagen, Rät-
sel lösen, eine Krone auf dem Kopf tragen und 
vor allem ganz viel Spaß in der Gruppe haben 
wollten.

BIS ZU 20 € SPAREN!EINFACH RABATTCOUPON AUF DEM TITELBLATTAUSSCHNEIDEN UNDAN DER KASSEVORLEGEN.  

Mit geheimnisvoller Seekar-
te auf Schatzsuche gehen, 
waschechte Piraten tref-
fen und selbst zum wilden 

Seeräuber werden: All dies können kleine 
und große Abenteurer bei den neuen The-
menwochen im SEA LIFE Oberhausen. 
Getreu dem Motto „Dein Familienaben-
teuer im SEA LIFE. Entdecke mit uns die 
Welt der Piraten“ werden noch bis zum 
28. August zahlreiche Aktivitäten rund 
um die Freibeuter der Meere angeboten. 

„Die Piraten-Crew des SEA LIFE führt 
die Besucher auf eine Entdeckungsrei-
se durch die Weltmeere“, erläutert Sabi-
ne Büns, Pressesprecherin des SEA LIFE 
Oberhausen. „Wer möchte, kann schon 
verkleidet kommen. Alle anderen er-
halten vor Ort eine stilechte Verklei-

dung mit Piratenhut und Augenklappe.“ 
Einmal perfekt ausgerüstet, lernen die 
angehenden Seefahrer auf ihrer ersten 
Kaperfahrt das richtige Binden eines See-
mannsknotens, die Grundlagen der Pira-
tensprache und Wissenswertes über das 
Meer und seine Bewohner. 

Darüber hinaus gibt es an mehreren Mit-
machstationen spannende Aufgaben 
zu bewältigen: Um das begehrte Pira-
tendiplom zu erhalten, müssen sich die 
Nachwuchsseeräuber beim Basteln des 
eigenen Piratenschiffs und bei kniffligen 
Mutproben beweisen. Haben die kleinen 
Piraten das geschafft, dürfen sie zur Be-
lohnung in die Unterwasserkuppel der 
Hai-Aufzucht klettern, um aus wenigen 
Zentimetern Hai- und Rochenbabys an-
zuschauen. Oder in der Oktopus-Höhle 

den Pazifischen Riesenkraken und den 
Gemeinen Kraken beobachten. 

Alle Landratten, Leichtmatrosen und 
Seeräuber können sogar einen echten Pi-
ratenkindergeburtstag an Bord eines ge-
strandeten Piratenschiffs erleben. Inklu-
sive Schatzsuche, Seemannsverpflegung 
und viel Spaß beim Landgang.

SEA LIFE Oberhausen
Zum Aquarium 1
46047 Oberhausen
www.sealife.de

35ONLINE BUCHEN UND BIS ZU 40 PROZENT SPAREN! MIT DEM KOMBI-TICKET FÜR NUR 22 EURO                            KÖNNT IHR SOGAR BEIDE ATTRAKTIONEN INNERHALB VON SECHS MONATEN BESUCHEN!

LEGOLAND Discovery Centre 
Oberhausen
Promenade 10
46047 Oberhausen
www.legolanddiscoverycentre.de/
oberhausen
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Regelmäßig Sport treiben, auf die Ernährung achten, be-
wusst entspannen: Es lohnt sich, etwas für seine Gesund-

heit zu tun. Wer weiß das besser als ein erfahrener Profisportler 
wie Christoph Metzelder? Der 47-malige Nationalspieler und 
Vizeweltmeister von 2002 stand nicht nur während seiner er-
folgreichen Karriere für vollen Einsatz. Der Gedanke, alles zu 
geben, um Erfolge zu feiern, treibt den ehemaligen Weltklasse-
Verteidiger bis heute an. 

Auch die VIACTIV hat den Leistungsgedanken zu ihrem Prinzip 
gemacht. Mit ungekürzten Gesundheitsleistungen und inno-
vativen Zusatzangeboten unterstützt Deutschlands sportliche 
Krankenkasse Versicherte dabei, innere Schweinehunde zu be-
siegen und gute Vorsätze in die Tat umzusetzen. Mit Christoph 
Metzelder als Experten an der Seite.

Der Ex-Kicker, der in seiner Karriere mit Borussia Dortmund, 
Real Madrid und dem FC Schalke 04 mehrere große Titel hol-
te, empfiehlt vor Trainingsbeginn eine umfassende Vorsorge-
untersuchung beim Sportmediziner, den VIACTIV Sportcheck: 
„Ich kann jedem Sportler nur raten, sich beim Arzt einmal auf 
Herz und Nieren prüfen zu lassen – egal ob Anfänger oder Wie-
dereinsteiger“, betont Metzelder. „Anschließend kann man mit 
gutem Gewissen Gas geben.“

Bei der sportmedizinischen Vorsorge werden Herz, Kreislauf 
und Bewegungsapparat sorgfältig untersucht. Anhand der Er-
gebnisse können Aktive ihr Training optimieren. Anfänger er-
halten zudem Tipps, welche Sportart besonders geeignet für sie 
ist und wie sie fitter werden, ohne ihren Körper zu überlasten.  

JETZT FIT MACHEN!

Alle zwei Jahre erstattet die VIACTIV Krankenkasse 90 Prozent 
der Kosten für das spezielle Präventionsangebot, maximal 
140 Euro. Details zum Ablauf der Untersuchung und eine Über-
sicht zertifizierter Fachärzte finden Interessierte online unter: 
viactiv.de/sportcheck

Und wer sich vorab schon einmal in Form bringen will, kann 
sich unter www.viactiv.de Tipps von Christoph Metzelder ho-
len. Unter dem Motto „Metze macht dich fit“ erläutert der 
frühere Profi die Durchführung verschiedener Übungen für 
den ganzen Körper.

MIT GUTEM GEWISSEN GAS GEBEN

advertorial

Ex-Nationalspieler Christoph Metzelder empfiehlt den VIACTIV Sportcheck

Willy-Brandt-Platz 3
46045 Oberhausen
Mo, Mi 8 – 16  Uhr
Di, Do 8 – 18  Uhr
Fr 8 – 15  Uhr

Noch bis zum 11. Dezember zeigt die Gedenkhalle Oberhau-
sen an der Konrad-Adenauer-Allee die Wechselausstel-

lung „Marlene Dietrich. Die Diva. Ihre Haltung. Und die Nazis“. 
Marlene Dietrich: Schauspielerin, Sängerin, Weltstar, Diva – es 
verbinden sich viele Bilder und Begriffe mit ihr. Die Gedenkhal-
le arbeitet in ihrer Ausstellung, die sie mit Unterstützung der 
Marlene Dietrich Collection Berlin realisierte, einen Aspekt der 
Künstlerin heraus, der bislang so noch nicht in der Genauigkeit 
erzählt wurde: das Verhältnis von Marlene Dietrich zu Deutsch-
land und den Deutschen, mithin den Nazis. Denn die gebürtige 
Berlinerin ging zwar noch vor der Machtübernahme durch die 
Nationalsozialisten nach Hollywood, ließ sich aber nach 1933 
auf keine Zusammenarbeit mit den Nazis ein und half lieber 

deutschen Flüchtlingen im Exil. 1939 wurde sie US-amerika-
nische Staatsbürgerin und unterstützte den Kriegseinsatz ge-
gen Nazi-Deutschland aktiv. Ein Fakt, der ihr bei ihrer Deutsch-
land-Tournee 1960 von Teilen der deutschen Öffentlichkeit 
vorgeworfen wurde. Zur gleichen Zeit feierte man sie in Israel 
für dieselbe Haltung. Dieser in der Öffentlichkeit weitgehend 
unbekannten Geschichte geht die neue Wechselausstellung 
der Gedenkhalle auf den Grund. Neben vielen Fotografien aus 
dem Leben zeigen zahlreiche Dokumente und weitgehend un-
bekannte Filmsequenzen, für welche Haltung Marlene Dietrich 
über ihr gesamtes Leben hinweg stand. Zur Ausstellung wird 
ein vielfältiges Begleitprogramm angeboten, nähere Informati-
onen unter: www.gedenkhalle-oberhausen.de

Sie brummt ohne Ende, die aktuelle Gasometer-Ausstellung 
„Wunder der Natur“. Über 350.000 Besucher haben die be-

eindruckende Schau mit dem faszinierenden Blick auf unsere 
Erde bereits seit März gesehen. Am Donnerstag, 8. September 
(19.30 Uhr), stellt GEO-Fotograf Solvin Zankl in seinem Vortrag 
„Tiefsee – Expedition in unbekannte Welten“ Lebewesen vor, die 
kaum ein Mensch gesehen hat und zum Teil noch nie fotografiert 
wurden. Solvin Zankl hat als Fotograf und Meeresbiologe meh-
rere große Expeditionen unter zum Teil extremen Bedingungen 
begleitet und mehrfache Auszeichnungen wie u. a. „Wildlife Pho-
tographer of the Year“ und „Deutscher Preis für Wissenschaftsfo-
tografie“ erhalten. Der Eintritt kostet 15 Euro (ermäßigt 12 Euro), 
nach dem Vortrag gibt es eine verlängerte Öffnungszeit mit Ge-
legenheit zum Besuch der Ausstellung.

Die beliebte Schauspielerin 
und gebürtige Oberhausenerin Esther Schweins 
liest am Donnerstag, 22. September, aus den Büchern „Glenn-
kill“ von Leonie Swann und „Farm der Tiere“ von George Orwell. 
Dieser Leseabend wird präsentiert von der Gasometer Ober-
hausen GmbH in Kooperation mit der Stadtsparkasse Ober-
hausen. Bis 23 Uhr ist an diesem Tag die Ausstellung geöffnet.   

Zwei weitere Termine gestalten Vertreter des Naturschutz-
bundes NRW: Am Freitag, 26. August, beginnt um 18 Uhr „Bat-
night“, eine Fledermausbeobachtung rund um den Gasometer, 
und am Samstag, 3. September, feiert der NABU mit Workshops 
und zahlreichen Mitmachaktionen wie Nistkastenbau, Wald-
quiz und Vogelstimmentraining sein Sommerfest.

Ausstellung in der Gedenkhalle Oberhausen:

MARLENE DIETRICH  
UND DIE NAZIS

Sommerprogramm im Gasometer:

LESEABEND UND  
TIEFSEE-EXPEDITION

Esther 
Schweins

Solvin
Zankl

©
 M

ar
le

ne
 D

ie
tri

ch
 C

ol
le

ct
io

n 
Be

rli
n

Fo
to

: J
en

ni
fe

r F
ey

3736

kunst & kultur



Energie zieht sich wie ein roter 
Faden durch das wie immer 

außergewöhnlich interessant 
gestaltete neue Programmheft. 
Und Energie ist auch so etwas 
wie das Motto der neuen Spiel-
zeit 16/17 des Theater Oberhau-
sen, die am Sonntag, 4. Septem-
ber, mit dem bunten Theaterfest 
ab 14 Uhr am Will-Quadflieg-
Platz beginnt. Für Intendant 
Peter Carp wird es die neunte 
und zugleich letzte Spielzeit in 
Oberhausen sein, er wechselt 
im nächsten Jahr als General- 
intendant zum Theater Freiburg. 
Bei der Vorstellung der Stücke 
der neuen Spielzeit war Carp 
das große Gemeinsame beson-
ders wichtig: „Das Ensemble ist 
der Star, das Ensemble sind aber 
nicht nur die Schauspieler, son-
dern genauso unsere Zuschauer. 
Auch die Oberhausener Stadtbe-
völkerung ist das Ensemble.“ 

Das phantastische Märchen „Die 
unendliche Geschichte“ von Mi-
chael Ende ist am 17. September 

jote“, den wohl ersten Roman 
der Weltliteratur, inszeniert 
am 7. April Thomas Fiedler, ein 
Grenzgänger zwischen Sprech- 
und Musiktheater, mit seiner 
phantasievollen Art zu erzählen. 
Letzte Premiere im Großen Haus 
ist am 19. Mai „Der Theaterma-
cher“. In Wirklichkeit sind es drei 
„Theatermacher“, die an der In-
szenierung beteiligt sind: Regis-
seur Peter Carp, Hartmut Stanke 
in der Rolle des Theatermachers 
und der Autor, der früher skan-
dalumwitterte österreichische 
Schriftsteller Thomas Bernhard.

„Deportation Cast“ ist am 
30. September die erste Premie-
re im Malersaal. Der Asylantrag 
eines heranwachsenden Roma-
Jugendlichen wird abgelehnt, er 
verliert damit alle Freunde und 
Kontakte. Carp: „Das Stück be-
schreibt, es moralisiert nicht.“ 
Bei „Foxfinder“ (11. Nov.), einer 
psychologisch spannenden Ge-
schichte, geht es um Schnüffelei 
einer Regierung, die selbst vor 

dem Privatleben eines jungen 
Paares nicht Halt macht und fa-
schistoide Züge annimmt.

Weiter im Malersaal: das Kinder-
stück „Nils Holgersson“ (18. Dez.), 
die Utopie „Escape The Universe“ 
der jungen dänisch-norwe-
gischen Nachwuchskünstler des 
Kollektivs by proxy (7. Jan.), der 
amüsante, aber auch abgründige 
Stoff „Gefährliche Liebschaften“, 
bei dem es um Macht, Erotik, Ver-
führung und Demütigung geht 
(3. Feb.), und die „Kriegerin“, eine 
Geschichte über eine junge Frau 
aus der rechtsradikalen Szene, die 
Skrupel bekommt und beschließt, 
anders zu leben (17. März).   

die erste Premiere im Großen 
Haus. Allen kleinen und gro- 
ßen Fantasy-Fans verspricht die 
Neueinstudierung der erfolg-
reichen Inszenierung des Thea-
ter der Jugend (Wien) eine „große 
Show mit Musik und großem En-
semble“. Harte Wirklichkeit gibt 
es dann in dem Stück „GB 84“, 
das den Konflikt der konserva-
tiven britischen Regierung That-
cher mit der Bergarbeiterbewe-
gung zum Inhalt hat (Premiere 
4. Nov.). David Peace hat mit „GB 
84“ einen spannenden Politthril-
ler geschrieben, der historische 
Ereignisse und Personen wie in 
einem Shakespeare-Drama zu 
einem vielschichtigen, düsteren 
Gesellschaftsbild verwebt. Ste-
fanie Carp, Schwester des Inten-
danten, hat die Bühnenfassung 
geschrieben, Peter Carp selbst 
bringt den Bestseller exklusiv 
für das Theater Oberhausen zur 
Welturaufführung.

Diesjähriges Familienstück wird 
die Abenteuergeschichte „Ronja 

Räubertochter“  nach dem Kin-
derbuchklassiker von Astrid 
Lindgren (27. Nov.). Im neuen Jahr 
kommt dann „Faust I“ auf die 
Bühne (20. Jan.). Regisseur Pedro 
Martins Beja, der für das Theater 
Oberhausen bereits „Hamlet“ in-
szeniert hat, zeigt eine Vorliebe 
für die großen Stoffe der Welt-
literatur. Dramaturgin Simone 
Kranz: „Da Faust ja Abiturstoff 
sein wird, sollen die Schüler die 
Chance haben, sich auch sinnlich 
mit dem Werk auseinanderset-
zen zu dürfen und nicht nur als 
Lesestoff.“

„Neue Heimat“ (17. Febr.) ist der 
Arbeitstitel für eine Produktion, 
die gemeinsam mit geflüchteten 
Theaterkünstlern, vornehmlich 
aus Syrien, realisiert werden soll. 
Intendant Carp: „Unseren Kolle-
gen wollen wir die Möglichkeit 
bieten, wieder unter professio-
nellen Bedingungen zu arbei-
ten. Das muss nicht unbedingt 
ein Stück über Flüchtlinge oder 
Migration werden.“ „Don Qui-

„Die unendliche Geschichte“ ist  
am 17. September erste Premiere 

„Heute Abend Zirkus des Jahr-
hunderts – mit Bär!“ mit Volker 
Kamp und Peter Waros (Foto 
Dirk Grobelny), „Barbaren“ mit 
Anja Schweitzer (Foto: Birgit 
Hupfeld), das neue Spielzeitheft 
16/17 und Intendant Peter Carp 
(Foto Britt Schilling)

Oh! verlost 1x2 
Wahlabos (sechs 
Vorstellungen 
in der Spielzeit 
2016/17) für das 
Theater Oberhau-
sen. Einfach bis 
zum 12. August 
eine Mail mit  
dem Betreff 
„Energie“, Name, 
Adresse und Tel.-
Nr. an redaktion@
oh-stadtmagazin.
de oder eine Post-
karte an unsere 
Adresse (S. 62) 
schicken. 

Viel Glück!

Will-Quadflieg-Platz 1
46045 Oberhausen
www.theater-oberhausen.de

 Linie 956

Tel. 0208 857 81 84

MIT VIEL ENERGIE IN DIE 
NEUE THEATER-SPIELZEIT 

kunst & kultur

1 x 2
Wahlabos
zu gewinnen
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INFOS UND  KARTEN UNTER 
0208.2054028 ODER WWW.EBERTBAD.DE

11.08. - 03.09.2016
REGIE_GERBURG JAHNKE
BUCH_GITZINGER / SCHMELZER
LIEDTEXTE_ANNA BOLK
CHOREOGRAPHIE_SUSANNE HAYO
MUSIK. LEITUNG_MANY MIKETTA

MIT_JENS KIPPER, CONSTANZE JUNG, HEINZ-PETER 
LENGKEIT, SUSANNE HAYO, NITO TORRES

DAS STÜCK 
ZUM SOMMER
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HALLO ZUSAMMEN,
waren Sie in letzter Zeit beim Wert-
stoffhof auf der Buschhausener 
Straße? Wenn nicht: Fahren Sie da 
mal hin. Es lohnt sich! Das ist ein 
Ort, der gute Laune verbreitet. Ich 
hab es selbst erlebt. Wir haben näm-
lich vor kurzem die Garage aus-
gemistet. Das Ergebnis: Müll für 
vier PKW, eingeräumt in einen. Das 
Auto war so voll, dass der Fahrer auf 
dem Armaturenbrett Platz nehmen 
musste. Gegenstände, für die man 
auf dem Trödelmarkt Hausverbot 
bekommt, lagerten im Wagen auf 
Elektroschrott und alten Möbeln. 
Eine falsche Bewegung und der 
Beifahrer musste von einem Lawi-
nenhund geborgen werden. Und 
dann das befreiende Erlebnis beim 
Wertstoffhof: Dort hat dieser ganze 
Krempel sein eigenes Zuhause mit 
Garten. Und die Leute, die da arbei-
ten, sind freundlich! Ganz ohne aus-
wendig gelernten Text. Gut gelaunte 
Menschen zeigen Dir Container, die 
nur auf Deinen Krempel warten. 
Herrlich! Es mag ja Niederländer 
geben, die behaupten, das Centro 
sei einer der schönsten Orte Ober-
hausens. „Hah!“ rufe ich da zurück. 
„Diese ramschgefüllte Mausefalle 
für Touristen.“ Ich fahre zum Wert-
stoffhof. Wenn ich von da nach 
Hause komme, habe ich die Taschen 
leer. Zu Super-Sonderpreisen. Und 
ich bin zufrieden. Und wenn man 
sich die Langlebigkeit von man-
chen Textilien und Elektrogeräten 
heute so anguckt, kann man gleich 
nach dem Einkauf zum Wertstoffhof 
durchfahren. Zwei Mal abbiegen und 
man ist da. Sozusagen Konsumge-
sellschaft von Anfang bis Ende als 
Selbsterfahrung. Und eins kann man 
hundertprozentig sagen: Am Ende 
ist die Stimmung besser.

Bis die Tage,

Matthias
ReuterEbertplatz 4

46045 Oberhausen
Tel.: 0208 205 40 24
www.ebertbad.de

 Linie 956

Die kulturelle Durststrecke wird bald 
beendet, nach der Sommerpause öff-

net das Ebertbad wieder seine Pforten. Den 
Start macht die urkomische Eigenprodukti-
on „Dumm gelaufen“, die an verschiedenen 
Terminen im Zeitraum vom 11. August bis 
3. September läuft. Freunde der klassischen 
Musik bittet  Denys Proshayev am 28. August 
zur 178. Klassikmatinee. Am 7. September 
liest der Schauspieler Günter Lamprecht aus 
seiner Biografie „Erzählungen“. Eine Veran-
staltung zu Gunsten des Friedensdorf Inter-
national.

Komplett irre wird der 11. September, denn 
vor Konrad Stöckel sollten sich die Zuschau-
er nicht nur in den vorderen Reihen in Acht 
nehmen. „Wie man mit AC/DC das Licht aus-
macht“ heißt das Programm des „Enfant terri-
ble“, bei dem vermeintliche Wissenschaft auf 
Comedy trifft. Ebenfalls nichts für Zartbe-
saitete ist „Bad Storys“ (14.9.) von Kabarettist 
Wolfgang Trepper. „Stunk unplugged“ gibt 

es einen Tag später, ein Programm mit 
ehemaligen und aktuellen Ensemble- 
mitgliedern der Kölner Stunksitzung. 
Schlag auf Schlag geht es dann wei-
ter: Mit Rüdiger Hoffmann kommt am 
17. September ein guter Bekannter mit  
„Ich hab’s doch nur gut gemeint“ nach 
Oberhausen. Ihm folgt die Mike Peter 
Big Band mit einem Benefiz-Konzert 
(18.9.) zugunsten der Integrationsarbeit 
in Oberhausener Schulen. Auch Tony 
Mono ist mit einer neuen, interaktiven 
Musikcomedy am Start – „1LIVE Pop 
mit Mono!“ (19.9.). Auf ihn folgt das be-
liebte „Best of Slam“ (20.9.), das Duell der 
Meister des Poetry-Slam. Am nächsten 
Abend geht es auch ohne Instrumente 
musikalisch weiter: Bei „Das darf man 
nicht! Wünsch Dir was!“ singen May-
bebop a cappella. Die Mikros können 
stehen bleiben, es folgen direkt „Die Fei-
sten“ mit „Nussschüsselblues“ (22.9.).

WISSENSCHAFT TRIFFT 
AUF COMEDY
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Im vergangenen Jahr waren sie erst-
mals bei der Extraschicht dabei, 
heute gibt es in Eisenheim gleich 

zwei tatkräftige Vereine, die die denk-
malgeschützte Siedlung mit einem 
guten Musik- und Kulturprogramm 
beleben: Die Gründer und Mitglieder 
des Kulturvereins Eisenheim e. V. und 
vom Kreativquartier Eisenheim e. V. 
setzen Akzente mit zahlreichen Kon-
zerten, Lesungen, Filmabenden und 
Führungen durch die Siedlung.

Dabei sind der Kreativität keine Gren-
zen gesetzt. „Jeder kann sich mit Ideen 
einbringen und mitmachen“, sagt 
Marcus Schütte vom Kreativquartier. 

„Vereinsmitglied kann auch jemand 
werden, der nicht in Eisenheim wohnt, 
aber die Initiative gerne unterstützen 
möchte.“

Am Samstag, 27. August, werden mit 
einem Straßenmusikfest die 170 Jah-
re gefeiert: Vor dem Kreativquartier 
auf der Fuldastraße und rund um das 
Volkshaus auf der Werrastraße 2–4 
werden zahlreiche Musiker Konzerte 

geben. Die Schauspieler Ralf Klimek 
und Karin Kettling laden zu ihrer 
inszenierten Führung „Welt-Kultur-
Tour“ ein, die seit der Extraschicht 2015 
bereits bei vielen Besuchern für große 
Begeisterung sorgte. Wer es klassischer 
mag, kann an einer kulturhistorischen 
Führung des Museums Eisenheim 
teilnehmen.

Ein großer Höhepunkt auf der Open-
Air-Bühne vorm Kreativquartier wer-
den die Konzerte von The McDonag-
houghs aus Dinslaken und den Rude 
Reminders. Schon der Großvater von 
Rude-Reminders-Bandmitglied Leo 
Kurowski war Musiker und beher-
bergte damals am selben Ort den le-
gendären Jazzclub „Blue Note“.

Die Besucher werden einen Ort ken-
nenlernen, der für geselliges Mit-
einander, ausgelassenes Feiern und 
gegenseitige Hilfe steht. Denn: „Of-
fenheit ist der wichtigste Charakter 
der Siedlung Eisenheim.“
Weitere Infos unter:
vwww.kreativquartier-eisenheim.de

Kreativ statt altbacken: Eisenheim, die älteste Arbeitersied-
lung im Ruhrgebiet, macht mit einem guten Musik- und 
Kulturprogramm von sich reden. Und feiert ihr 170-jähri-
ges Bestehen.

EISENHEIM FEIERT
AM 27. AUGUST

4140
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DIE 
SERVICEPROFIS zusammengerechnet 124 Trai-

ningstagen geschult, um in den 
Bereichen Motor, Getriebe, Elek-
tronik, Produktneuheiten und 
neue Modelle der Marken Ford, 
Renault, Opel und Dacia stets 
auf dem allerneuesten Stand zu 
sein. Hinzu kommen regelmä-
ßige interne und externe Qua-
litätskontrollen, Werkstatttests 
sowie Kundenzufriedenheitsbe-
fragungen. 

Da jedoch die besten Mitarbeiter 
ohne das entsprechende Equip-
ment nichts ausrichten können, 
lässt sich das Autohaus Bernds 
von den verschiedenen Herstel-
lern regelmäßig neues Spezial- 

werkzeug schicken. Die Aus-
stattung der Werkzeugkisten 
entspricht ebenfalls moderns-
ten Standards. Um im Sommer 
nicht zu sehr ins Schwitzen zu 
kommen, lassen viele Kunden 
aktuell ihre Klimaanlagen war-
ten. Selbstverständlich besitzt 
das Autohaus Bernds auch ein 
Klimagerät für das neue Kälte-
mittel, das in den Anlagen vieler 
Neufahrzeuge benötigt wird. 

Dass jedes Fahrzeug nach er-
folgreicher Reparatur in der 
hauseigenen Waschanlage gerei-
nigt wird, rundet den hervorra-
genden Service ab. 

GmbH

Im Autohaus Bernds wird bei Mitarbeitern und Ausstattung 
gleichermaßen auf höchste Qualität geachtet

Bei der Achsvermessung 
kommen die neuesten Ge-
räte inklusive Lasertechnik 
zum EinsatzDas Auto zieht von 

alleine in eine Rich-
tung, das Lenkrad 
steht schief, die Rei-

fen sind einseitig abgefahren: 
alles Indizien dafür, dass die 
Spur des Autos verstellt ist. 
Möglicherweise sind Sie einmal 
zu heftig über den Bordstein ge-
fahren oder auf der Autobahn 
über einen Gegenstand gerollt? 
Fakt ist, dass Sie bei oben ge-
nannten Anzeichen handeln 
sollten. Oder besser: handeln 
lassen sollten. Eine verstellte 
Achsgeometrie beschleunigt 
nicht nur den Reifenverschleiß, 
sondern gefährdet auch die Si-
cherheit im Straßenverkehr. Der 
Weg zum Experten ist also mehr 
als empfehlenswert. Ein Experte 

wie das Autohaus Bernds. 

„Wie bei uns üblich, ist der erste 
Schritt die Direktannahme“,  er-
läutert Andreas Stöckel, Service- 
berater im Autohaus Bernds. 
„Dabei schauen wir uns ge-
meinsam mit dem Kunden das 
Fahrzeug auf der Hebebühne 
an. Wenn optisch keine Mängel 
zu erkennen sind, machen wir 
zunächst eine Probefahrt, um 
die Symptome zu überprüfen. 
Anschließend führen wir eine 
Achsvermessung des Fahrzeugs 
durch.“ Bei der Achsvermessung 
werden mit modernster Tech-
nik – u. a. kommt ein Laserge-
rät zum Einsatz – die Werte des 
Fahrzeugs geprüft und die Achs-
geometrie für die Vorder- und 

die Hinterachse gecheckt. Wer-
den Abweichungen festgestellt, 
werden diese daraufhin durch 
das geschulte Werkstattperso-
nal korrigiert. Erst wenn bei der 
abschließenden Probefahrt alles 
wieder einwandfrei läuft, ist der 
Prozess abgeschlossen und der 
Kunde erhält sein Fahrzeug 
zurück.

Die Fahrzeugvermessung 
ist im Autohaus Bernds nur 
eines von vielen Spezialgebie-
ten im Servicebereich. Sowohl 
bei den Mitarbeitern als auch 
bei der technischen Ausstat-
tung wird auf höchste Qua-
lität geachtet. So werden al-
leine die Mitarbeiter aus der 
Werkstatt in diesem Jahr an 

Autohaus Bernds GmbH Oberhausen
Zum Aquarium 8
46047 Oberhausen 

Serviceberater 
Andreas Stöckel

TAG DER OFFENEN TÜR 
UND OKTOBERFEST

Am Samstag, 24. September, 
und Sonntag, 25. September, 
steigt im Autohaus Bernds der 
Tag der offenen Tür mit der 
Präsentation der beiden neu-
en Renault-Modelle Scénic und 
Grandtour.

Darüber hinaus findet am 
24. September das Opel-Ok-
toberfest statt. Vorbeischauen 
lohnt sich also in jedem Fall!

Tel.: 0208 / 89 96 59 – 0
info.oberhausen@bernds.com
www.bernds.com
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09.09.2016
Fotoausstellung zum Semes-  
terschwerpunkt: Grenzen  
Bert-Brecht-Haus,  
Foyer, Erdgeschoss
17–18.30 Uhr

10.09.2016
Es reicht! - Wertschätzend  
Grenzen setzen im beruflichen 
und privaten Alltag 
Bert-Brecht-Haus, Raum 418
10–16.00 Uhr

24.09.2016
„Fotografische Grenzen -  
Grenzen in der Fotografie“.  
Ein themenorientiertes  
Fotoseminar 
Bert-Brecht-Haus, Raum 401
12–16 Uhr

September

19.10.2016
Grenzen - filmisch betrachtet
Inception
Kino Lichtburg  
18.30-21.15 Uhr

Oktober

November

Januar

Februar

09.01.2017
Wo läuft die Grenze zwischen 
Information und Manipulation? 
Ausstellung „Krieg im Äther“ 
zum medialen Klassenkampf 
beider deutscher Staaten.
Bert-Brecht-Haus, Foyer, 3. Etage

17.01.2017
Vortrag: Die Grenzen von
Raum und Zeit
Bert-Brecht-Haus, Raum 330a 
19–20.30 Uhr

18.01.2017
Grenzgänger im Niemannsland
– Comic-Ausstellung Alptraum-
hafte Visionen von Vertreibung 
und Flucht - Großformatige 
Zeichnungen mit digitaler Tusche
Bert-Brecht-Haus, Foyer,  
Erdgeschoss

18.01.2017
Veranstaltung zur Ausstel- 
lungseröffnung: Grenzgänger im 
Niemannsland
Bert-Brecht-Haus, Foyer,  
Erdgeschoss 
18 Uhr

18.01.2017
Grenzen – filmisch betrachtet
Maudie
Kino Lichtburg  
18.30-21 Uhr

18.01.2017
„Arbeiten an den Grenzen zwi-
schen Leben und Tod“: Ein Abend 
mit dem Ambulanten Hospiz e. V. 
rund um Palliativmedizin, Medi-
zinethik und Sterbehilfe
Bert-Brecht-Haus, Raum 330a 
18–20 Uhr

03.02.2017
Seminarangebot zum Thema
„Grenzen“
Bert-Brecht-Haus, Raum 301
18–19.30 Uhr

Gehen Sie ein Stück wei-
ter! Die Volkshoch-

schule bietet die Freiheit, 
Grenzen zu setzen und zu 
überschreiten, Denkräume 
zu entdecken und zu erobern 
sowie sich selbst ein Stück 
zu erweitern. Bestes Beispiel 
ist die auf beiden Seiten be-
liebte Veranstaltung, bei 
der Jugendliche der über- 
nächsten Generation ihre 
Endgeräte erklären, also 
Smartphone, Tablet und Co. 

Bildung und Weiterbildung 
sind für viele Menschen 
ein entscheidender Schritt 
auf ihrem beruflichen 
Lebensweg. Doch neben 
einem breiten Kursangebot 
(Schulabschluss, Deutsch-
kurs, Ausbilderschein, EDV, 
Sprachzertifikate) gibt die 
Volkshochschule ihren Teil-
nehmern noch mehr mit auf 
den Weg: Anregungen für 
ein gelingendes, gesundes 
und erfahrungsreiches Le-
ben. Der entscheidende Vor-
teil ist aber das gemeinsame 

Lernen mit hervorragenden 
Lehrkräften und anderen 
Menschen. Unabhängig von 
Lehrbuch und Kursplan ent-
steht immer mehr als nur 
ein Zertifikat – die gemein-
same Lernerfahrung.

Einzelveranstaltungen wie 
Stadtgespräche oder Lite-
raturabende bringen neue 
Ideen nach Oberhausen und 
greifen aktuelle Themen 
sowie Diskussionen auf. 
Die Vorträge und Debatten 
bringen immer wieder neue 
Erkenntnisse und Entde-
ckungen hervor.

Ist die Volkshochschule un-
terwegs, wird die Umgebung 
erkundet, erläutert und ge-
sehen – Heimatkunde und 
Kultur in moderner Form. 

Alles schon gelernt und ge-
sehen? Bestimmt nicht, also 
jetzt die eigenen Grenzen er-
weitern mit der Volkshoch-
schule!

ANMELDUNG
PERSÖNLICHE ANMELDUNG: 
Kassenöffnungs- und Anmeldezeiten
Volkshochschule Oberhausen
Langemarkstr. 19-21
46045 Oberhausen
RAUM	 316 
Tel.	 0208 825 2385

Mo bis Do	 9 bis 12 Uhr und 13.30 bis 15 Uhr*
Fr	 9 bis 12 Uhr

Informationen  zu weiteren Beratungs
terminen für Deutsch als Zweitsprache/ 
Integration unter 0208 825 2385

* Verlängerte Öffnungszeiten Sprachen
beratung für alle Sprachen bis 18.30 Uhr:  
18.08., 05.09., 08.09., 12.09.2016 
Die Kasse ist an o. g. Terminen bis 18 Uhr 
geöffnet.

SCHRIFTLICHE ANMELDUNG: 
Post	� Langemarkstr. 19-21,  

46045 Oberhausen
Fax	 0208 825 5410
E-Mail	 vhs@oberhausen.de
WEB	 vhs.oberhausen.de

WEITERBILDUNGSBERATUNG
SCHULISCHE WEITERBILDUNG
Hildegard Renner
hildegard.renner@oberhausen.de
Tel.	 825 - 2511
RAUM 	 314

BERUFLICHE WEITERBILDUNG
Bettina Hieming
bettina.hieming@oberhausen.de
Tel.	 825 – 2477
RAUM 	 409

ENGLISCH:
Tatjana Carvajal
tatjana.carvajal@oberhausen.de
Tel.	 825 – 3300
RAUM 	 409

BERATUNG ZUR BERUFLICHEN ENTWICKLUNG (BBE):
BILDUNGSPRÄMIE/BILDUNGSSCHECK:
Heike Rechlin-Wrede
heike.rechlin-wrede@oberhausen.de
Tel.	 825 – 2707
RAUM 	 307

SPRACHEN AUSSER ENGLISCH:	
Traudel Kleinpaß
traudel.kleinpass@oberhausen.de
Tel.	 825 – 2895
RAUM	 303

Liebe Bürgerinnen und Bürger,
alle Sprachen schlagen Brücken, öffnen Türen zu neuen Erkenntnissen und ermöglichen uns die Kommunikation auf der ganzen Welt. Ab Juli 2016 bin ich verantwortlich für den Fachbereich Englisch an der VHS Oberhausen. Die englische Sprache gehört zu den meist gesprochenen Sprachen und ist heutzutage unentbehrlich geworden.

Neue Sprachen zu lernen und Kenntnisse von früher wieder aufzufri-schen, gehört bereits zum breitgefächerten Angebot der VHS. Ich bin seit vielen Jahren in Kontakt mit der Erwachsenenbildung, zunächst als Teil-nehmerin in Sprachkursen, dann als Dozentin und seit letztem Jahr als-Fachbereichsleiterin an verschiedenen VHS. Ich habe die VHS als Weiter-bildungsstätte von allen Perspektiven erleben und mitgestalten können.
Ich freue mich sehr darauf, den Fachbereich zu übernehmen und ihn ab Juli stetig weiterzuentwickeln. Sehr gerne möchte ich Veranstaltungen planen, bei denen man die englische Sprache anwendet und landestypische Ge-wohnheiten kennenlernt. Die Grundkurse für Anfänger/innen, Aufbau-kurse oder Kompaktkurse und Businesskurse für den Beruf werden im Fachbereich elementar sein. Die Teilnehmenden in den Kursen sollen mit-einander Englisch sprechen, aber auch durch besondere Veranstaltungen mehr über Land und Leute erfahren. Ich freue mich, die Stadt Oberhausen kennenzulernen und Ihnen die passenden Kurse zu vermitteln. 

Kommen Sie gerne in die Beratung oder rufen Sie mich an unter Tel. 825 – 3300!

Tatjana Carvajal
Fachbereichsleiterin Englisch
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Schwerpunktthema 
Grenzen“!

Liebe Bürgerinnen und Bürger, 

berufliche (Neu-)Orientierung, Soft Skills, Personalentwicklung, Mar-

keting und Recht – das sind einige Themen, für die ich als neue Fachbe-

reichsleiterin für Berufliche Bildung an der Volkshochschule Oberhausen 

Angebote entwickeln darf. Eine sehr spannende Aufgabe!

Als Sozialwissenschaftlerin mit langjähriger Erfahrung in der Arbeits-

marktforschung und in Bildungseinrichtungen ist mir wichtig, Ihnen ein 

Angebot zu bieten, dass Sie an allen Stationen Ihres beruflichen Lebens 

unterstützt: beginnend bei der beruflichen (Neu-)Orientierung – hier 

bietet die VHS bereits seit langem kompetente Einzelberatung – bis zu 

vielseitigsten Angeboten, die Sie fit halten oder fit machen für die Verän-

derungen auf dem Arbeitsmarkt.

So vielfältig der Arbeitsmarkt – so flexibel möchte ich auf Bedarfe reagie-

ren: Was viele von Ihnen vielleicht noch nicht wissen: Unter dem Stich-

wort „maßgeschneidert“ entwickeln wir auf Ihre Wünsche zugeschnittene 

Weiterbildungsangebote – interessant für Firmen oder auch Gruppen von 

Einzelpersonen. Zertifiziert nach DIN EN ISO 9001 finden Sie an der VHS 

Weiterbildung in geprüfter Qualität! Die Möglichkeit, anerkannte Zer-

tifikate zu erwerben bzw. sich darauf vorzubereiten, ist unsere Antwort 

auf die Arbeitsmarktrealität: zertifizierte Kompetenzen erhöhen Ihren 

„Marktwert“ auf dem Arbeitsmarkt. 

Ich freue mich auf spannende Bildungsjahre und den Kontakt zu Ihnen!  

Bettina Hieming

Fachbereichsleiterin Berufliche Weiterbildung

Valentin Agapov/shutterstock

04.11.2016
Deine Grenzen, meine Grenzen, 
keine Grenzen
Bert-Brecht-Haus, Raum 301
18–19.30 Uhr

10.11.2016
Grenzen: Seitenwechsel -  
es geht um Tod und Leben
Bert-Brecht-Haus, Raum 330a
19–21 Uhr

11.11.2016
Flamenco grenzüberschreitend: 
Kunst, Geschichte und Leben
Vortrag mit Live-Musik
Bert-Brecht-Haus, Raum 330a
19–21 Uhr

16.11.2016
Grenzen - filmisch betrachtet
Das Piano
Kino Lichtburg
18.30–20.45 Uhr

18.11.2016
Lesung: Eine literarische  
Achterbahnfahrt über Grenzen 
Bert-Brecht-Haus, Raum 330a
19–20.30 Uhr



„Mein aktuelles Kabarettprogramm trägt den Titel „Auswärts denken mit Getränken“. Also im Grun-de: VHS plus großes Pils. Insofern ist mir das Motto „Denken ohne Grenzen“ schomma sympathisch. 
Außerdem hat die VHS Oberhausen eine neue Postkarte mit der Aufschrift „Denken hilft!“ Das ist auch 
ein gutes Motto, finde ich! Da fehlen dann bloß noch die Empfängeradressen zum Verschicken. Hier mal 
ein paar Vorschläge von mir: Deutscher Bundestag, Platz der Republik 1, 11011 Berlin. Oder auch: Land-
tag NRW, Platz des Landtags 1, 40221 Düsseldorf. Aber vor allen Dingen: Alternative für Deutschland, 
Schillstraße 9, 10785 Berlin Vielleicht hilft´s ja. Man soll die Hoffnung nie aufgeben…“
Matthias Reuter, Kabarettist

Wir leben heute in einer Zeit, in der es für jedermann nahezu unverzichtbar ist, sich lebenslang in viel-fältiger Weise weiterzubilden. Die Volkshochschulen bieten nicht nur Jugendlichen, sondern vor allem auch Erwachsenen die dazu passenden Bildungsangebote an. Wenn es die Volkshochschule nicht gäbe, müsste 
man sie sofort erfinden.“
Jörg Bischoff, Kreishandwerksmeister für Mülheim an der Ruhr und Oberhausen

Volkshochschule ist für mich ein Wunschort, weil ich schon immer die Fremdsprache Französisch 
lernen wollte, für den Urlaub zum Beispiel. Ich hoffe, das noch mal zu schaffen. Seit langem fördere ich 
mit weiteren Freunden Menschen, die sich durch Erlangung des Hauptschulabschlusses eine bessere 
Zukunft ermöglichen können. (Nicht nur) meinen Mitarbeitenden kann ich die IT- oder Gesundheits-
kurse in der Freizeit empfehlen, Yoga, Pilates und Co. imprägnieren gegen Stress.“
Bernhard Uppenkamp, Vorstandsvorsitzender Stadtsparkasse Oberhausen

Bildung, Ausbildung und Weiterbildung müssen nach dem ersten Lebensdrittel nicht aufhören, des-wegen bietet die Volkshochschule Angebote für fast jedes Alter und fast jede Zielgruppe. Gerne ermuntere ich Sie, im brandneuen Programm der Oberhausener VHS ein wenig herumzustöbern. Neben den klas-sischen Feldern wie Politik, Kultur und Gesellschaft interessiert mich persönlich ganz besonders das neue Schwerpunktthema „Grenzen“, das in vielerlei Hinsicht spannend klingt und neugierig macht.“Daniel Schranz, Oberbürgermeister

Ich hätte nicht gedacht, dass ich im Alter von fast 40 Jahren noch mal meinen beruflichen 

Werdegang überdenken muss. Die damit verbundenen Fragen haben mir ziemlich Kopf-

schmerzen bereitet. Was ich aber nicht wusste, ist, dass die BBE an der VHS Bert-Brecht-

Haus an der Langemarkstraße in Oberhausen eine richtig gute, professionelle Beratungsstelle 

ist, wo den mit vielen Fragen belagerten Menschen zugehört wird und vor allem auf persön-

liche Stärken geachtet wird. Dafür möchte ich mich bedanken. DANKE.“

Ewa, VHS-Fan

Ich bin in der VHS Oberhausen sehr gut beraten und betreut worden. Ich kann bald in meinem Be-

ruf als Tierarzt arbeiten. Im Moment mache ich in Bayern ein Praktikum in einer Tierarztpraxis.“

Zakariya Alkanaan, VHS-Fan

Volkshochschule – in Oberhausen bleibt die Politik bei den Menschen und die Menschen 
bei der Politik, weil es stets Hintergründe und Diskussionen in der VHS gibt, und ich bin gerne 
dabei wie z. B. beim Speed Debating. Wer politisch mitreden will, ist hier richtig.“
Bärbel Höhn, MdB

Die VHS in Oberhausen leistet herausragende Arbeit für die Entwicklung und Bewahrung der persön-

lichen Identität. Für die berufliche Weiterbildung ist die Volkshochschularbeit ein zentraler Bestandteil für 

alle diejenigen, die sich weiterbilden möchten. Auch für meine Mitarbeiter gibt es viele Angebote zur Weiter-

qualifizierung wie zum Beispiel die Ausbildereignungsprüfung.“
Dominik Kanders, Filialleiter der Sparda-Bank Oberhausen-Mitte

So kennen wir die Volkshochschule:
gutes leben
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Die Jugendparlamentarier wurden Ende Juni  
bei ihrer ersten Sitzung im Rathaus begrüßt

junge seiten

RIGO UND ROSA

Wohrmis Lesetipp

Haben die Mitarbeiter der Buch-
handlung Karl Maria Laufen in der 
letzten Ausgabe von Wohrmis den  
Jugendlichen einen Lesetipp gege-
ben, möchten sie diesmal wieder et-
was für die „kleinen“ Leser vorstellen.

„Rigo und Rosa“ heißt der Titel des 
Buches. Ein wirklich ungleiches Paar, 
das hier im Mittelpunkt steht. Der 
alternde Leopard Rigo und die klei-
ne Mäusedame Rosa begegnen sich 
im Zoo. Rosa fürchtet sich im Dunk-
len vor bösen Tieren und bittet Rigo 
sie zu beschützen. Wirklich komisch, 
wäre Rosa doch eigentlich eher eine 
kleine Zwischenmahlzeit für den Le-
oparden. Aber es kommt anders. Rigo 
beschließt Rosa zu beschützen. Und 
nun beginnt die Geschichte einer 
wunderbaren Freundschaft. 

Eigentlich sind es 28 Geschichten aus 
dem Zoo und dem prallen Leben. Sie 
handeln von Vertrauen, Wahrheit, 
Freude und Sorgen, aber auch vom All-
tag und von seinen Überraschungen.

Ein perfektes Buch zum Vorlesen und 
auch die wunderschönen Illustrati-
onen von Kathrin Schärer animieren 
Groß und Klein, Geschichten zu erfin-
den oder weiterzuspinnen.

Lorenz Pauli 
und Kathrin 
Schärer: 
Rigo und Rosa. 
Atlantis-Verlag
€ 16,95

3. JUGENDPARLAMENT        	

        AM START

Am Sonntag, 25. September, 
findet erstmals die neue Füh-
rung für Kinder statt, bei der 
die Kleinen auf spielerische 

Weise ihre Stadt aus einem anderen Jahr-
zehnt kennenlernen. Neben einer Portion 
Abenteuer erfahren die jungen Besucher 
interessante Details aus der Geschichte 
Oberhausens. Die Tour wurde von der 
Erzieherin Kathrin Parol und dem Gäste- 
führer Michael Weier im Rahmen des 
Bund-Länder-Programms „Soziale Stadt 
NRW“ konzipiert. Sie erarbeiteten auch 
die beiden Figuren Polizist Konrad und 
Mamsell Minna, in die sie während der 
Führung schlüpfen. 

Die Geschichte: Polizist Konrad Schnei-
der hat in der neuen Großstadt Oberhau-
sen alle Hände voll zu tun. Baustelle ne-
ben Baustelle, zahlreiche neue Menschen 
in der Stadt und dann noch der zuneh-
mende Autoverkehr bringen viel Arbeit 
mit sich. Eines Tages, als Konrad 
Schneider auf Streife geht, bit-
tet ihn Hausmamsell Minna 
Engels um Hilfe, weil ihre 
Herrschaften sie zum ersten 
Mal zum Einkaufen nach 
Oberhausen schickten. 
Konrad begibt sich mit 
ihr auf Spurensuche 
durch die Stadtmitte. 
Dabei entdeckt Min-
na allerhand Neues. 

Detailreich und spannend stellen Katrin 
Parol und Michael Weier die Zeit der „Gol-
denen zwanziger Jahre“ dar, die auch für 
Oberhausen eine Zeit des Aufbruchs war. 
Die Führungen durch die Oberhausener 
Innenstadt finden am 25. September, 
1. und 2. Oktober jeweils um 13, 15 und 
17 Uhr statt und dauern jeweils ca. eine 
Stunde. Die Führungen beginnen auf 
dem Altmarkt, sind kostenfrei und für 
Kinder ab sechs Jahren geeignet. Deren 
Familien sind ebenfalls herzlich eingela-
den, an der Tour teilzunehmen.

Anmeldungen werden erbeten unter: 
info@verkehrsverein-oberhausen.de

Als Sponsoren beteiligten sich das Wei-
terbildungsinstitut Oberhausen und der 
Verkehrsverein Oberhausen e. V. Das Pro-
jekt wurde von den Kooperationspart-
nern Stadtarchiv Oberhausen, Polizeiprä-

sidium Oberhausen, Tourismus- und 
Marketing Oberhausen 
GmbH und Stadtwerke Ober-

hausen GmbH 
unterstützt.

 Mamsell Minna

AUF SPURENSUCHE 
DURCH OBERHAUSEN
Polizist Konrad und Mamsell Minna zeigen Kindern 
die Stadt im Jahr 1929
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Für die 28 neuen Mitglieder beginnt 
nun die zweijährige Amtszeit, in der 

sie sich für die Belange von Kindern 
und Jugendlichen einsetzen. Hierfür 
haben die Vertreter des Jugendparla-
ments in jedem Ratsausschuss Rede-
recht. Außerdem sind zwei Mitglieder 
Delegierte im Kinder- und Jugendrat 
NRW, der landesweiten Interessenver-
tretung der Kinder und Jugendlichen in 
Nordrhein-Westfalen. Fünf Mitglieder 
aus dem 2. Jugendparlament wurden 
wiedergewählt. Das Durchschnittsalter 
beträgt nun 15,3 Jahre. 

Jede weiterführende Schule in Ober-
hausen konnte bei den Wahlen zwei 
Delegierte entsenden. „Das Jugendpar-
lament bietet Jugendlichen die Chance 
auf Mitbestimmung und Beteiligung 
in Oberhausen. Deshalb ist es gut, dass 
es nun in die dritte Wahlperiode ge-
hen kann. Den Schulen spreche ich ein 
großes Lob für die logistische Durchfüh-
rung der Wahlen aus“, kommentierte die 
zuständige Beigeordnete Elke Münich. 

Insgesamt 46 Kandidaten von 16 Ober-
hausener Schulen kämpften im Mai um 
die 28 zu vergebenden Plätze. Erstmals 
konnten zusätzlich zur Mittelstufe 
auch die komplette Unter- und Ober-
stufe wählen. Durch diese Änderung des 
Wahlverfahrens erhöhte sich die Zahl 
der Wahlberechtigten von 7.766 im Jahr 
2014 auf 11.877 in diesem Jahr. Auch die 

Zahl der abgegebenen Stimmen stieg 
von knapp 5.700 in 2014 auf über 6.800 
an. Die Wahlbeteiligung rutschte al-
lerdings auf 57,3 Prozent ab, 2014 hatte 
sie noch 72,9 Prozent betragen. „Nach 
absoluten Zahlen haben sich deutlich 
mehr Jugendliche mit dem Jugendpar-
lament und somit mit der Politik in 
Oberhausen beschäftigt. Auch wenn die 
Wahlbeteiligung prozentual gesunken 
ist, bleibt das ein gutes Zeichen und ich 
freue mich auf die Zusammenarbeit mit 
dem dritten Jugendparlament“, äußerte 
sich Oberbürgermeister Daniel Schranz 
zum Wahlausgang.

Oberbürgermeister Daniel Schranz 
und Elke Münich begrüßten die Ju-
gendlichen bei ihrer ersten Sitzung im 
Rathaus. Die ehemalige Vorsitzende 
des 2. Jugendparlaments, Maren Piun-
no, und ihr Stellvertreter Chris Höpp-
ner moderierten die knapp zweistün-
dige Sitzung. Die neuen Parlamentarier 
sammelten erste Ideen und beschlos-
sen, auf ein gemeinsames Kennenlern-
wochenende nach Essen-Kettwig zu 
fahren. Die erste Aktion ist bereits gep-
lant: Das Jugendparlament nimmt am 
diesjährigen Weltkindertag im Zen-
trum Altenberg teil.

Weitere Informationen unter:
www.jugendparlament-oberhausen.de 
und www.facebook.com/Jugendpar-
lament.Oberhausen
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Öffnungszeiten: 
Mo. | Di. |Do. | fr.  
09.00 –13.00 uhr & 15.00 –18.30 uhr
Mi. | sa. 09.00 –13.00 uhr

MichaelBirfelder
Der Optiker in Oberhausen

www.optiker-birfelDer.De 
Hiesfelder straße 206 
46147 oberhausen–schmachtendorf 
tel.: 0208/686431

Öffnungszeiten: 
Mo. | Di. |Do. | fr.  
09.00 –13.00 uhr & 
15.00 –18.30 uhr
Mi. | sa. 09.00 –13.00 uhr

100 kostenlose parkplätze direkt für sie vor der tür.

MichaelBirfelder
Der Optiker in OberhausenS’dorf

Mit Gleitsicht-Gläser ab 198 Euro.

Komplet t
Brille

ab 69 euro!
mit Einstärken-Gläser aus Kunststoff, 

entspiegelt und gehärtet.
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Sicherheit, Ruhe, Familiarität: Mit diesen Attributen lässt sich 
die Atmosphäre in der Siedlung Grafenbusch gut charakteri-
sieren. Nicht ganz zufällig befindet sich der Geschäftssitz der 
Schumacher Finanzen & Consulting GmbH seit März 2016 
nach dem Umzug aus Bottrop mitten in diesem schönen, grü-
nen Fleck Oberhausens. „Die alte Villa, in 
die wir gezogen sind, erinnert mich ein we-
nig an eine Privatbank“, sagt Stefan Schu-
macher, Gründer und Geschäftsführer 
des Unternehmens. „Das passt gut, denn 
unsere Mandanten sollen bereits vor dem 
Betreten des Gebäudes spüren, dass sie bei 
uns in sicheren Händen sind.“

Dafür sorgt auch das breite Portfolio der 
Schumacher Finanzen & Consulting GmbH: Ob Vermögens-
verwaltung, Versicherungsberatung, Finanzierungen, Alters-
vorsorge, Anlagenberatung oder mittlerweile vermehrt auch 
Immobilienberatung: „Da wir auf ein breites Expertennetz-
werk mit unterschiedlichen Spezialisierungen zurückgreifen, 
können unsere Mandanten mit allen Fragen rund um ihre 
Finanzen zu uns kommen“, betont Schumacher, der 2010 nach 
längerer Konzerntätigkeit  den Schritt in die Selbstständigkeit 
ging. Das Wichtigste dabei: „Wir sind komplett unabhängig, 
empfehlen unseren Mandanten also nur Produkte, die tatsäch-
lich maßgeschneidert für sie sind“, so Schumacher. „Gerade in 
Zeiten der Nullzinsen ist eine unabhängige Produktauswahl 
ein Garant für weitere Zinserträge.“

Der Finanzfachmann berät nicht nur ab einer bestimmten Ge-
haltsklasse, sondern grundsätzlich jeden. „Das ist unsere Phi-
losophie“, sagt Schumacher. Dazu gehört auch der hohe Service- 
level. „Von unseren zwölf Mitarbeitern gehören alleine vier zum 
Backoffice.“ Schumacher legt zudem Wert darauf, dass sein Be-

trieb regelmäßig ausbildet. „Bislang haben 
wir alle unsere Azubis anschließend auch 
übernommen“, erklärt er stolz. Wichtig ist 
ihm außerdem lokales und regionales En-
gagement. So unterstützt die Schumacher 
Finanzen & Consulting GmbH zahlreiche 
Sportvereine aus Oberhausen und Umge-
bung, darunter auch Rot-Weiß Oberhau-
sen als Mitglied im Business Club.

Ein höchst verlässlicher Partner – nicht nur im Hinblick auf 
alle Finanzfragen.

Die Schumacher Finanzen & Consulting GmbH berät seit März in Oberhausen

MIT SICHERHEIT EINE GUTE ADRESSE

Das Team der 
Schumacher 
Finanzen & 
Consulting GmbH

Die persönliche 
Beratung wird bei 
Stefan Schuma-
cher (l.) großge-
schrieben
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gutes leben advertorial

IMMER DIE BESTE 
VERPACKUNGS-
LÖSUNG – HAND DRAUF!
So individuell wie Ihre Produkte sind auch unsere Lösungen, wenn es um eine 
effi ziente, innovative und zugleich schützende Verpackung geht. Von Kunststoff-
Klein verpackungen über Kartonagen bis zu Holzkisten und Paletten: Für alle Arten 
von Waren, für jede Größe fi nden Sie bei uns die optimale Verpackungslösung – 
für Versand, Transport, Export und auch für Gefahrgut. Gerne beraten wir Sie zu 
Ihren spezifi schen Anforderungen und bieten Ihnen umfassenden Service! 

Beispiele fi nden Sie unter:  

www.eversgmbh.de

Social Sponsoring: 
ALSBACHTAL – Leben mit Behinderung
Offi zieller Pate – www.alsbachtal.org

Ihren spezifi schen Anforderungen und bieten Ihnen umfassenden Service! 

Beispiele fi nden Sie unter:Beispiele fi nden Sie unter:  

www.eversgmbh.de

HEBEN, SICHERN, FÖRDERN, VERPACKEN!
Evers GmbH | Graf-Zeppelin-Straße 10 – 12 | 46149 Oberhausen | Telefon +49 208. 99 475 - 0

Wir sind für Sie da: Kontinuierlich entwickeln wir Bewährtes für Sie weiter und bieten Ihnen dazu innovative Neuheiten. 
Profi tieren Sie von unserer Leistungsfähigkeit, mehr als 85-jähriger Erfahrung und dem Know-how kompetenter Teams für:

„Gerade in Zeiten der Null-
zinsen ist eine unabhängige  
Produktauswahl ein Garant 

für weitere Zinserträge.“

Schumacher Finanzen & Consulting GmbH
Am Grafenbusch 3 · 46047 Oberhausen
T +49 208 82 84 59 0
info@sts-finanzen.de · www.sts-finanzen.de



Tickets ab sofort unter:
www.koenig-pilsener-arena.de sowie  
am Ticketshop der König-Pilsener-ARENA
Tel.: 02 08 - 82 000

Nur drei Wochen nach Ende der 
Olympischen Sommerspiele in 

Rio de Janeiro lädt der TuS Grün-Weiss 
Holten am 10. und 11. September die 
Elite der deutschen Bogenschützen zur 
Deutschen Meisterschaft der Damen 
und Herren in der Recurve-Klasse ein. 
Ausgerichtet werden die Wettkämpfe im 
Emscherstadion an der Lützowstraße in 
Oberhausen-Holten. Geschossen werden 
vier Distanzen: bei den Männern über 90, 

70, 50 und 30 Meter, bei den Frauen 
über 70, 60, 50 und 30 Meter. Auf jede 
Distanz werden 36 Pfeile abgegeben. 
Der Samstag startet um 12 Uhr mit 
den beiden großen Entfernungen, am 
Sonntag folgt die Fortsetzung mit 
den beiden kleineren Entfernungen 
und der abschließenden Siegereh-
rung gegen 15 Uhr. Die Holtener wer-
den voraussichtlich mit ihrem Top-
Mann Carlo Schmitz am Start sein.

Rund um die Meisterschaft in Holten 
werden verschiedene Darbietungen 
wie traditioneller Schwertkampf und 
Taekwondo gezeigt, sodass die Veran-
staltung ein großes Familienfest wird. 
Alle Besucher können sich auch selbst 
einmal am Bogen versuchen, an bei-
den Wettkampftagen werden Schnup-
perkurse angeboten. Für die Verpfle-
gung der Aktiven und der Besucher ist 
bestens gesorgt.

Die Bogenabteilung des TuS Grün-Weiss 
Holten ermöglicht Breiten- und Spit-
zensportlern von jung bis alt mit ihren 
Trainingsmöglichkeiten ein großes Be-
tätigungsfeld. Seit Jahren ist die Abtei-
lung für ihre herausragende Ausbildung 
durch erfahrene Trainer bekannt. Wer 
einmal reinschnuppern möchte, schaut 
hier: www.gw-holten.de/index.php/
bogensport

Es kommt nicht oft vor, dass die BBC 
oder  „La Gazetta dello Sport“ über 

einen deutschen Viertligisten  berich-
ten. Rot-Weiß Oberhausen gelang mit 
der Veröffentlichung der angeblichen 
Vertragsverhandlungen mit Weltstar 
Zlatan Ibrahimovic jedoch ein sensati-
oneller PR-Coup, der weltweit für Auf-
sehen und Schlagzeilen sorgte. 

Da war es auch nicht weiter schlimm, 
dass der schwedische Exzentriker völ-
lig überraschend Manchester United 
den Vorzug gab, zumal RWO zu diesem 
Zeitpunkt bereits einen anderen torge-
fährlichen Mittelstürmer unter Vertrag 
genommen hatte: Güngör Kaya vom 
Ligakonkurrenten SG Wattenscheid 09.  
Der 26-jährige Deutschtürke kommt 
mit der Empfehlung von 16 Toren und 
fünf Vorlagen in der vergangenen Sai-
son. Ebenfalls neu im Regionalligaka-
der sind Maik Odenthal (23, linke Au-

ßenbahn, zuvor VfL Osnabrück),  Rafael 
Garcia (22, rechtes Mittelfeld, zuvor 
Fortuna Düsseldorf U23), Krystian 
Wozniak (18, Tor, zuvor Eintracht Braun-
schweig), Daniel Neustädter (21, linkes 
Mittelfeld, SuS Stadtlohn), Boran Sezen 
(21, Angriff, eigene U23), Daniel Heber 
(22, rechter Verteidiger, eigene U23) und 
Steve Tunga (18, defensives Mittelfeld, 
eigene U19).

Das offizielle Saisonziel lautet: oben 
mitspielen! Sicherlich hätte keiner 
der Verantwortlichen etwas dagegen, 
wenn die Mannschaft sich vom fünf-
ten Platz aus der letzten Saison weiter 
nach vorne verbessern könnte. Immer-
hin ist mit Lotte eine Spitzenmann-
schaft in die Dritte Liga aufgestiegen. 
Am Freitag, 22. Juli, um 19 Uhr kommt 
der Drittligist SC Paderborn zum letz-
ten Test vor dem Saisonstart ins Stadi-
on Niederrhein.

BOGENSPORT-ELITE IN HOLTEN

Nach weltweiten Ibrahimovic-Schlagzeilen  
liegt der Fokus nun auf dem Saisonstart

KAYA STATT IBRA

 Deutsche Meisterschaft am 10. und 11. September im Emscherstadion:

sportsport

a

Die ersten vier Spieltage
Sa, 30.7., 14 Uhr, RWO : RW Ahlen
Sa, 6.8., 14  Uhr, SC Verl : RWO
Di, 9.8., 19.30 Uhr, RWO : Alemannia Aachen
Sa, 13.8., 14 Uhr, Bor. Dortmund U23 - RWO

Premiere für Oberhausen: Erstmals kommen die Riesen der deut-
schen Basketball-Nationalmannschaft für ein Länderspiel in die 

König-Pilsener-ARENA. Am Mittwoch, 7. September, um 19.30 Uhr 
trifft Deutschland im wichtigen EM-Qualifikationsspiel auf die Nie-
derlande.

Angeführt wird das deutsche Team von Dennis Schröder. Der 22-Jäh-
rige strotzt vor Selbstbewusstsein, hat er sich doch in der NBA, der 
besten Basketball-Liga der Welt, als Aufbauspieler bei den Atlanta 
Hawks durchgesetzt. Ebenfalls dabei: College-Spieler Maodo Lo 
(Columbia University) sowie die Elite aus der Deutschen Basketball-
Bundesliga, u. a. von den Brose Baskets Bamberg, Bayern München 
und Alba Berlin. Das Team steht für die neue deutsche Basketball-
Generation, die den europäischen Spitzenmannschaften die Stirn 
bieten will.

Das Länderspiel ist das zweite Heimspiel der Qualifikation zur Eu-
ropameisterschaft 2017. Die Niederländer waren im letzten Jahr 
EM-Teilnehmer und sind bekannt für ihre harte Spielweise. Die 
Unterstützung der Fans aus Oberhausen kann die deutsche Mann-
schaft daher gut gebrauchen. „In Oberhausen haben wir ein riesiges 
Einzugsgebiet und hoffen, dass sich die Basketballfans diese immens 
wichtige Partie nicht entgehen lassen“, so Armin Andres, Vizepräsi-
dent für Leistungssport des Deutschen Basketball Bundes.

Basketball-EM-Quali in der König-Pilsener-ARENA am 7. September

KORBJÄGER ERWARTEN DIE NIEDERLANDE

Carlo Schmitz in Aktion

Kurzfristige Terminverschiebungen sind möglich.

Dennis Schröder

Gute Stimmung beim Trainingsauftakt
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SIE WOLLEN  
MEHR SEHEN? 

www.oh-stadtmagazin.de
zeigt alle Fotos und  

noch mehr Aktuelles!

 Früh übt sich: Auf dem 
 Laufsteg beim Model-  
 Casting im CentrO 

Heißer Headliner beim Festival 
Oberhausen Olé: Schlagerstar 

Mickie Krause. Rechts: Ex-ESC-Teil-
nehmerin Michelle im Konfettiregen

Die Preisträger des UMSICHT-Wissenschaftspreises 2016: Dr. Saskia Oldenburg gewann in der  
Kategorie Wissenschaft, Alexander Stirn wurde in der Kategorie Journalismus ausgezeichnet

Gaukler Nils war eine der Attraktionen 
bei der ExtraSchicht im Theater an der 
Niebuhrg

Der Lions-Club Oberhausen-Glückauf e. V. überreichte 
Dr. Christine Vogt (Direktorin der Ludwig Galerie) 
einen Scheck in Höhe von 2.000 Euro

Der Vorstand des Behindertensport Oberhausen e. V. 
freute sich über den Gewinn des Inklusionspreises  
des Landes NRW

Schauspielerin Uschi 
Glas lud gemeinsam 

mit Oberbürgermeister 
Daniel Schranz Kinder 

der Liricher Wunder
schule zu einem 

gesunden Frühstück 
ein. Hintergrund ist das 

Projekt „Brotzeit“

Bernhard Uppenkamp, Vorstandsvorsitzender der Stadtspar-
kasse Oberhausen, war einer der Teilnehmer der Osterfelder 
Oldtimershow

Maite Kelly (Mitte) führte als Botschafterin des Jugendintegrationswettbewerbs  
„Alle Kids sind VIPs“ mit Schülern des Heinrich-Heine-Gymnasiums u. a.  
ein Gesangstraining durch

Beim Finalfest der Tour der Begegnung zeichneten Oberbürgermeister 
Daniel Schranz (l.) und der mehrfache Paralympics-Champion  
Alexander Spitz (3. v. l.) 430 Teilnehmer aus

Sabine Lauxen (Umweltdezernentin OB), Johannes Remmel 
(Umweltminister NRW), Michael Miesemer (Techniker evo) 
Bernd Homberg (Technischer Vorstand evo) und Dr. Frank-

Michael Baumann (Geschäftsführer EnergieAgentur.NRW) an 
der Holzpelletanlage im Neubaugebiet Rechenacker

Society-Experte Béla Kubick 

                weiß mehr:

Ach Oberhausen, du meine Perle, du bist 
so wie der Sommer 2016: Du hast von 
allem etwas! Da trällert der Mickie Krause 
noch eben „Nichts reimt sich auf Uschi!“, 
da ist sie auch schon da, die Uschi Glas, 
und schmiert Oberhausener Kindern ein 
Brot. VIPs und Kids ... – das reimt sich 
nicht nur (hörste, Mickie!), sondern auch 
die Kelly-Tochter Maite findet, dass das 
gut zusammengeht, und sang ’ne Strophe 
mit den Schülern am Heinrich-Heine-
Gymnasium. Na, wenn’s schön macht.

Schön finde ich aber tatsächlich, dass 
der Oberhausener Behindertensport den 
NRW-Inklusionspreis abgeräumt hat. Da 
geht doch die Sonne auf. Und ein Wissen-
schaftspreis wurde auch in Oberhausen 
vergeben. Ich möchte mehr Lichtblicke 
wie diese, bitte. Hörste, Sommer 2016?! 
Lass jetzt mal den Regen stecken und mei-
ne Perle leuchten, oh du mein Oberhausen.

SOh!CIETY-TALK

 48.000 Besucher feierten bei  
 Ruhr-in-Love im Olga-Park 

 In Kürze bei Oh-TV: die neue Folge des  
 Pott-Talks "Iss wat!?" mit RWO-Kapitän  
 Benjamin Weigelt (l.) und Koch/Moderator  
 Stefan Opgen-Rhein 
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WIR WÜNSCHEN EINEN SCHÖNEN SOMMER …

Elsässer Straße 44 · 46045 Oberhausen · T 0208.4124860 · uhren-schmiemann.de

… und machen Ihre Uhr fit für den Urlaub. Bis zum 31.8. überprüfen wir 
Ihren Zeitmesser gegen Vorlage dieses Coupons auf Wasserdichtigkeit. 
Damit Wasser, Sand und Salz keine Chance haben.

Uhren Schmiemann - mit Kompetenz und Leidenschaft

✃Bitte abtrennen und mitbringen

COUPON FÜR EINEN KOSTENLOSEN 
WASSERDICHTIG- KEITSTEST.

ANZEIGE



Ganz oder gar nicht – Ladies Night
Ebertbad, 20 Uhr (viele weitere 
Spieltermine bis einschl. 3. April!)

22
November

FREITAG

22
Juli

FREITAG

23
Juli

SAMSTAG

27
Juli

MITTWOCH

TICKETSHOP OBERHAUSEN

Tickethotline: 0208/82457-0

TOURIST INfORmATION Oberhausen
Ruhr.Infolounge am Hbf.
Mo-Fr: 10 - 18 Uhr 
Sa: 10 - 13.30 Uhr

Sparen Sie
5,- €

mit unSerem
rabattheft

www.oberhausen-tourismus.de

5 Jahre Bistro Jedermann
u. a. Livemusik mit der Wild Wind 
Skiffle Group, OB-Osterfeld 
(Gildenstr.), ab 18 Uhr

Oberhausen rockt!
Open-Air-Konzert, Stadtsport-
bund-Gelände am Stadion Nieder-
rhein (Lindnerstr.), ab 14 Uhr

Ohne Arme, ohne Beine –
Leben ohne Limits
Show mit Nick Vujicic, 
König-Pilsener-Arena, 19.30 Uhr

28
Juli

DONNERSTAG

Feierabendmarkt
Saporishja-Platz, 16 bis 20 Uhr

29
Juli

FREITAG

Brzzzl Fest
mit Dopethrone, Black Vulpine, 
Grim van Doom u. Orange Swam, 
Drucklufthaus, 20 Uhr

Sommerkino in der Fabrik K14
Lothringer Str. 64, ab Einbruch der 
Dunkelheit

30
Juli

SAMSTAG

Food Lovers
Street-Food-Markt, Zentrum 
Altenberg, 12 bis 22 Uhr

Montreal
Konzert, Drucklufthaus, 20 Uhr

Jörg Hüttemann
Gitarrissimo-Elektronik, Gdanska, 
20.15 Uhr

„Ab in die 70er!“
Große WDR 4-Flower Power-
Party u. a. mit Sweety Glitter & 
The Sweethearts, Brotherhood of 
Man,  Rockorchester Ruhrgebeat u. 
Michael Holm, Turbinenhalle, ab 
20.30 Uhr

Fledermausführung im Revierpark 
Vonderort
Treffpunkt: Parkplatz am Revier-
park (Bottroper Str. 322), 21.30 bis 
23.30 Uhr (Anmeldung erforderlich 
unter Tel. 0208 8833483)

24
Juli

SONNTAG

FamilienHüttenTour
für Familien mit Kindern von 8 bis 
12 Jahren, St. Antony-Hütte, 
11 bis 18 Uhr

Führung durch die Sonderausstel-
lung „Aufgeladen“
LVR-Industriemuseum, 
Hansastr. 20, 14.30 Uhr

Gitarrenchor „Alt und Jung 
gemeinsam unterwegs“
Konzert, Revierpark Vonderort, 
Pavillon Parksüdteil, 15 Uhr 
(Eintritt frei!)

26
Juli

DIENSTAG

03
August

MITTWOCH

We Are The City
Konzert, Support: East Indian Ele-
phant, Drucklufthaus, 20 Uhr

04
August

DONNERSTAG

Altenberger Tanztreff mit Wolle u. 
Sängerin Peggy
Zentrum Altenberg, 15 Uhr

Artothek – „Leih Dir Kunst!“
Ludwig Galerie Schloss Oberhau-
sen, 16 bis 20 Uhr

„Birdman oder (Die unverhoffte 
Macht der Ahnungslosigkeit)“, 
USA, 2014
Filmvorführung im Rahmen der 
Reihe FilmSchauPlätze NRW, Alt-
markt, Beginn ca. 21.30 Uhr (nach 
Einbruch der Dunkelheit)

05
August

FREITAG

Polnisches Straßentheater 
„Teatr Biuro Podrozi“
Altmarkt, City OB, 21 Uhr

06
August

SAMSTAG

Tour de Ruhr der Solarmobile
Zielort: Zinkfabrik Altenberg, 
Hansastr. 20, 13 bis 17 Uhr

Oberhausen feiert
Party-Open-Air, Sport- und Frei-
zeitanlage am Stadion Nieder-
rhein, Lindnerstr., ab 16 Uhr

Kanalparty zum 
5. Oberhausener Hafenfest
Heinz-Schleußer-Marina, 
18 bis 1 Uhr

Miners Oberhausen – 
Commanders Velbert
Skaterhockey 2. Bundesliga Nord, 
Pflugbeil-Arena (Revierpark Von-
derort), 18 Uhr

Weißes Dinner
Saporishja-Platz, 19 bis 23 Uhr

31
Juli

SONNTAG

„Nägel, Messer, Hufeisen“
Schmiedeaktion für Kinder, LVR-
Industriemuseum, Hansastr. 20, 
11 bis 16 Uhr

Food Lovers
Street-Food-Markt, Zentrum 
Altenberg, 12 bis 20 Uhr

Früher Zentrallager der GHH, heute 
Sammlungsmagazin des LVR-Indus-
triemuseums
Führung durch den Peter-Behrens-
Bau, Essener Str. 80, 14.30 Uhr 
(Anmeldung erforderlich unter Tel. 
02234/9921555!) 

Orchester „Gut Ton“
Konzert, Revierpark Vonderort, 
Pavillon Parksüdteil, 15 Uhr 
(Eintritt frei!)

02
August

DIENSTAG

Segway-Tour zur Industriegeschich-
te Oberhausens
LVR-Industriemuseum, 
Hansastr. 20, 18 Uhr (Anmeldung 
erforderlich unter 
Tel. 02234/9921555!) 

07
August

SONNTAG

5. Oberhausener Hafenfest 
mit Familientag
Heinz-Schleußer-Marina, 
11 bis 18 Uhr

Trödelmarkt
Revierpark Vonderort (Parksüd-
teil), 11 bis 18 Uhr

Das stählerne Zeitalter – 
Industrialisierung im Ruhrgebiet
Führung, LVR-Industriemuseum 
(Hansastr. 20), 14.30 Uhr

Führung durch die Ausstellung 
„Regina Relang“
mit Kuratorin Gesine Emmerich, 
Ludwig Galerie Schloss Oberhau-
sen, 15 Uhr (kostenfrei i. Verb. mit 
dem Museumseintritt)

10
August

MITTWOCH

Was geht, wenn nichts mehr geht
Poesie rockt! – Poetry-Slam-Work-
shop im Rahmen des Lesesom-
mers, Stadtbibliothek Sterkrade, 
10 bis 16 Uhr

Nachwuchsarchäologen in Aktion
Ferienprogramm auf der St. 
Antony-Hütte, 10.30 bis 13 Uhr 
(Anmeldung bis 8. Aug. erforder-
lich unter Tel. 02234/9921555)

Führung durch die Ausstellung 
„Marlene Dietrich. Die Diva. Ihre 
Haltung. Und die Nazis“
Gedenkhalle Schloss Oberhausen, 
17 Uhr (Teilnahme kostenfrei!)

Krimi-Kaffeekränzchen
Lesung mit Kulturdezernent 
Apostolos Tsalastras im Rahmen 
des Sterkrader Lesesommers, Café 
Cordes (Steinbrinkstr. 217), 17 Uhr

11
August

DONNERSTAG

Feierabendmarkt
Saporishja-Platz, 16 bis 20 Uhr

Olgas-Rock Warm-Up-Party
mit Smile and Burn, Hotel Ener-
gieball, Decent Paint Box und Elvis 
Presley Hound, Drucklufthaus, ab 
19 Uhr

13
August

SAMSTAG

17. „Olgas Rock“-Festival
Olga-Park, ab 12 Uhr

Summerwine
mit Günter Alt vom Schauspiel-
haus Bochum, Fabrik K 14 (Loth-
ringer Str. 64), 20 Uhr

Olgas Rock Aftershow-Party 2
Disco mit Musik aus der Konserve, 
Zentrum Altenberg, ab 23 Uhr

25
Juli

MONTAG

Obst-Workshop
für Familien mit Kindern, Haus 
Ripshorst (Ripshorster Str. 306), 
10 bis 15 Uhr

Segway-Tour zur 
Industriegeschichte Oberhausens
LVR-Industriemuseum, 
Hansastr. 20, 18 Uhr (Anmeldung 
erforderlich unter 
Tel. 02234/9921555!) 

08
August

MONTAG

Fünf vor Zwölf
5-Minuten-Lesung im Rahmen 
des 1. Sterkrader Lesesommers, 
Wiebus’ Buchhandlung (Stein-
brinkstr. 249), 11.55 Uhr (täglich bis 
einschl. 12. Aug.!)

Kraut und Quer
Sterkrader Lesesommer: Lesungen 
und Rezepttauschbörse in der 
„Essbaren Stadt Oberhausen“, 
neben dem Technischen Rathaus 
(Bahnhofstr. 66), 15.30 bis 17 Uhr

Singend durch Sterkrade
mit den MAN-Turbo-Voices u. 
dem Sängerbund GHH, Start: Altes 
Rathaus Sterkrade (Steinbrinkstr. 
188), 18 Uhr 

Listener
Rock-n-Roll-Konzert, Druckluft-
haus, 20 Uhr

09
August

DIENSTAG

Sterkrade in historischen Ansichten
Fotoausstellung von Alfred Linde-
mann im Rahmen des Lesesom-
mers, Stadtbibliothek Sterkrade, ab 
10 Uhr (bis 30. Sept.!)

Politik – Ein Geschäft für Profis oder 
jedermanns Sache?
Diskussionsrunde mit Ober-
bürgermeister Daniel Schranz 
und Journalist Uwe Knüpfer, 
langjähriger Chefredakteur der 
WAZ (im Rahmen des Sterkrader 
Lesesommers), GOT Sterkrade 
im ehemaligen GHH-Gästehaus, 
Steinbrinkstr., 19 Uhr 

Dumm gelaufen
Eigenproduktion, Regie: Gerburg 
Jahnke, Ebertbad, 20 Uhr (viele 
weitere Spieltermine bis einschl. 
3. Sept.!)

12
August

FREITAG

17. „Olgas Rock“-Festival
Olga-Park (Vestische Str.), 
ab 12 Uhr

„Spiel mir das Lied vom Tod“
Sommernachtsfilm auf dem Muse-
umsbahnsteig am Hauptbahnhof 
Oberhausen, 22 Uhr

Olgas Rock Aftershow-Party 1
mit Avalanche Party und Koch-
kraft durch KMA, Drucklufthaus, 
ab 23 Uhr

14
August

SONNTAG

Sommer im Gehölzgarten Ripshorst
Führung für Familien mit Kin-
dern, Treffpunkt: Gehölzgarten 
Ripshorst, Eingang Osterfelder-/
Ripshorster Straße, 11 Uhr

Modelleisenbahn- u. Spielzeugmarkt
Revierpark Vonderort (Freizeit-
haus), 11 bis 15 Uhr

„Regina Relang – Inszenierte Ele-
ganz“ – Reportage- und Modefoto-
grafie von 1930 bis 1970
Öffentliche Führung durch die 
Ausstellung (kostenfrei i. Verb. mit 
dem Museumseintritt), Ludwig 
Galerie Schloss Oberhausen, 11.30 
Uhr (auch 21. u. 28. August!) 

„Die Wiege der Ruhrindustrie“
Führung durch die St. Antony-
Hütte und den LVR-Industrie-
archäologischen Park, 14.30 Uhr

Auf den Spuren der Sterkrader 
Stadtgeschichte
Historisch-literarischer Rundgang 
im Rahmen des Sterkrader Lese-
sommers, Treffpunkt: Stadtbib-
liothek Sterkrade (Wilhelmstr. 9), 
15 Uhr

Wildkräuter auf der Brache Vondern
Exkursion, Treffpunkt: Haus 
Ripshorst, 15 Uhr (Anmeldung er-
forderlich unter Tel. 0208 8833483)

15
August

MONTAG

Literatur-Café im Rahmen des 
Sterkrader Lesesommers
Gemeindesaal Kloster Liebfrauen 
(Roßbachstr. 41), 15.30 Uhr
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18
August

DONNERSTAG

Leckere Lesehäppchen – Gereimtes 
und Ungereimtes aus dem Revier
Musikalisch-literarischer Streif-
zug im Rahmen des Sterkrader Le-
sesommers, Gaststätte „Klumpen 
Moritz“ (Bahnhofstr. 30), 19 Uhr

Sommerkino in der Fabrik K14
Lothringer Str. 64, ab Einbruch der 
Dunkelheit

20
August

SAMSTAG

„1. Tag der Trinkhallen“ 
im Ruhrgebiet
siehe auch Seiten 8 bis 10

„Kunst und Gegrilltes“ im Atelier-
haus Ludwigstraße
Ludwigstr. 20, ab 17 Uhr

12. Musik-Sommer-Nacht
City Oberhausen, verschiedene 
Bühnen, ab 18 Uhr

21
August

SONNTAG

„Nägel, Messer, Hufeisen“
Schmiedeaktion für Kinder, LVR-
Industriemuseum, Hansastr. 20, 
11 bis 16 Uhr

„Modern trifft Klassik“
Eröffnung einer Kunstausstellung 
mit Werken von Michael Jöpen 
u. Rolf Domagala, Revierpark 
Vonderort (Freizeithaus), 11 Uhr 
(bis 29. Sept.)

Guten Tag, Herr Jacobi!
Hüttendirektor Gottlob Jacobi 
führt durch die St. Antony-Hütte, 
14.30 Uhr

„Der Club der toten Dichter“
Filmnachmittag mit „etwas an-
deren Werbepausen“ im Rahmen 
des Sterkrader Lesesommers, Aula 
Freiherr-vom-Stein-Gymnasium, 
17 Uhr

16
August

DIENSTAG

Spieleolympiade trifft Leseoase
Turnier an den Spielekonsolen 
PS4 u. XBOXONE im Rahmen des 
Sterkrader Lesesommers, Stadtbi-
bliothek Sterkrade, 15 bis 18 Uhr

17
August

MITTWOCH

Geschichte(n) und Dönekes über die 
Sterkrader Fronleichnamskirmes
im Rahmen des Sterkrader Lese-
sommers, Café Cordes, 17 Uhr

25
August

DONNERSTAG

Feierabendmarkt
Saporishja-Platz, 16 bis 20 Uhr

Kräutersträuße und Duftkissen
Veranstalter: BUND/NABU-Kin-
dergruppe, Treffpunkt: Jugend-
haus Gute Str. 19, 16 Uhr (Anmel-
dung unter Tel. 0208 8833483 
erforderlich) 

Improtheater Buhrggeister
Theater an der Niebuhrg, 20 Uhr

19
August

FREITAG

„Der Freischütz“
Musik auf Rädern – Oper im 
Taschenformat, Kleiner Markt OB-
Sterkrade, 17.30 Uhr (bei schlech-
tem Wetter in der Stadtbibliothek 
Sterkrade, Wilhelmstr. 9)

Arbeitergedichte
Lesung mit Fotoshow, Stadtbiblio-
thek Sterkrade, 19 Uhr

Schützenfest SV Rothebusch 1922
Vereinsheim Nürnberger Str. 99 
(bis 21. August)

28
August

SONNTAG

Duo Orbis 
„Zwischen Himmel und Erde“
Sonntagsmatinee auf Burg Von-
dern mit Page-Woodworth (Geige) 
u. Matthias Krohn (Marimba), Burg 
Vondern (Arminstr. 64), 11 Uhr

Denis Proshayef (Klavier)
178. Klassikmatinee des Künst-
lerfördervereins Oberhausen, 
Ebertbad, 11 Uhr

FamilienHüttenTour
für Familien mit Kindern von 8 bis 
12 Jahren, St. Antony-Hütte, 
11 bis 18 Uhr

31
August

MITTWOCH

Kite
Konzert, Zentrum Altenberg, 
20 Uhr

08
September

DONNERSTAG

Feierabendmarkt
Saporishja-Platz, 16 bis 20 Uhr

„Tiefsee – Expedition in 
unbekannte Welten“
Vortrag von GEO-Fotograf Solvin 
Zankl, Gasometer Oberhausen, 
19.30 Uhr

09
September

FREITAG

Schmachtendorfer Krööskirmes
Marktplatz Dudelerstr. 
(bis So. 11. Sept.)

Schlager & Sensations meets 
ABBA & All
Musikalische Reise durch die 
deutsche Hitparade, Zentrum 
Altenberg, 19.30 Uhr

27
August

SAMSTAG

4. „Oberhausener Schätzchen“
Ausstellung historischer Automo-
bile, Sterkrader Tor, 10 bis 22 Uhr

Straßenmusikfest 
170 Jahre Siedlung Eisenheim
Fulda- u. Werrastraße, ab 16 Uhr

9. Oberhausener Kulturnacht 
„Schlaflos“
verschiedene Veranstaltungsorte 
in der Innenstadt (u. a. Theater u. 
Stadtbibliothek), ab 18 Uhr

Feuerzauber
Wettstreit der Pyrotechniker, Olga-
Park, ab 18 Uhr

Fledermäuse im 
Revierpark Vonderort
Exkursion im Rahmen der Euro-
päischen Fledermausnacht, Treff-
punkt: Parkplatz am Restaurant 
„Waldhof“, 21 bis 22.30 Uhr (festes 
Schuhwerk und Taschenlampe 
sind erwünscht!)

01
September

DONNERSTAG

Altenberger Tanztreff mit Wolle u. 
Sängerin Peggy
Zentrum Altenberg, 15 Uhr

Artothek – „Leih Dir Kunst!“
Ludwig Galerie Schloss Oberhau-
sen, 16 bis 20 Uhr

Antikriegstag mit „Omas Brot“
Fabrik K14 (Lothringer Str. 64), 
20 Uhr

02
September

FREITAG

31. Osterfelder Stadtfest
Stadtmitte OB-Osterfeld 
(bis 4. Sept.)

Jazz in der Fabrik: Jan Bierther Trio 
& Valerie Bruhn
Fabrik K14 (Lothringer Str. 64), 
20 Uhr

Tarot
Musical, Theater an der Niebuhrg, 
20 Uhr (viele weitere Spieltermine 
bis einschl. 25. Sept.)

04
September

SONNTAG

Trödelmarkt
Revierpark Vonderort (Parksüd-
teil), 11 bis 18 Uhr

Was Sie schon immer über Bienen 
wissen wollten
Führung am Lehrbienenstand am 
Haus Ripshorst, 11 Uhr

Verkaufsoffener Sonntag in Oster-
feld im Rahmen des Stadtfestes
13 bis 18 Uhr

Großes Theaterfest zur Eröffnung 
der neuen Spielzeit
u. a. mit Verleihung des Oberhau-
sener Theaterpreises, Will-Quad-
flieg-Platz, ab 14 Uhr

Wir schaffen das!
Politische Karikaturen von Walde-
mar Mandzel, Thomas Plaßmann 
u. Heiko Sakurai, Ausstellungser-
öffnung, Ludwig Galerie Schloss 
Oberhausen (Kleines Schloss), 
15 Uhr

26
August

FREITAG

„Batnight“
Fledermausbeobachtung am Ga-
someter; vorher Exklusivführung 
durch die Ausstellung „Wunder 
der Natur“ mit einem Vertreter des 
Naturschutzbundes Deutschland, 
Gasometer Oberhausen, Beginn 
18 Uhr

06
September

DIENSTAG

Segway-Tour zur Industrie- 
geschichte Oberhausens
LVR-Industriemuseum, Hansastr. 
20, 18 Uhr (Anmeldung erforder-
lich unter Tel. 02234/9921555!) 

Aidan Knight
Singer-Songwriter-Konzert, 
Drucklufthaus, 20 Uhr

Jeff Young & Band
Gitarrissimo-Rock, Konzert, 
Gdanska (Altmarkt), 20. 15 Uhr

03
September

SAMSTAG

Sommerfest des NABU NRW
mit Workshops und zahlreichen 
Mitmachaktionen wie Nistkasten-
bau und Vogelstimmentraining, 
Gasometer Oberhausen, 10–17 Uhr

05
September

MONTAG

„Glaube mit Humor“
Gesprächs- u. Kabarettabend mit 
Willibert Pauels, Ulrike Böhmer u. 
Tobias Fleckner, Bernarduskapelle, 
Dorstener Str. 188, 19 Uhr

07
September

MITTWOCH

Deutschland vs. Niederlande
Basketball-Länderspiel im Rah-
men der EM-Qualifikation, König-
Pilsener-Arena, 19.30 Uhr

Sommerkino in der Fabrik K14
Lothringer Str. 64, ab Einbruch der 
Dunkelheit

Kinderkleidermarkt
zugunsten der terre des hommes-
Projekte, Zentrum Altenberg, 
ab 11 Uhr

Ü-Eier-Tauschbörse
Revierpark Vonderort (Freizeit-
haus), 11 bis 15 Uhr

Führung durch die Sonderausstel-
lung „Aufgeladen“
Elektromobilität zwischen 
Wunsch und Wirklichkeit, LVR-
Industriemuseum, Hansastr. 20, 
14.30 Uhr

(Prinz)essinnen-Tag „Mein Design 
im rosa Schloss“
Krone, Kappe, Anmut, Style – die 
Ludwig Galerie rollt den roten Tep-
pich aus für Mode und Märchen, 
für Kinder u. Jugendliche ab 6 J., 
15 bis 17 Uhr (Eintritt frei für Ver-
kleidete und ihre Begleitung)

Briefmarken-Großtauschtag
Revierpark Vonderort (Freizeit-
haus), 9 bis 14 Uhr

„Farbenfrohe Bienenhotels“ – 
Kreativworkshop
besonders geeignet für Kinder 
ab 7 J.; LVR-Industriemuseum 
(Hansastr. 20), 13 bis 16 Uhr (An-
meldung erforderlich unter Tel. 
02234/9921555!) 

Rock auf der Burg – 
25 Jahre „Time“
Burg Vondern (Arminstr.), 20 Uhr

Listener
Konzert, Drucklufthaus, 20 Uhr

10
September

SAMSTAG
City-Krammarkt
Obere Marktstraße 
(auch So., 11. Sept.)

Eifelmarkt
Fabrik K14, 11 bis 18 Uhr

Bogenschießen (Recurve-Klasse) 
Deutsche Meisterschaft
Emscherstadion Holten, 
Lützowstr. 12, ab 12 Uhr 
(auch So., 11. September!)

The Who
Konzert, König-Pilsener-Arena, 
20 Uhr

Mariuzz: Die Westernhagen- 
Tribute- u. Double-Show
Ebertbad, 20 Uhr (ausverkauft!)

11
September

SONNTAG

Eifelmarkt
Fabrik K14, 11 bis 18 Uhr

Internationales Sport- und Kulturfest 
in der City
Sportfest auf dem Altmarkt u. Old-
timer-Treffen auf dem Saporishja-
Platz (11 bis 18 Uhr), Krammarkt 
auf der oberen Marktstraße (11 bis 
17 Uhr) u. verkaufsoffener Sonntag 
(13 bis 18 Uhr)

CD- u. Schallplattenbörse
Revierpark Vonderort (Freizeit-
haus), 11 bis 17 Uhr

Weiberkram
Mädchenflohmarkt, Theater an der 
Niebuhrg, ab 12 Uhr

Verkaufsoffener Sonntag
City Oberhausen u. Schmachten-
dorf, 13 bis 18 Uhr

12. Musik-Sommer-Nacht12. Musik-Sommer-Nacht

20. AUG. | CITY OBERHAUSEN | AB 1800

08.
SEPTEMBERDRUCKLUFTHAUS | 20 Uhr
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NUR AM MO., 25.7. UM 18 UHR
Live und exklusiv vom Grünen Hügel: Lassen Sie sich von
Uwe Eric Laufenbergs Neuinszenierung begeistern!

BAYREUTHER FESTSPIELE: PARSIFAL

Infos und Karten unter cinestar.de

NUR AM MO., 25.7. UM 18 UHR
Live und exklusiv vom Grünen Hügel: Lassen Sie sich von
Uwe Eric Laufenbergs Neuinszenierung begeistern!

cinestar.de

Live und exklusiv vom Grünen Hügel: Lassen Sie sich von
Uwe Eric Laufenbergs Neuinszenierung begeistern!

cinestar.de

Mit der CineStarCARD 
6 € sparen!

CineStar Oberhausen im CentrO 
Luise-Albertz-Platz 1 | 46047 Oberhausen
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GASOMETER
Ausstellung „Wunder der Natur – Die 
Intelligenz der Schöpfung“ 
(bis 30. Dezember)
Di–So sowie feiertags 10 –18 Uhr, 
während der Schulferien in NRW auch 
Mo: 10–18 Uhr

	 Neue Mitte, SB-Linien u. 112

LVR-INDUSTRIEMUSEUM
Dauerausstellung „Schwerindustrie“ 
(150 Jahre Eisen- und Stahlindustrie 
an Rhein und Ruhr); Sonderausstel-
lung „Aufgeladen! – Elektromobilität 
zwischen Wunsch und Wirklichkeit 
(bis 27. November); „Arbeitskämpfe. 
Fotografien von Michael Kerstgens“ 
(25. August bis 18. Dezember, Galerie 
in der Walzhalle)
Di–Fr:	 10–17 Uhr
Sa u. So:	11–18 Uhr

	 Oberhausen Hbf., 
	 SB-Linien, 112 u. 976

ST. ANTONY-HÜTTE UND 
INDUSTRIEARCHÄOLOGISCHER 
PARK
Dauerausstellung „Wiege der Ruhr
industrie“  und „Maloche – Arbeiten 
auf der Gutehoffnungshütte“ 
(bis 2. Oktober)
Di–Fr:	 10–17 Uhr
Sa u. So:	11–18 Uhr

	 St. Antony-Hütte, Linie 961
www.industriemuseum.lvr.de

LUDWIG GALERIE SCHLOSS 
OBERHAUSEN
Regina Relang: Inszenierte Eleganz 
– Reportage- und Modefotografie 
von 1930 bis 1980 (bis 18. September); 
„Rebecca Raue – Malerei“ – Der Kunst-
verein zu Gast in der Ludwig Galerie 
(bis 28. August); „Wir schaffen das!“ – 
Politische Karikaturen von Waldemar 
Mandzel, Thomas Plaßmann u. Heiko 
Sakurai (4. September bis 8. Januar) 
Di–So:	 11–18 Uhr 

	 Schloss Oberhausen, 
	 Linien 956 u. 966
www.ludwiggalerie.de

Oh! AUF DAUER!
GEDENKHALLE 
SCHLOSS OBERHAUSEN
Ausstellung „Oberhausen im Natio-
nalsozialismus 1933 bis 1945“; Wech-
selausstellung „Marlene Dietrich. Die 
Diva. Ihre Haltung. Und die Nazis.“ 
(bis 11. Dezember)
Di–So: 11–18 Uhr
www.gedenkhalle-oberhausen.de

BUNKERMUSEUM OBERHAUSEN – 
ALTE HEID 13
Dauerausstellung „HeimatFront – 
Vom Blitzkrieg in Europa zum 
Luftkrieg an der Ruhr“
Mi u. So: 14–18 Uhr 
Eintritt frei!

	 Alte Heid, Linien 143, 953, 960
www.bunkermuseum-oberhausen.de

STAGE METRONOM THEATER
Musical „Das Phantom der Oper“ 
Di u. Mi:	18.30 Uhr
Do u. Fr:	19.30 Uhr
Sa:		  14.30 u. 19.30 Uhr
So:		  14 u. 19 Uhr

	 CentrO, Linie 961
Tickets unter: 01805 4444 
www.musicals.de

KONDITOREI-MUSEUM
„ZUCKERTÜTE“
Holtener Str. 126
Di, Do u. So 13 – 18 Uhr
(Eintritt 5 Euro, ermäßigt 3 Euro)
Gruppen werden gebeten, sich unter 
Tel. 0208  6217 8715 anzumelden

CITYTOUR
Stadtrundfahrt mit dem Cabrio-Bus; 
jeden Sonntag  bis 30. Oktober

Start:
Hauptbahnhof Oberhausen 
 12 u. 14 Uhr
Zustieg: Neue Mitte (Haltestelle an 
der Coca-Cola-Oase), 
12.40 u. 14.40 Uhr
Preis pro Person: 12 Euro

Konrad Stöckel: „Wie man mit 
AC/DC das Licht ausmacht“
Wissenschaft trifft Comedy, Ebert-
bad, 16 Uhr

15
September

DONNERSTAG

Stunk unplugged
Kabarett mit ehemaligen und 
aktuellen Ensemblemitgliedern 
der Kölner Stunksitzung, Ebertbad, 
20 Uhr

Yeyey
Konzert, Drucklufthaus, 20 Uhr

13
September

DIENSTAG
Damenbad: 
Frau Jahnke und 4 Damen
Kabarett, Ebertbad, 20 Uhr (aus-
verkauft!)

14
September

MITTWOCH
Wolfgang Trepper: 
„Bad Storys 2016“
Kabarett, Ebertbad, 20 Uhr

16
September

FREITAG
Lennon
Theater Oberhausen (Malersaal), 
19.30 Uhr

Nachgewürzt
Kabarettshow mit Liveband, Gast: 
Özgür Cebe, Zentrum Altenberg, 
20 Uhr (auch Sa., 17. Sept., 20 Uhr!)

Vizediktator
Post-Punk-Konzert, Druckluft-
haus, 20 Uhr

Hot ’N’ Nasty
Gitarrissimo-Rock, Konzert, 
Gdanska (Altmarkt), 20.15 Uhr

Vollmondwanderung im 
Gleispark Frintrop
Treffpunkt: Haus Ripshorst, 20 Uhr 
(Anmeldung erforderlich unter 
Tel. 0208 8833483)

17
September

SAMSTAG
Großes Drachenfest der
Drachenfreunde Ruhrwind
mit Drachenbau-Workshop, Haus 
Ripshorst (große Wiese), 
10 bis 17 Uhr

10. Oberhausener Gründermesse
Marktstraße, City Oberhausen, 
10 bis 16 Uhr

„Tag der offenen Tür“ der Wirt-
schaftsbetriebe Oberhausen
Betriebshof Buschhausener Str., 
11 bis 17 Uhr

AOK-Vorsorgetag
Altmarkt, City Oberhausen, 
10 bis 14 Uhr 

Pilzsuche im Sterkrader Wald
Exkursion mit Heinrich J. Bahne, 
Treffpunkt: Parkplatz an der Wese-
ler Straße, 14 Uhr

„Die unendliche Geschichte“ 
(Premiere)
Theater Oberhausen, Großes Haus, 
19.30 Uhr 

Rüdiger Hoffmann: „Ich hab’s doch 
nur gut gemeint“
Comedy, Ebertbad, 20 Uhr

Zu dir oder zu mir (Premiere)
Schauspiel, Kammerspielchen im 
Gdanska (Gutenbergstr. 8), 20 Uhr

Rave Nation II
Turbinenhalle Oberhausen, 20 Uhr

18
September

SONNTAG
Drachenfest 
Haus Ripshorst (große Wiese), 
10.30 Uhr bis 17 Uhr

Lego- u. Playmobil-Börse
Revierpark Vonderort (Freizeit-
haus), 11 bis 17 Uhr

Die unendliche Geschichte
Theater Oberhausen (Großes 
Haus), 18 Uhr

19
September

MONTAG
1Live Pop mit Mono!
Interaktive Musikcomedy, Ebert-
bad, 20 Uhr

Mord am Montag: „Schluss mit 
lustig“ v. Ralf Kramp
Lesung, Fabrik K14 (Lothringer Str. 
64), 20 Uhr

22
September

DONNERSTAG

Feierabendmarkt
Saporishja-Platz, 16 bis 20 Uhr

Esther Schweins liest
Die beliebte Schauspielerin und 
gebürtige Oberhausenerin Esther 
Schweins liest aus den Büchern 
„Glennkill“ von Leonie Swann 
und „Farm der Tiere“ von George 
Orwell, Gasometer Oberhausen, 
19.30 Uhr

Die Feisten: „Nussschüsselblues“
Comedy, Ebertbad, 20 Uhr

20
September

DIENSTAG
Half Girl
Konzert, Drucklufthaus, 20 Uhr

21
September

MITTWOCH
Die unendliche Geschichte
Theater Oberhausen (Großes 
Haus), 19.30 Uhr

Maybebop: „Das darf man nicht! 
Wünsch Dir was!“
A cappella, Ebertbad, 20 Uhr
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Gutschein für eine  
Augenanalyse:
· Augenscreening
· Augenglasbestimmung
· Augeninnendruckmessung
· Hornhautdickenmessung
· Hornhautanalyse 
· Kontrolle der Linsentrübung

Wir bitten um Terminvereinbarung

Osterfeld | Gildenstr. 7 | 46117 Oberhausen | T. 0208 89 54 19
Sterkrade | Klosterstraße 6 | 46145 Oberhausen | T. 0208 66 95 57

Bitte abtrennen und mitbringen

AB JETZT
AUCH IN

STERKRADE
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DAS KOMMT  
IM SEPTEMBER
Die nächste Ausgabe von „Oh! – Das Stadtmagazin 
aus Oberhausen“ erscheint am 23. September 2016

RUNDER GEBURTSTAG
20 Jahre Neue Mitte

ENTENHAUSEN IN OBERHAUSEN 
Ausstellung „Donald, Micky and Friends“ 
in der Ludwig Galerie

STARKE BÜHNENSHOW
 „Tarzan“ ab November 
im Metronom Theater

Lösungswort: Budenzauber

So einfach machen Sie mit: Senden Sie das richtige Lösungs-
wort bis zum 12. August an die Redaktion. Per E-Mail an 
redaktion@oh-stadtmagazin.de postalisch an: Redaktion Oh! 
OWT GmbH, Essener Str. 51, 46047 Oberhausen. Bitte den Be-
treff „Rätseln und Gewinnen“, Ihren Namen, Ihre Tel.-Nr. und Ihre 
Adresse angeben. Viel Glück!
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Mit Stargast

Andreas Gabalier

auf der WeiberWiesn

am 28.09.2016

im Festzelt

Tisch jetzt buchen

www.kaml-gastronomie.at
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 am CentrO Oberhausen

23.09. - 09.10.2016
Salzburger.Oktoberfest.am.Centro



WEITERE HIGHLIGHTS DES OKTOBERFESTES:

ALMRAUSCHPARTY mit Wahl des Almdudler Trachtenpärchen 2016 am 23.9.2016
GROSSE ERÖFFNUNG mit der Trachtenmusikkapelle Flachau am 24.9.2016
KIDS WIESN am 26.9. und 4.10.2016 mit TV-Star Volker Rosin und Rick Junior
OKTOBERFEST SPEZIAL: Mentalist und Gedankenleser Harry Sher am 27.9.2016
SCHLAGER WIESN am 2., 3. und 5.10.2016 mit Schlagerstars wie:
Anna-Maria Zimmermann, Jörg Bausch, Antonia aus Tirol, Achim Petry, ...


